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ME »ONJMIE UHrjD IHRK FJLECIUSIV. 



Die ••nme. 

6«Ahb iw EahAnMi nnl Bhrfitrebt Uum» wb warn wMA Mtodihigeii, wms wir 
aa sie Jenken: daran denken, was wir ilir verdanken, and waa wir akae aie wInIi Ate 
ist die Haiiptqiielle des Liclites aowohl als der Wärm« ohne »«Irh, ersterea xwnr unser 
Leben in Nacbt und Diinkelkait beatehen, ohne letstere alles organische Leben au Grunde 
gabM wBrl«. lu Lebe« aWr im ÜMht mä OmM, MÜUt Am» Ub lleMielM Ltekt Ju 
ÜMii«, mr bclB SebeiM meerw Ftoanwa m1 Kmmb, wt« U» «ad traarig^ keiaa Saiw 
genröthc würde uns mehr ans iiiiserpin Krlilununer wecken, farblos würde die ganre proTse 
Natur v»r unserean Blicke daliegen, der edelate onserer Sinne m&fate a«f die xabllosen äe- 
■ine, walefce die gütige Natar il« berallet hat, netbgedrungeu vatBlehlaiB. AalaiMita -~ 
tkm WinM, keil hAta, "OIim WinM vcnigea wir aielit «Im Hinnto sa iMtcbca, 
•kM ein gehöriges Haafs derselben keinen Augenblick in Frohsinn und Heilerkeit su verle- 
ben. Die Wärme herrscht gebieterisch über unsere Freuden und Leiden ; sie ist die Herrin 
«aaerea Vergaiigens und Ungemachs , «Baerc Krankheit und unser Arst. » Der schaffenden, 
«ballMdea md MfttitWMten Kraft der Wime kaiui aldi Uim Urper mMcImb. Dareb 
wird das Wasser dex Hecraa in den Stand gesetst, in Dampfgestalt sich in die Luft aa 
erheben und durch Bildaag TM Quellen and f IBaaea das Laad m bewiaeen und fracblfcar 
aa machen. 

Wt aa badeatendaa Palaasea babaa wir aa la dcai Uehla ml im der Winne sa ibaa, 

deren Baaplanache die Sonne ist. -An ihren Gang, ihre Tbiti^wit, ihren Einflufs ain4 
alle Spi;niiii;;<»n . tlie die Krde Hpeixlet, gebunden. Slei|»t nie, no erwachen die Kräfte der 
Erde , und wenn sie Minkl , ku nehmen diese ab. Mit dem kürzesten Tag wird für ujia eia 
naaea, pbyaiacbcs Jahr geborea, und ia der Zaaahaia dar Länge der Tage erUiekea wir 
Aa fiewIibiMU, dafs der beglückende Frühling atch libeH. . Keia Waadar, dalä daher dia 
alten Völker die I'Hn)arn»r und l>lni4ier. iiiier deren e'"'"'»'"'''«^ fJes^entlen die Sonne freilieh 
ihr reichstes Füllhorn mit verschwenderischer lland ausschüttet, bei der froauaeu Betrach- 
te^g der Nalar Tanagawaiaa daai Diaaata dar Banaa eicb wÜMtea aal aalar nanebarial 
flyabalaa ibn» Vcrabraag a»d Daakbarfcall aaaaadiiefcaa nrblaii, wla wir aaa dea aaalUl« 
gm Bildera aaf daa bantiebea liagiagea wmi Hall«« dar Tanfal ta Aag^f las Maahaa, 
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durch M eiche itt ShttatmiitMt mit allar a«r aSgUdiea KhjmI maä ClMciiieklichkait rcrfiil- 
BCrt wurde. 

8« grab äbar aadi dar KtBlafr far S«BMt IhM* 1I«»Im der fiiticr, diMM fcdligw 
7aMn im WUMpmmkl» im Wdi , aaf aucr gaaiM TImb ml Treibern weaig wtoeaa 

wir von ihr mit IJewifsheif tu bericliten. liires ülnnzes bedient sich die erhabene ReE;entin 
der bekannten pianetariürhen Kurper «ounhl. die an Macht und Bau von ao luannichfacher 
Art and, unabhängig betradttet , selb«t die MiMeljHiBkle eigenlbSalleker Syatemc aind, ala 
wabrachrialteh «mihlbwer Kamtwi, «a da gekeiiutlavalle« Dmbel tt«r liin PanoB tm 
■BterilcKen und so ihrer Dienerschaft gleichsam erhabener und verehruBgawIrdiger in er- 
aebeinen. !n Altem ist es ihr jedoch damit nicht gelungen. Die wirsheffierieen Krdbewoh- 
BW, mit grolWcii und überaus iuuütvoil gefertigten Instrumenten auügerüstet, haben dadurch 
•rfabreB, dad dl« alala« KSalgla aldit, «rig« Rah« «ad Vaabblaglgkett geniafkcad, ia ntte 
des Weltalls selbstsfäudig throne, sondern mit ihren Satelliten nicht nur das gemein liabe, 
daPg üie airh um ihre Vi-hse droht, »toiidern auch mit aammt ihrem tjfroli.'c tun Iliiniiiel fort- 
rücke, und so den Befehlen einer mächtigeren Gebieteria gehorcht, au deren Lnlergebeoea 
wie gahSrii 

Bald nach der GrCBdBBg das Fernrokra warda aimlich die Ealdeekung gemckl, dafa 

das Snnnpnfeiif'r keineswegs ein dtirchatis reines , sondern die Sonnensclicibe gewöhnliek 
mit mehreren oder wenigeren dunklen Flecken bedeckt sey. Aber nicht blos dunkle Flecken 
beawrkte aiaa la der Seaacaackeiba, aeadara aaeb eiaaclae, bdler leacbfeada SMIaa, 
gaaaaatc SMiaenfackdB} aad awebl» vaa baldea Üm Baakaektaag, data eia nicht stete aa 
derKelben Stelle der Sonnenscheibe rerblieben, sondern täglich von Ost nach West um eine 
kleine Strecke weiter rückten, bis sie am westlichen Sonnenrande verschwanden und erst 
nach c. 14 Tagen am ästUcben Rande wieder xum Vorscheio kamen. Die Bewegungen, wel- 
che die Fleekea aMchlea, crfelgtea ftbrigeaa aicbl fa geraden, aeadera knianaea Uaiea. 
Die Sonne, eehlcfll Siaa mit Recht, bewegt sich um ihre Achse, die auf der SklipClk alekt 
senkrecht steht, in welchem Falle die Flecken »ich geradlinig liütlen bewegen mnssea, eeiu 
dern uater einem Winkel gegen dieselbe geneigt ist, welcher nach den ueueateo Beebael^ 
taagea 7% Stade mtfat. 

Die XmH dea Wiedererscheinens eines und desselben Fleckens am ostilebea Rand der 
Sonne, oder was dasselbe ist. die Zeit der Arhsenbcwegung der Sonne, dauerte den Reob- 
achtungen sufolge 27 Tage 13 Stunden : allein da während dieser Z«it die Erde nicht aa 
derselbea Stelle ihrer Reha, alaa in gleicher Lage snr Seane ▼erblickca, aeadera vm eiae 
Slveeke vea Weet aach Ort vea c. ST. find wdler garickt let, ee hat die Seaae Ihre Ach. 
sendrehung schon vollendet, bis sie der Erde genau die nämliche Seite wieder jtukelirf iind 
swar um 3 Tage früher, se dafs die Zeit der Achaeadrebnag der Sonne oder der Soaaea- 
tag nur 25 Erdealage IS Slaaden währt 

Wae< aaa die iweile, die eigeae Weilerbewegaag der Seaae aa naaael beMA, derai 
Existens durch die Achsenbewegang der Seaae fiut als nothwendig erxcheint, da diese aar 
durch eiaea aaflagllchca Slefa catalaadeB eefa kaaa, deaaea Ricbtang aiebt darch dea 
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mtt^fnfct im flnae gleng und der ihr dalier ingleich eine Weiterbevrcgmg «rtiwilefl 
MMÜrte. tto mufate mna auf «ie durcli die brrpits vor 100 Jahren t i^rniiithde eii^ene fipwe- 
gng der Fiitteme koBmen. Schsa Hipparch (.140 r. Chr. j bat uns eiu \erxeirbuiri» von 
IMS SlanM MateriMMa* Jcnb tm§9 nni uMtAun Giifb* «r fMM bwMmate. Ein 
gleiches, nur weit cahlreichcM* bctitcen wir von Fiarusteed, einem berühmten Astronomen 
der Englinder. Verglich man nun beide VerzeiiluiiKKc mit pinandrr. ho wichen sie in der 
Lftgebcstiuliuig eine* und de« nftnilicheu Sterns nach Anbringung der nöthigen Reductionea 
io«h sa tI«I TM «iaaadMP ab, da dab auia diaaa Ahwaichaafea aaf KaduuiBf Ut Baab. 
achter ate Ibrar iBstramente hätte aehrelbaa UaBaa aal alebt trldaialir aiaer wiifcttdi vai^ 
Snderfpti . ee^pnseifii^en Stellung der Sterne znznschreiben geneigt gewexen wäre. Jedoch 
die iBslrumente, derea die Alten sich %u ihres Beobaehluagan bedieaen k»BBtcn, waren sa 
magalkafl, aai gala Baaladtangen gebaa aa fcSaaea, lia daek Mar allaia dia Sache aaCMr 
Zwalfiri la aatian lau Stande gawaaea wimi, aad aMW watteta avn aakha ab, ila weaig- 
stens einige Jahntehende ntiselnanilcr lagen. Daxa boten sich die genauen und sorgfültigen 
Beobachtungen Bradley «. ho wie die nicht minder richtigen Piaxiis dar, welche etwa 
40 bia &0 Jahre später gemacht wurden. Bei der Vergleichuog beider seigten sich schon 
die Abwatchaagaa mit gtiraarar BeatiraHidt aad Uralta kaaal aiaa, varaahailkh daich die 
Rn>;e8trengtea Bcaiikaagen des Astronomen Argelander in Bonn, nicht weniger als 500 
Sterne, deren cipene Be«p<rimr; keinem Zweifel mehr nnterv^ orfen ist, »während sie bei itl 
leu äbrigen als buchst wubrüclieinlich angesehen werden muls, da nach Argelauders ge. 
■anaa Beahaehtaagea unter SM aabr ganan beatiittBitan Stemaa aieb niebt w eniger «la SM 
fiiaden, bei daaaa in den ZaMnan vea 79 Jitbraa eiaa Qrlarcriaderaag mll Sicbarbctt 
wahriunehmen war. 

Dia stärkate eigene Bewegung zeigen swei, su einem System mit einander verbundene 
Sterae, der Dapfafatam Nr. 41. in StamUlda daa Sebwaaa, daaaan aebainbaia Benegung 
Jibrlicb aber 9 Seknndea betrigt, dar alaa actna Stalle um den M<Maa Tbail daa Hmid- 

durchmessers jährlich am Tfimtiicl verriirkt. Bei der Kntferrnrn:,' , welche uns von ihm 
treont , entapricbt eine Sekunde wenigateas 4 Biilionea Heilen und jährlich legt also 
Nr« tl. tu Scbwatt wealgatcaa aiae wirklleba Sfrecka vaa St Billiaoen Heilen xwrOck. lüer- 
aaf Mgui swel Sterne, der aina ba Brfdaaaa, der aadara In der GlBMlepe)a, wa Jibr. 
liebe Bewegung swischen 3 h'in 4 Sekunden ausmacht, und 21 Sterne, wo sie nicht anter 
einer Sekunde beträgt. Viele der hellsten Fiisterne haben eine noch weit geringere, so 
dafs man hieraus sieht, dafs die Fixaterneuwelt im Allgemeinen kein Schauplatz rascher 
aad befaen wabmababatar Vctindarang iai nnd der Name Fiielam aalbat, waaa aocb äb- 
Bolat geaoaMaaa aiukt mabr gaiaebtfertigt, deeb la rahttvar Beaiahnn|f bwaicr neeb lalia- 
•ig tat- 

Aber fragen wir, was hat denn die ermittelte Bewegung der Sterne mit der eigenen 
Bewegung aaaerar Saaaa aai BlHaal aa tbnii, and alikl wir vMleldht aar deftbalb geneigt, 
aacb aaawit Snnna Aaan Bewagnag aaialbailan, wall wir ala la dla ClaMa dar Flsataraa 
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Diese elgeoen Bewegnafeii der Fiialerne kSnaen nun «unäclist r-tnrn xwiefarhen Ur- 
■prang liabeB. Entweder die Sterne bewegen «ieii wirklich im Hanne, oder unsere Sonn« 
i^t Ihr ihr ngnhSrige Sjrntem VM PhuMtoa, imnrn Tralaatoa wii4 KwMtoB hcwwgt 
tUk wsHtaMMl weiter und bewirkt dadurch acheinbnr die Bewegung der Fitaterne. Fände 
Letaterea anaachlieralick atalt, no tnirdi* die Sunne auf einen gewiaaen Punkt dea HInuMln 
bin ihren Lanf nehmen, nnd ea Müraten aJle Sterne in der Näh* dienen Punkten weitnr 
MMlBiBAnr tidtM, dngngna aach dar itm Ptekto mlgegengeaalilM Richlaag aahr mm» 
Mmmtm n iMmb aehdiMB, wie m alt in BioMa aiaaa «atÜHalaa Wallaa Ut Fall iai, ' 

welche {;leirhfalU immer weiter iiiitl weiler auReiunniler treten , je mehr man sirh dem 
Walde nähert und ateta näher und nälier «a einander xn atehcn scheinen, je weiter man 
Bich raai Walda aatfaial. Mlchta Aaato wealgct liafaa dah «ach fllr jadna aaderea Stara 
la jaiar aaJeraa HbaoMlagafaai Jie Rlehtaaf aalaar Bawogvag baathaiMa, wtaa wmm iaa 

Punkt genau kennte, auf den die Souiie xnellt. Diexer Punkt läfst sich nb«r umgekehrt be- 
atinuneo , wenn man die Gegend dea iVuoeinandertretens iinil de» ZitKiiuiutenriirLenK . ho wia 
die Richtung der Bewesjung mehrerer Fiiwterne aorgfÜltig lieobuf htet uiiil ermittelt hui. 

Bewegten sich dagegen nur die Sterne, wenn auch nicht alle, und befände «ich un- 
aar« Saaae aalbat ta «Bgaatärter Ibiha, ■« mBTataa wir alchl aar nach all an Richtnngaa 

hia üa Sterne airh bewegen aehen, aondern auch nach allea dienen Richtungen durch- 
■ehnittlii-h gleich häufig, so dafs keine Gegend deH HimmelK Kowohl der AnsaU dar alch 
hewegcnden Sterne , alK der Ricliding narh beflonderN hext<irhnf>t erüchiene. 

Nun Ist aber den Beobacbtiingen xufolge keines von beiden allein der Fall. Die Sterne 
bewegen sich nicht alle in solehea Richtungen, wie ea seyn niüfate, wenn ata aelbnt ia 
Baba wliaa aad allala aaaaie Saaae an Uaiaid farttiehla, aie arigaa ab«r aaeh aicht all« 

Richtungen gleich häufig, wie es hilta geachehen muNaen, wenn die .Sunne atill stände und 
den Sternen allein eine KeHes^iin^ xukiline. Und es ist deninurh der Grund der beobachte- 
ten Bewegung der Fixuterue iu beiden Uraacben xugleich , sowohl in der wirklichen Bewe- 
gung unaerar SaaBa« ala den in dar Thal eigaBan Bawagaagaa dar Sieraa la auehaa. Ba 
fragt sich aehliafalieh nur noch, wo denn der Punkt des Hinunela au 6adra aayi gtgSB 
welchen liin uiMiere Sonne ihren Lauf niimnf ■' Narli den neuesten Ueolinclitiinupn und Be- 
stimmungen befindet sich dieser Punkt, wo die Sterne verhälluirsmärsig aui wetteaten aua- 
claandar tralan aad ia Baaiahaag aaf walchein aiabr ala Ar irgaad aiaaa andaraa Ibra Ba- 
wagungea aa criiilgta, wia ala in QemlUabelt dar Sanaaahewegang crMfaa NrilläleBv In 
sternhildf rles Herkules in dar Niba aaiaaa Kaieea, walehaa Ort achaa dar illare Hetaehal 
dafiir richtig erkannt hatte. 

Ob dieae Bewegungen der Sonne und der Sterne sieb auf einen gemeinschaftlichen 
GealntIhSrpcr baalahan, oder ble« gegeuKcitig sind, wia die Stlraagaa dar PtBaalaa, ra n al 
gaa wir aaeh aieht mit GewiCibeit xu bestimmen. Ia der ersleren AaanbBia fadet Arga- 

lander einige Wahrscheinlichkeit, dafa alsdann dieser OntraIkiir[>er in der Geilend des 
Perseus liege. Allein weder hier, noch in der benachbarten Gegend bctinden sich so aua- 
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gezeichnete FixBterue, dafii maa sie fiir Ccatralsomiea kaltca Löaate, aian mürste itau aa- 
nekiaen, dlafs dicr CeutralkSrpar «ia JmUar aej, was Ii— rhia Jer Fall aeya MsBi«, 

8* kdaM ui PlaMln ■oad«, mm Soane« Plaacttii, 8*m0ii mbi a aie f Saaaea — 
ttl mdetll Alle«, co fragen wir mit Mäkler, eiaeai der gröfaten jetst lebenden Aatronomen, 
an ein allgeneinea Centnim geknüpft und iit etwa Iiier ein nälierer Sita der Bber Allea 
walteaden Voraeliang ? Anch deai kSkaaten Geiate Mater dea Erdliewolinera achwiadelt, 
WWM «r wck m» m ieakM mgt — «r flUiU, Mb M ia Maar iriiach«« 

Sprache Worte geben kiane, die diesem Gegenstaude angemesaen wiren und er gibt e« 
aaf, aelbat mit dem Maafnalalie des LichtrH in der Hand, «ich Räume und Zeiten vurHiellen 
la wollea, die aeiuem Zahlayaleme au apotten scbeinen and bekennt, dafa er hier an der 
6t«aa« aataca Wbaaaa rtatw, iia ika las «ffsate: Bta IMcr «nd aldkl w«Mar, gtttotkt bal 

Doch kehren wir TtB ÜMtr Btwaitemag aaMTM Blirki in die naerfifaücfcca BiwMMt 
der Seböpfung wieder cu unserer Sonne «iirück und lenuMi ihra BatfcnMBg vaa MMHHr 
Srde aad Ihre Oröfaea - nad Maasenveriiältniaae näher kennen. 

la baMolai Bcalahaair 'twUam dUe alteli Attaaoma la gar graftMa IirilMn. Dia 
flaaaa war aacli ikaaa hM aar S-, laM If-, laM Maal wallar taa dar Erto «atfaral «la 

der Mond, dessen Fiitfernong wiederum nirlit minder verschipilen an^etrelipn erst Min 

Hipparch su 62 bis 72 Erdhalkaieaaar kerecknet wurde. Waa die Grol'se der Sonne betrifft, 
a« aiaad aalcke aitt dar abaa aa vaiaaiUadnMD all willktbrilch angenoauacaca Eatfernoag 

iat ea nur durch gewisse himmlische Erscheinungen, welche die Alten aaa Haagal der Pera- 
rohre gar nicht beobachten kennten und die zudem nur selten nirli ereignen, gelnn^en. sich 
Uewifakeit daräber aa verachafien troti der Vollkommenheit der Inatrumente, die ilinen aa 
a«kato atehaa. Vater dlcaaa Uaualtodiaa KraetMlaaagaa aiad dl* Veaaadarcbglag« dareii 
dia 8«nnenscheibe gemeint, welche eintreten, wenn Venus genau rwischen die Sonne nad 
unsere Erde su Kteheii kommt und dt^fglialb als eine kleine schwarse Scheibe auf der Sonne 
geaehea wird. Leider linden diene nur selten atatt, in jedem Jakrtauaend aar IGmal, und 
dabbalb waHeifwtca dia aafgcfclSrlCB Ragcotea Earapaa, oiit grafaea Kaafaa AafraawaM 
in entfernte Wallliialla aa achiakaa, nm den jüngsten Vennsdurchgang, dar alch am 3. Jaai 
17ti9 ereignete ßeiian inid von vcrKi-liipiletipti Orten aus beobachten su lassen. Rtirsinnd 
aehickte aeine Beobachter nach Tobolak und Kamtacbatka, Piaakreick aach lale de France 
aad CaraiMadal, Englaad aaab Otahalta aad St Hatcaa, SciMredaa aad Diacnark aadh 
Draathafaa. la Palga diaa«r B aa t aeMaagaa aad dar aldi daiaa kaipfeadaa adiarfalaalgMi 
Berechnungen ergibt sich nun die mrfllere Fntferniing der Erde von der Sonne 20T06000 
gaog. Meilaa grofa. Ikre gröfate nnd im laufeiiden Jahrhundert am 2. Juli jedes Jabr «tatt 
fadnute Balfavaaag batrigt 91053150 ge«g. Meilen, und ihre Ueiaat« aai 1. Janaar dage- 
gaa MSMfM Ballaa. Ela Dttapfwagaa, der aalbat 8 ■allaa la «laer Staad* aatieU^|te^ 
Wirde nicht weniger als SOO Jahre brauchen, um von una aus aar Senne su gelangen ; eiae 
Kaaoneakugel , nm dnüsellie r.u leisten, mehr denn 35 Jahre; RelfiMl der Schall, der doch 
ia aiaar Sekunda eine Strecke von c. 1100 Fufa durchläuft, braucbte dann 15 Jahre; nur 
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Atm Lichtatrfthl ist ea bei seiner enormeD 6e«ebwiD<l!gkeit ven 40000 geog. Meilen in d«r 
Sekunde vercr5nn(, dM W«g d«r 8011M sw Erde MbM !■ 8 MlaatM IS S«kiiadMi 

surück au legen. 

W«r mm die 6ffl&«B- md llwweaT«MUidMM dar 8«bm bcMik, m adAl dar aeM»' 

bare mittlere Sonnendurchnenner »enig Milir als einea hllban find, nämlich ü Minuten 
* SfkiiiiHen : der tTröPste am I. Januar, iro die Senne uns am iinriisten, 32'33".7 d«r 
lileiuste am 2. Juli tu der Sonnenferne H'i9",%. Danuia und aus der gesucblea Entfernung 
dar Sanaa vaa aaaarar Erda bavaduial $Mk latelit dar wahra Barelniaaaar dar Saoaa a« 
IMtM fMg. Hailen oder su etwas mehr als 113 ErddarcbBaaaara, woraas al<k dm 
fang von 605556 Mellen ergibt, vtelclicr glelchfallK den unserer Frde mehr denn 119mal 
fibertriA, Ja fast doppelt so grofs ist »Is die Bahn unserer Mondes, so dafs, wenn unsere 
Erda hm SaaaaaarittalpaaU aich bafftada «ad dar Jlaad ta aalaaai doppeltea Abataada wä 
ala aieh bawragta, diafa aadi laaarhatb daa SaamaUbpan gaaehakaa «Ma. Vad da aa>- 

■ere Sonne eiif't\ eiler fine vonkommene Kngel ist, oder doch so weni» abgeplattet . daf* 
selbst die schärfsten Messungen nichts davon gewahr werden, so findet man leicht die 
firöde ibrer Oberlftcbe nad ibrea Cabikinballea. Entere betrigt aebr ala 116944 Millionea 
QaadralMaUaa «ad tt«trill aMlir ala IfTOtaal dta Ofcariicha aBaatar Erda; latetatar g«- 
gas S820 Billionen Cubiknellea, ao dafs das Volumen der Sonne 1415335mal deai Valaaa* 
aaserer Erde bleich kommt, wir aus der Sionnenkngel nicht weniger als 1415323 so grofse 
Engeln, wie unsere Erde deren eine ist, bilden könnten, was t'iir deu stotxen Erdbewohner 
ganda alebt arbabaad iat. Mar adi der Sana der 8i»aa«, dia aa ValaaMa aUe MaiiDlaa 
Himmelskörper weit hinter hich zurncklärHt, da dasselbe cur Formation von mehr denn selbst 
((20 Planetensystemen wie das unsrige ausreichen ^vürde, sieht es nicht gleich betrübend 
aus. Darin übertrifil sie unsere £rde nlcbt mehr als 345936aal, oder S459S6 Erdkngela 
ia der eiaeai Waagaehaala wirdaa der Saiuia la dw aadaraa SeMale dtfa fileicbgewiekt 
haltea, alle übrigen Planeten susammea laallaaa aber selbel dea TTSsten Tbeil der Sea- 
aaaDMsse. urbreibt «ich diese in Bemg «n ihrem Volumen [,'erin^e Masse der Sonne 

vaa ihrer geringen Dichtigkeit her, die, wenn die Sonne keine Uoblkugel ist, nach dea 
»aaaatea BaaBawaaagea vianaal ram der aaarar Erdi tbartraÜM wird» dafii daai Sea. 
aaakSryar kalaa grifaara Diehtigfcatt ala dar Enaakefcla aad dea Ebaabalia aakaauat. 

Allein troti dieser geringen Dirbd^keit ist doch die Schwer- oder Anziehungskrafl} 
welche die Sonne gegen die um sie rollenden Planeten und Kometen ausübt, eine sehr be- 
deateade, welche aie Ihrer ungebeuereu Orifse s« verdaakaa bat Bicaa' Schwerkraft ist 
aa der Oherflieha dar Saaaa iSaul grilaar ala aa dar Oheifliehe vaaarer Erde, la Fdgh 
defs ein Körper daselbst in der ersten Sekunde seines Fallens nicbf weniger als 438 par. 
Fiifsi itirnoklegt. Nimmt man hin/n. daf« die Fallrüurae der folgenden Fallseknndeii wie die 
ungeraden Zahlen zunehmen, d. h. dals ein freifallender Körper in der aweiten Sekunde 
aelaes Fallaaa eiaaa drdaal, ia der driHea alnea ftaflaal a.' ft w. *a graCwa Raaa dnr^ 
eilt, als in der eretea, ist leicht ersichtlich, dafs die Uesrhwindigkeit eines fallenden 
ILeipen aaf der Seaaa Mehr der etaer abgeacheaaeoea Kaaeaeafcagel ala der Fallgaachwia- 
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ilgkclt Mf ■■■cfcr Srtle n vergl«ldicn Ist. Alle KSrpcr wiegen uf Jer Sonn SSaal 
■ehr als Mif neerer Erde, >^a>l NclhHt von der atnioR|ihlr{echeii Luft i>4cr übcrhunpt Jm 

gasartigen MaRsen uHf, wcirlii' den Sonnenkörper unin^eben. 

Fragen wir nun auch nach dem eigeutlichea Wesen und der JVatur der Sonne, des 
HInmel«kSr|>m, der m beje«t«B<m füwtmft Mf «ae amAM, Jafe er «clieB üerebalb ein In. 
teresse an ihm erregen miiTHte. so koiiiicn «vir nicht umhin einzugestehen, dafs wir über 
diese Vhysili der Sonne leider nielit viel mif (je«i(slieit aiiziifiiliren im Stande sind, d.i 
■elbet das beste Fernrohr en nicht vermag, unü die 8onue so nahe tu rürlien, dals sie dem 
MenJe, mit unbewaffneten Auge gesehen, vergleichbar würde «a4 Allee, wen auf der 
Senne wabrgenenunen werden aell, nacb jeder DlaeiBaiea dOOaial anagedchater aejrn aaTa 

als da». Mns >vir unter i,»leif!ieii T'rnHtrmdeti auf dfin Monde noch wahrnehmen können. 

Schon die Ansicbteu der Allen über die Entstehung und Matur dcti an wich leuchten- 
den und erw&ruienden Körpers, Ar welchea sie die Senne ansahen, waren sehr getheiit 
Elalge hielten sie filr elae glihende Eieea- eder Steinmaaee, andere für einen ZaeaanneB- 
üub entsindeter Wolken, wieder andere fiir einen erd - oder blmsteluartigen Körp« r ia 
dessen Poren die Siralilen des Aether« hängen blieben und «ich concenlrirten. .Nacii dem 
Pjtiiugorätr riiiluluiiM ist sie eine glasartige Scheibe, welche den Wiederschein des in der 
Welt befindllebea Feuers eder die Strahlen des Aethers ia sieb auAilmait and wie dureh 
ein Sieh uuf uu« herab uchiitfet l nd so fuidi'n «ir hei .'fii \Uen noch mehrere .\nsichtea 
über das A\ e.sen der Sonne, ilit' ^ie '.flbHt für einen f'eiiritjen Körper hielten., aiifye.stellt : 
aber selbst die Meinung machte »ich durch Aristoteles geltend: die Sonne «ey eben so 
wenig wie irgend ein anderea ücstira an eieb selbst feuriger, aendem pinnetenartiger, 
daaklar Katar und entzünde nur durch ihre Hchnelle Bewegung den Aether uu aieh her. 

Rei diesen \n>^ii-liieii MThiirile man in jener lüni-en Zeit dcü Mittelalters, wo in den 
Iliaturwisseuschaficu eher Kiick - als Furtschritte gemacht wurden ; wo man es nicht wagte, 
die Natur aaibat aa fragen and aiit eigeaen Hfindea nach naaea Wahiheitaa ta anehen, 
aendern we der servile, aller gelatigen Selbetthatigkait aad Sdbaiathadlghdt sieh bege- 
bende (ieist des Mittelalters xicii mit den literäriMcheu Scliät/.en einzelner Griechen und 
Körner nicht vertraut machte, um von ihnen zu lernen und «ich selbst nach ihnen zu bil- 
den, sundern um sie blos sklavisch su commenliren and darauf unhaltbare, inhaltsleere Sy- 
ateme su erbauea. Aber selbst aach deai Erwarben der WisseasehaAea findea wir die 
Frage nach dem Wesen und der BesehalFeabeil der Senne nur ünfNerat mangelhuft »elÖKt. 
Man dnrltle »ich die Soune al« eine nn«eheuere Masse wallenden Feuers und versjlicli sie 
mit dem llüsNigen Metall eines Sciimeixofens. In Wulfs Anfangsgründen der Mathematik 
wird der Sats, dafs die Seaae ein Feuer sey, aegar fBmIieb als Lebrsats aufgestellt aad 
aus ihrem lieuchten. Brennen, Wärmen u. s. w. sehulgarecbt bewiesen. Selbst Newten 
hatte keine andere A oi stflliin«; von der Natur der Sonne, wie seine IJereclinnnu der llitjte 
seigt, die der komet von ItiSO wegen der aufserurüentlichen Sonuenitäbe, in die er kam, 
aassustebea hatte, SOOttaial grSfaer aayn atafate als die HItie dca glfiheadea Biaeaa. 
Aach Kaat hingt dean Gedanhea aa eine whrklieh hreaaende aad denuach aaeh einat trer- 
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Ivachenile Sonne an und malt diesen ungeheueren Brand seinen Lesern noch ganz beson- 
ders aus: " Ziileixt ladsef uns iler KlnhildunnKkraft ein »o MuiKlersuiiiOK Objelit. uIn ein«' 
brennende Souue iat, gleichanui iu der Aähe vorstellen. Man sieht in einem Augenlilick 
weite FeucTMCB, die ilii« Flimiinea gen Hinnei erlieben, nuende SfOiaie, imm Wiitli 41« 
HefUglwH der enten verdo|i|>ell. \ielrhe, indem sie «elbige über ihre LTer HiifürhM'elleid 
marhen. bald die erbabcnen (irrenden dioHeK A\'el(liür|)ers licdci koii . iKild sie in ihre (Iren- 
seu zurürlkuinLen lausen, aufgebrannte Felsen, die aus den lianimendeu (irunden ihre iürcb- 
teriielieB Splteea lieraueatreckea ni deren Vciienelnreninniig eder EiitUefBiing ven den 
|ir«Iieedea FenercleMente das «bweelieelade EreeiieliieD md Vcreehwiadea der SeraenHek- 

ken \ «Tiirsarlif : dicke Dnni|)fe, die das Feuer erslirkrn. timl (iic, dnrcli die (JeM alt der 
Winde erhüben, tinatere Wolken mwiuacheii, welche in rcurigen Kegeugüssen %\ieder lier- 
abatüraen und al« brenneade StrSme ven dea HUen des featen Suunenlandes sich in die 
flanuaeadea TbUer erglefsen ; daa Ki-aehen der BIcnwnte, der Schutt auagebnuiater llaterien 
und die mit der Zerstörung ringende Natur, welche seihst mit dem nbsebeuHchateD Zflfltaad 
ilirer Zerrüttungen die Srhönheit der Welt und den Kataen der iü'eaturen bewirkt n. 

Dem Einwurfe, dafs es sch^^f-r 7,n be^'reiteii sey, «ober die der Sonne nöthige i\ab- 
ruiig an Brenn- und Saueristofl' kommen niügc, um seit Juhrlausenden ihr gieiciica , unge- 
Bchwiclitea Leacbtea aad Em&mien bei atefs gleicher OrSfae an erhalten , begegnete laaa 
eineKlheils dadurch, dafa man behauptete, der Souue werde durch jene <;oldgeK(-lnviiuxten 
ParadicsMiL;!'!, die Konielcii « clrfio von Zelt zu Zeit in sie liine!nsliir/.teu. inijleii'heu durrii 
die Anndüusitung der Planeten dieser Abgang an Nahrung wieder ersetxt, anderntheiia wies 
man anf die betriehtlkhe Grfifae der Soaae hia, aa welcher eio wirklicher Verlast nicht sa 
bald und leicht au beoierfcen sey. 

Eine gcnigeadere Beaatwortnng der ehigea FMge war erst den neneten Zeilen vm- 

beliniten und t,war durch den iilleri-n IFcrschel. den }i;r<tf«eu Kenner des Baue« des Him- 
mels. Der EinHufs, sagt er, der Sounc auf die %on un« bewohnte Kugel ist ao grur» und 
ausgebreitet, dafs ea fast nae PMicht ftr «na iat, die aaf ihrer Oberiiiehe v«rgehenden 
Operatieaen aa crferaehea, und da Licht «ad Wifara au «aaereai Wohlbefinden ae nathwen- 

dlg find, so ist es gevt-ifa erlaubt, auf die Quelle beider zurück au gehen, um xn sehen, ob 
wir nicht aus einer vnilkommeneu BekutuitKchnft mit ihren Ursachen irgend einen wesentli- 
chen Vurthcil sieben und gewisse Symptome culderkeu kituneu, die uns cinigermuarseu auf 
die wahrachcinliebe Tenperatar der bererstehcadea Itthresseiten eehliersen lassen. Lernen 

wir nun die verschiedenen Ersrheinnn;;eii kcaiicn. die sicli Herscbeln anf der .*»iiniieuober- 
flnche bei deren ISflracbtung: dnrcli ein lOfürsiges Telesknii. dunli dns er so viel Idcht and 
Wärme, als nöliiit; «ur. au.ssriilit lsrn kuniitc. mit firofscr Ke.oliniiiillielt d.'uboten. 

Die achwarzeu dunkeln Flecken, welche wir beim (jebruuch geuieiiicr Teleskope anf 
der Sonnenscheibe (aat Imaier gewahr werden , aind Stellen, ren welchen aich die glla- 
aenden SonMnwelken aarickgeaegen haben, Oeffnuagen, durch welche der feste, nleht 
leachlende Kiiper der Senne gesehen werden kann. 



Digitized by Google 



II 



AnfnriL^x ihrer Kntdeckung <;laiiijtt» man in iftiicn mit eivcneii planetarisrhen Kör- 

pera, die Mich um die Sonne bewegten, zu tbuii xu hüben und gab ihnen sogar eigene Na- 
■ni} wi» igt AilroMM Tarde Ihat, imr •!« Inimm JB^rtonlew «ad Maupertui«, der si» w«- 
gjtm Abb iplter m erwähn«iid«n Sstretcbischen JesMiten Sebeiacr »Uer« auatriaem aannte. 

Galiläi hielt sie fiir Sc'h:iii?ii oder für l)am!>r\\ »IKpii . die in den rtiiBsi^en Fetiermeere der 
Senne von Winden und Stürmen hin und lu-r bewegt würden. Wieder andere hielleu sie 
für augelrwiole Stollen de« SeoMakirpers, Tiir opake AuaHrfirfe, gleichaaia Sehlacken der 
Seaaenvalkane, die auf der Oberllieke dee Liektmeere der Sosne eekwinwueB «eilten, nnd 
■e gab es norh ver8rhieJeue AiiRirbten von der IVutiir der Sonnenfleclien. 

INäher rückte man der Wahrheit, als man schärfer über die Erxcheinnng unriidarhte, 
dafi» diese Fleekea am Rand der SounenMckeibe eine optiaehe Veriiuntung erfuhren, ihre 
aeheiakare Bewegung langaauer wird nnd cle aar Zell ihree Ela- eder AnatriHa aaa itm 
Suiinenrande als wirkliche Einsrhniite in Icixterem von llersohel beobachtet >\iirden. Bode 
in Herlin war einer der fir^teu. die durnns mit Sicherheit t'oli'crteri. die Flcrl,i»ii uiiren Xer- 
tiefungen in der lenchteu SounenutuiOHphitre, welche .\nsicht denn auch durch die spiitercn, 
sehärferea Beebachtungea SebrStera and Temekmliek naaerea Herachela aar Gewifsheit 
crheken worden ist. 

Difse dunkeln, schuuratiMi FlerLeii. () e f t'n ti n ij en !i;ennnnt. sind ijewiihnlirli Iiis /ii einem 
beträchtlichen Abslande mit einem grauen oder schwach glänaenden Kunde vou «üllig glcich- 
atarkcr Sekaltirung, eiaer Art Halkaehntlen, umgeben, welcher die Stellea beaeleknet, vea 
denen aich die glinaenden Seanenwelken nur der ebeien Regienea anrfiekgeaogen haken. 
Herackel nennt sie Vnfiefeii. aii8i{ebreitete Aertlefiinucn der Snnnenw olhen. »flehe niedri- 
ger sind als die allgemeine Überflüciie der Sonne uud daher schwücher als der übrige Thell 
der Sonne leuchten. Zuweilen glkt ea nach Untiefen ekne Oefiaungcn , die aleh nna ala 
graue Flecken ohne achwarsen Kera benerkHch UMcken. 

AVeiteiS eatdecLle Ifi-rsiliel in der Sonnenschetbe Stell'Mi von stärkerem Glaase ala 
die übri;;e Sonneuhrheilic . ilie er Kücken oder ilaine nunnle. untl welche nichts alnd ala 
Erhöhungen über die allgemeine Uberlliiche der leiulitendcu Souucnwolken , Auhäufaagen 
und Anfthlirmungea Ten Llehtwelken, Lichfadera, die eich in «nregelalfsigen Rethen wla 
Ian<;e Streifen mehrere Tnnscnde vnn Meilen «eit er.sfrecken . nicht .selten aber auch seht 
unterbrochen und in nl)i;esoniler(en iinrei'oiiniirsisien Haufen ersiln-irien Am Rantie der Sonne 
siebt man «ie um deutlichsten, xuui Keweise, dafs nie über die allgemeine Uberlliiche der 
Senne erhaben aiad. 

Den kleinen, aber sehr erhabeaea, gliaseadea Stellen der Sonnensrheibe gab Herschel 

den Namen ]Vi'"-'Mt sintl «ewiibuli' li nlM-crmiilfie . i;l;in/eiide Krliüininüen von gleicher 

ßeschnflenbett wie die Kücken, nur auf einen kleineu Kuum eingei>chrünkt, die sich bei 
sehr geringer Grdfse nnr in der Mhe dea Senaeanndea xeigen. In der altea Sprache 
hiefaea aie F aekel a. Durck dieses Verhaadeaaefn ren kelleren und dunkleren, kbhcren 

and niedrigeren Slelien auf der Sonneiixcheibe erhält diese ein bnnles. mnrniorirtes Xnat- 
ben, nnd Uerschel nennt diese ganz besondere und merkwürdige Unebenheit oder Ranhbeit, 

S* 
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die den glaiizeii«leti Soiiiu'n« olkpn clwon ist und die sich über die gan^ce Oberfläche der 
S«oue verbreitet, Kunzelo. Zerstreute Küciien oder ^liereu geben Kunselii, welche oft 
Ml thm Gcatalt «nil Irfi^ Tefftodara, wadMn, «bnehmcB, «eh Iheilca mi ichnell ver- 
schwinden. Die iiifdrigen Stell«« dieser Runceln, weiche Nirh gleirliralU über die gniize 
OberHäche der ;j;liiii/.eiiden Soiinenwoiken vcrltreiteu . fiilireii dfii .NaiiiHn Fiirclieii. Fs sind 
die duokelsten Stelleu der Kiiuceltt, Imben ver«rhiedeiie Gestaltcu uud verwaudelu sich nicht 
■ellm In Mein« Oeflhiuigen, die mam Per«« belCit. Leistete elud «af der geuen Ober* 
iidie der Sonn« santreat «ad verleibca diener Ihr grteeuadige* AmcJi«*, wdchei bei 
atifmerksiimer Benlinrhfnnor pinen ZiiKtand beMlündiger VerSmleriiii« >eigt. Ä'ichts stellt dicKC 
Erscheinung so treu dar . als das langsame Herabsioken flockiger chemischer Pricifitate iu 
einer durcbnichtigeo Flttavigkeit, wenn m«n von eben eenkrecht darauf aieht^ and dl« Adw- 
llcUteit ist M grefii, defa n»* fbet nniriilk&hrUeb «af den Gedanken an eine leaebteade 
ünterle kommt, die mit einer durchsichtigen und nicht leuchtenden .\tmo8|iliari' xiniiengt, 
aber nicht \ t'riiiisriil ist und entweder uleirli dfii Wnlkpii in uMNertr t.iift in ilir sclnt iinnit. 
oder sie in ungeheueren Streifen und Saiiieu durclidriugt, welche mit Flammen oder den 
Sftttlen aaaerer Nerdlicbtcr Aebnliehkelt haben. 

Dies sind die vorrüglichslfn Ersclieintitigen. mit denen Herschel bei der sorofülliven 
Belraclitun;; *l<-r Sommh \(>r(r;uil >^ iinle und die Ilm leur .Viifstt^lliiiii: nni listebeadcr liypotbeae 
Mier die Beschülleulieit der Sonne aU der wahrscheinlichsten verunlalsteu. 

Die Senne let aa «ad fir «Ich ein kagelßnaiger, daakler und jilaoefenartiger Kiffer, 
wahrscheinlich auf seiner Oberllicbe a« naabea, voll Berge und Thiiler, wie anaere Erde 
oder der Mond, und alle Phnnnnione. welche wir auf der SiHineiiscIifilif i;iMi:flir werden, 
«ind Phänomene ihrer atmosphärischen Lwhüllungen. Kings uw die dunkle Souneukugel 
b«Cade( älA «In klarar, dnrchaicbtlger, farbbacr, atmoaphdriaeber Kaan, aa den «leb «twm 
in einer BKhe von 100 Heilen eine tran^nrenle, planctnrlacii« AtnMMpbira Ten grofacr Oleh- 
tlgkeit, welche eben solchen Bewegungen wie die unsrigc durch Winde u. tt. w. ausgetietxt 
ist und in welcher matigliinxende AVoiken schwimmen , die denen unserer Erde ähnlich sind 
Hud den gansen SouuenLörper einhüllen und nur selten etwas von der dunkeln Oberliüche 
deeeelben erblteben laaaea, anecMierBl, An dieae blo« dareb Itelex «lehtbare, planeCarineh« 
Atmosphäre reiht sich nun eine /weite, gleichfulls dichte Wulkenmasse von beträchtlicher 
Höhe an. die eii;i'iitlirhe Urlilliitllf «der Pli<i(os|ilKirf> vutt HOO 1)00 Meilen Höhe, vennäge 
der die Sonne fähig ist, die IMauelen xu erleuchten uud tu erwärmen. Ihre Verfassung Ist 
«In« gnaa aadcre ala die der niederen Hill«. Dareb dt« AnbSafaag aad Aafiblirmnng der 
Iiicblwelhea bilden eich die RQcken und Nieren , die sogenannten Lichtadern und Facfcela 
der Sonne Znweilpii /erreifsen die Wolkendecken der Sonne an einer oder nielireren Stel- 
len. Ist diefs blos in der l'hotospbäre der Fall, so sehen wir durch die Ueilnungen bis 
aaf di« tnaifanat«, plaastarlaeii« WolkaBaebiebt aad haben ü« baehainung jeuer graaea 
Pleekca ebne aebwanen Kern, der aegenanaica Vatielea ebne Oeffnnagcn. Erfolgt aber 

irgend einer Stelle der SonueuRcheibc das Zerreifsen beider Wolkenschichteu , So ist es uns 
vergönnt, auf die dnnkle Oberdiebe des Soanenkerpers selbst hinab an scbouea nnd es eat- 
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Riehen die diiukelu. Bchwancen Flerkeit. die gogennnnten OefTniiiigen . ge» nliiilich iiinueben 
von eiiiciii graneu oder schvtacb glänzenden Räude, der weiter iiit-hU iNt atü der Keflev de« 
von dem oberen Lichlmeere in die Oeffnung gedrungenen und von der plMue(ari«clien At- 
»Mf hii« wieder iwidigcinirfeiMa Liditee. 

fkegCB wir au wmA ier Natar dieacr ?lMt*Bpiiit« der Seaae, ao lat a«a dhai Begriffe 
der Oefaaagta, Untieren, RBclien «. s. w. klar. i»Ca die glünxende Materie der ^aae 

koirio tropfbare Fliissi<;lic)t ist: dptiii nnrh den hydrostatiiirttPii Ges<>tzeti \«rir(!eti die OeflT- 
nuugeu und Untiefen, Furclicn und I'oreu sogleich wieder angefüllt werden, und die Kücken 
vad Niarea ateh ia Ihrer Hille keinea AageuMiek erhalten Uaaea, aal deeh waila maa aae ' 
Erfahniag, dafa naache OelTaaagea aelhal aichrere Berelatiaaea der Sonae, aad aaagelirai- 
lete Krliüliiingen versriiledcne Tage Tortgedaiiert liaben. \ocli ««-it Mpnij^fer kann sie eine 
elaKÜKcke Flüssigkeit von nlinosiiharisriier Natur seyn, denn bei einer oolrben würde noch 
stärker daa Seatrehea alaft fiaden, die LQckea aad nledrigea Stellen aussufliilen und Mich 
Ia elaa der OkerHicbe daa SeaneakSrpera eencealriacha Fliehe aaaaadehaen. Ea bleibt alaa 
weiter airhts übrig, als anznuebmen, dafs die leuchtende Maticrie nach \rt eui|iyreischer 
(himmlisrher). glänzender oder pbosjiberiecber Wolken in den lieberen Reglanea der Son. 
nennt m OS p lui r e schwimmt. 

Die untere oder planetariKche Aliuo8|>liäre ist von grofser Dirlitigkeil . wie sich aus 
der Gravilatiea der KSrper aaf der Seaaeaeberflicke aethwendig erieibt. Alle K6iper, wie 
bereits bemerkt, wiegen auf ihr 28mnl mehr hIn auf unRorer Krde. iiml diefi« t;<ll aiirh voa 
der atni"s|iliiiris( heil l.nft oder überhaupt den äfHN'<rlii.M'n Uliissen >\i'lciif dfn Sniuionkörper 
amgeben, und demnach in 2ÖuihI gröfserer Verdichtung aU auf uuserer Krde. Vermöge die- 
aer atarfccn Ceaipreaaiea der aiaatiachea Gaaa geataitaa die naterea, daakeia Walkea aar 
weaigeai Uehta vea den ;eelballe«ekteadea, eberen Walkea den Derchgaag anai SenneaktN 
per »ni\ "uul dt-iiniuph ein «ehr wirksamer Vorhang, den Glanz der oberen Ri'uitmen vom 
Sonueukorper ubsulialten. Diener Vorhang ist überall sehr fest sugesogen nn«! daher und 
aua seiaer Dichte erklärt ea eich, dafa aaeh Heraehela geaaaea Vaiaachcn van Tausend der 
valaitB Walkearagian aageaaadtan Liehtatrahica H9 wieder aarSckgewerfea wcrdea, die 
dmi Giaaa der Saaaa belriekllieh Temehiaa. 

Die obere »der die Pbotosphäre der Sonne ist von beträrbtlleber Ausdehnung. Dia 
Wolken der niedrigen Regionen werden gleich den unsrigeu von der AtniOKphäre grirntren : 
dasselbe wird auch von den aelbslleuchtenden Wolken der oberen Regionen gelten luütiHeu. 
Und ia der Thaft ethellt aaa der Beebeebtnag klar, daTe, wenn sie gleich nicht ia der At. 
inosphnrc Nchwimmen, wie die niedrigen, sie sich in gewissen gegebenen Höhen regel. 
märHi>^ Indern, welrhes hios der Ji]K»cifi«chen Schwere der tlnsiirlen xii<;enrhrieht'ii «erden 
kann, denen sie ihre £ki8lens verdanken. Da überdiefs die SouneuatmuKpitäre elaxtittcli ist, 
ee kaaa ata nieht aadera ala darcb ihre Qravtfatiea aar Seaae ia Sehraakea gehaltea wer- 
den, eben so wie die Luft durch Ihr Ocwieht cur Erde niedergedrückt wird; die 8ennea> 
aineaf hire auira aich daher betvichaieh Iber die biehatea RBckaa aad Nician aaadehaea 
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und <lio inifuerr »läiizenile StneabOlle 4M kb QOd dcuttche Hdleo tmi SoniiMikSfper 

•eibst pntferiil nfyn können. 

l'eber die muthmattrslichc KntHleliiing und Bildung «1er Puren, Ruuxeln u. s. w. (heilt 
Handwl tchlieblldk nsch Folgendes ait 

Dm »hefiMhe Gm, welebee suMge der Nshnr «aJ CeaetnicIloB der Sonne ridleteht 
hnncnrllirend en(wickeU wird, steiort überall vemiSwe seiner sperifischen Schwere, welche 
•ii-rhii^cr i-tf nls <li<' i!«"« in ilon untcrpii Reirionen belintilirlien riiljjrmpincti :itmi>s|ilinrlscli»>n 
Gase« der ^^ouue, in die iiüiie eni|iür. üescbichl diefs in niüfsigen Quantitäten, so bildet 
M kieino Oeffmiagen in den niedrigen Woliienregionen , die sogenuntm Poren , weirbe 
stehi aclinell« Veilndemngtn «rteldon, ab nntilrlieho Folge Ihrer Entatdiaag. Hat die» em- 

pvreisfbe (ins die oberen Rri:i<)iii'n crreiebt, 00 irermiNrlit es sich mit anderen (laNen, wel« 
ehe sirh ihrer «pertlisrhen S<']n\erv zufolge daselbst belinden und verursacht Zersettungen, 
welche der Sonne das runxii^e Ansehen geben. 

Dm slarke Lieht der glinxeaden oberen Regionen strömt über die oberoa Thoile der 
darnnter befladlichen plaaoiariachea Wolken aus und wird vernUige deren grofsen Dlehtlg- 

keit lebhaft reflertirt. Durrli die Zu isrhenraHnie der erlmlipiieren Theile der Kiiir/.elii oder 
aeIhNlIenclilenden >Nolkeu, welche nicht enge xuüuiuuien iiiiugeu, wird d;i8 rellectirte Liebt 
der unteren Wolken sichtbar, und da es eioe beträchtlich geringere Intensivilüt bat, als das 
der direkten SrieHcbtuag der oberen Regionen, «o gibt es jene matte Brsebeinnag, die man 

Einschnitte heifKt. Diese Misoliiinji von Liclil . welrlien thetls durrli die Einschnitte re- 
flertirt »ird. llu'ils von lien erlmlieneren Stellen der Knnzeln utisslriiiiit . verursacht das 
bunte, niarniurirte , grieüsaudige Vussehen der .'■'unue, das man diin-ii \ orxiigliche Fernrohre 
gowabr wird. 

Wird aber oino gröfsere OnotitM oatpyrdschea Gas, als welebo Uom Poron 

hen'Orbringt, entwickelt, su macht es kleine Oeffnnn<ren. oder, wenn es im Km|ior.stel- 
gen einiiren Widerstand findet, ünfsert es üeiue 'Wirkung in KrzctigHn!r vnn Kücken und 
Mieren. Bei der Entwicklung endlich einer ungewöhnlichen Quantität dieses Gases bricht 
es dnrrh die planetarlaeboa Wolkearegioaea ia grofsoa Oeffanngon hervor, breitet sich 
Sbor sie am und erzeugt ;:riirse l'nliefen. vernii>< hl sii h aber allmShIiu; mit den oberen 
Gartnrteu nnd trägt sur Vermehrung und Unterhaltung der allgemeinen leuchtenden Phio»- 
men bei. 

Der Verlost an IdehtstolT, den die Sonne, Mls sie sieb nicht rem Weltdnnat namit. 
telbar nihrt, wie ein «ich In «aserer Atmosphäre erimltoades breanendM Lieht oder ein ans 
dem WaHKer saugendes galvanisch <;l(ihendes Metall. notliMenilig erleidet, uird ller- 
srheln xiifolae durch einen anderen l'ro/.efs erselvtt. Dieser wird eini;elcitet diirdi die Ko- 
meten, vteldie ihre I.iciithiille in die Sunue entladen, und aufgeregt durch die Sonne selbst 
den im Woltraam setstreMten VrstolF des LiektM um sich saauiieln, um Iba In die Nihe 
der Cenlralköqier su führen und ho ^rleicliNam die ewige WechKclw irkuag von Kii:s4in<:eu 
nnd Ausströmen einleiten, lleracliel spricht dabei auch die Vcrmntbong an«, dafs die eine 
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Bllfre der Stmmt tAmtt KicUlche« StrablcwuMMsdiiag WMifcr gflatlig My «lit Jl« hnJcm 

■aJ dhrs ihr verfinderlieher Glanx anderen Soiiiiensysteiiien ähnlirhe Erscheinungen gewihrea 
mhcp. wie die Lichtwerluel periodixcIitT Sterne. Allein ueuereu Fonfclninueii ziifuli^P, 
beiiuuiierB durch Pouiilel angesleilt, entbehren Uerscliel« Vennulhuiigen ullei« Grundes uud 
all« TImII» der Scnneakag«! acB^co gl«lelH» IVlnicaeBgen am, weil , wie die BrAAraaf 
sei;;le, die verKi-hiedenen Seiten, welrlie die Seaae vernirii:e ilirer Rotation uns Kiiweudet, 
kfincii iiicrkijareii Kin(l(i(s auf die Teiu|ieraturen nn der Erde iiiiHXunbeii 8cheiuen. Pouillet 
beatiuiiulf um li die gesajniute Wäruieuieuge , vi'eli'he die Erde iiu I.aule des Juhrs von der 
Seaae emiifiingt ead fiadet dieselbe ao grof«, dab, wean diese WibaiemeBge anf alle Paakte 
der Erdoberilärhe gleichtoruii^ verlheilt und daaeibet ebne Irgend einen Verlust sur ScIiaieU 
tun^ von KiK vf Hiiili'lt würde. •<!»• f\\]\i<^ «fire. eitie Schirlit Eis rti Bchmel/tMi . Mf'!flie 
die gaute Erde umgäbe und eine Dirke von lOG bayer. Fufa liäde. Wahrhaftig eiue be- 
deateade Menge, waWl aber au badenkea , data die Atnteephire aeftat bei atleia Aaachela 
eiaer vellkeaiBieaea Halferkelt die Hilfte dieser Wlnaemeage abaerbirt aad aar die aader« 

Hälfte /tun Boden gelangt uoil daselbst nai'h der mehr oder weniger betriirlitlirheii Srliiefe, 
uoter welcher sie die VtniOKpliüre dnrrhluiifen linl. verNchiedeniirtig vertheilt w ird, l i bte 
die Sonne ihre W irkung auf unseren Erdkürper gar niciit auH, so hätte der Erdhuden über- 
all die Teaiperafur — 71<* R. wad Alles Wirde vor ewiger KSIte slatten. Wirde aber die 
geaaaiUlte Winueaieu^c. v\(!lrhe die Sonne aiisiieiidel. anüiirlilierslirli verwendet zur Sehinel- 
«untf einer EisKrliirlil . uelclie die Sotitif"nliiii;i-l iiiiiiiidclliur iitid aüseitij; iiniliiillte . so wäre 
diese Würmciueuge im Siundc, in einer Aliunte eiue Scliiciit \on 40 ba^er. Fufs Dicke KU 
selimeisen «ad ia einen Tage elae Schickt von &TCOO fcaycr. Fafs eder i \\ bayer. lleileB. 
Diese Bestiuiioungeu Pouillets. die siih hier |iasKend einsckallca liefKen, berulien übrigeaa 
auf keiner lly|Mitln'Ne und sind vvn der .\a(tir der Sonne, von ilrn Ht'sfiitidlfuMlpn ihrer 
Masse, von ihrem Ausstrahluugsvcriuügen, von ihrer Tein|)«'rutnr und ihrer Kjicriiiscben Uär- 
BM aaabbiaglg. Sie «lad eiafacb die aaaiittelbare Folgerung niis dea best festgeatelHea 
Sitaea iber die afrableade Winne uad aas der Wiinicnieage, welehea dea Vereaeheu iv- 
felge die Seaae ia ciaer Waale aaf eiae gewiaea Ftiebe abseist. 

Se vld Hersdiel iker die Beschaflreafcett aad Nalur der SonneneberH&cbe, «nd was seine 
Beebaebtnagea kiasiekllieh der Fleckea, Fadwla a. s. w. belrift, se siad seleke vea der 

Mehr/.ahl der N|iä(oreii Beobnrhter der Sunne als richti<; anerkannt, vt enn aurh nicht aU von 
gleicher Irxucbe herrührend betrachtet worden. So erkennt %. B. Pastorff die LohtenKchu ar- 
aeu Flecken fär Vertiefungen an, in deren Inneres das Sonnenlicht defshaib nicht dringen kann, 
wall es aar die Kraft bat, vea der Seaae abwirts als aasHierseade» jUcM an erieuehtea. Dia 
■aläcrBt sonderbar geformten Itandunigebungen der srhv\arsen Flecken, welche fast inaMT 
aus unzähligen . üiifKcrst kleinen re^jnlür nn»'iii»ndiT iicreihtcn . kreisförmigen Vcrtiefiinsfen 
bestehen, sind aber nach seiner Ansicht wahrscheinlich auf der Soaaendäehc selbst nnd 
wetdcB den bcebachtendea Blick davck Seaaealiekt eatsegaa aad «Aara aack aekaall ikrar 
Fana aack varladefl 
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PaHtor Friisrh In 0*^11! nbiirg erkennt gleichfalls in den Kchwarsen Flerken wirkliche 
Vprtiefnn<;<>n , Oeffoungen im niinslkreise der Sonne durch atinoNjihiiri^rhe V erdünnung und 
roeiitt. die Uraacbeu davon luogeu eine gewisse Aehulichkeit utit den Winden unserer At- 
mosphäre liidMB mmi wi« dies« die veriiMMleaea Verdickung«« lerstreaen mi Aafheitemiig 
towiffcen. DHi(e^'eii will er sich mit völliger GeMifMiieit iiber/,pu;^t hiihi'ii . dafü die soge- 
nannten So[iiif>nf;iclt.i'lu «irkllrhe fesle 4!egenMtünde auf der Sonne sind. Denn mehr als 
einmal faud er neue Sonueugegeuden, die sum Tbeil aus biosen Suunenfackeln ohne Flecken 
kMlradMi, welek« 4m selMa keekaekteton «ad »nffasdckmlM aekr glickea, dafe «r dto 
hnhrtUgtmg «Hrntr Seanencbarle übnllek dev «asere* Trakautea ia'aah« Aaaeiekt itellt 

Nur Ilofrnlh Srln^abe in Dessau, ein seit einer laii^t'ii Rfihe von Jahren unerniiide- 
tcr, fleifsiger Beobachter der Sonne, bemerkt, dafa die re^elwäl'sig bebofleu Keruilecben, 
d. k. solche, derva Hof uad Kern ia der Figar ikcrrinsthaiaea aad kei deaen der DarekMa- 
' . aer dea Keraa sv dea daa Hofea atek angefllkr wie 4 su 8* «der wie 4 la 9 verkilt, 
aiekt immer eine sehr anttenfiiliii;« . unter die Sonnenokerfliche eingesenkte Vertiefung zei- 
gen, ja nicht selten, selbst wenn sie dem Sonnenrande sehr nahe stehen, einen fast con- 
centrischen Iwern haben. Ferner, dafs er niemals einen Sonuentierkea im Sonnenrande selbst 
ke«kaektete, aeadera dalii di« Fl«ek«a Jedenaal ^aaiektkar werdea, iievar sie ika emielieB, 
■aehdem sie in einen feinen, nintt^rnuen Strich iiher^iehen. der. ni>ch <i Iiis 8 Seknadea 
TOrti Rauiio entfernt, dein ontKcliM inilef und in den meisten Fällen vtui der !ill^^^e^Mn 

Grenve des Hofes herzurühren scheint. Dieselben Erscheinungen treten in umgekehrter 
F«lge eia, ek« «la^ eiageiretener Pleckea vollatiadig eirktkar wird. lat aaa kei dergleirkea 
Flecken wegen Ihrer Knndla^e der Kern nocb gar nickt, ader aar aan Theil sichtbar, und 
liei;t diesiT im let/.tiMi Falle evcentrisch an dem der SoiineiMiiiKe 7ti;^el,elir(e!i l{;irif!r> des 
Hofes, so erscheint dieser Rand, so wie die schmälsten iirencen des Hofes in i>ord und 
8id s«kr dnnkelgrau , w&kread der den Seaaaaraad« augekekrt« Kaad de« Hefe« «ekr kelU 
grau iat «ad dcrfealg« Tkeil daa Hafaa, w«lcker awleeken diee«« kellgraaea Baad« kta sam 
Kerne liegt, fast dnK.setbe helle liirht der Soniienrdiprllärhe besitzt. Diese Kr.^cheinuiii: . be- 
merkt Schwabe, ist häutig und allgemein bekannt, scheint aber nicht nach der lierschelschen 
Hypothese erklärt werden sa kSnaen. 

Wae daa Weaea der ewig aick eraeueraden LicktstrSninng ketriffi, •» wardea kierüker 
vei-.rliii'ileiip Me:nuii;;en aafgeslcllt. BIiiii :;ediii'lite der f;rörslen Art von Lichlent« icklunjjen, 
v\elt-lie «ir auf di-r Krde gewahren, des INordlichtes . niai ble mif ilie |ilHis|iliiirisi lieii und 
elektrischen Wirkungen, die in dem (iegenwirken der eiuxt^tnen k*>r|ier l.ii litern) liciiiungen 
kerrorkriagen , a« wie anf Verdicktaag und Reiknag, wcdarek ia eiaielaea Kllea Liekt 
•atwie)>elt wird, aufmerksam, ja man nahm eine frühere Ansicht über dus Wesen der Sonne 
wieder auf. nach welcher der tlriiiid ihres f eiK-lilenx und Kr«iirmens kein imderer ist. als 
der, aqs welchem Liebt und Wärme auf unserem l'laneten entstehen, nämlich Verbrennung. 

W«na di« BIcktrIeltit d«r«k ««kr verdaaate Luft oder DSmpfe dringt, a« «raeagt ale 
Liekt niid aka« Zwrifel aaek WIna«. Ktm aaa aiekt, folgerte ataa welter, «ia keelindi- 
ger Strom «l«ktriecker Hateri« aaavfkdrlick in der oniaittclkoren Nike der Sonne fcretaen 
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oitt die planetatiaelMB RlMie iarAAAagtm und in den oberen GegMd«! Ihrer Atuosphire 
jpno Rrsi'heiiningen vrriirHnrlien. voti ({(»ricii wir. iviondlil nach eiMB Wirft klftllMTMl MmIW 
■tabe, in unserem Kordliclile eine unzweideutige Spur haben ? 

ABim MKhtM Im üwumi im Lmditeiw 8«iim «od im imU Tiirbuilcaea Er^ 
wlnnnng ta ier gntnm Verdlchtaaf der dl» Sonne ringe — g e hen toi» vide Kudcrte rtä 

Meiirn hohen nti]i08}ihärischen Hülle. VViril unsere atmosphärisrhe I.uft niif daa 30- bis 
lOfache ihres Normaituiilaudes verdichtet, ro bringt nie Würuie und, wenn gleich nur mo- 
mentan, Lichterscheinuugen henrer, wie man in erslercc Beiieimg nur an den aogenanu- 
ten pnemntieebea Femneag (die HsleteclM Panpe), ia letalerer dbma erinnern darf, laTe 
bei den ersten Entladungen einer gut geladenen WiudbQchse steta Lichterscheinungen zum 
\ i)r.s<-h«>in kommen. Eine ähiilirlie V erdichtun«!^ findet uuii aber niif der Sonne bestündig 
Blatt, und daher rührt wohl ihr I^euchteu und ihre erwäriueude kraft und daher und weil 
wir Jle 30000 Hillieaea 0"><l'*(***il*n ■'■'«r ObcrlldM In da ScIwibelieB Tpa einem Qan- 
drelfafii kd ans xucammen gedrängt erblicken, daa Ijicbt von »o blendendem Glänze, daa 
Sennenhafte, nicht allein Tür sich selbst, sondern mirli fiir dir- /u ilirem System <!:ehörigeB 
HiamelakSrper. Ffir letitere scheint die Sonne mehr durch Anregung, als durch unwittel* 
bare Mitthdiaag in wirkea, weTakalb .wir Jena aach lUe Aliaeqihiren bei dien ah fSir 
giddi, aar vaa rerecbiedaaar Dicbligkdt, ve raM seta ea , in denen dien dasaeibe lenclitande 

Priuip \erbreitel int und das nur <;ewTc l>f zu worden briim hr um /nr Erscheinung lu kom- 
men, gleichwie eine Saite den Ton nachsingt, der in ihr liegt, wenn derselbe Ton wo 
anderaher angegeben wurde, vias gleichfalls niaiaieffnehr statt iUade, wenn nicht deraelba 
Tea eeUafead ia ihr rahte. Vebrigena wleeen wir tach aas Arage'a Beebndilangen, dab 
aieh dss Sonneallcht Besage srinee Falarieatianasnatandes wie daa eines gasÜiBigen K8r- 
p«m rerluilt 

Siit dieser Ansicht vom Wesen der Souue stimmt gar wohl die Theorie überein, die 
aeaerer und ueaester ZeM vem Lieble Iberhaapl aafgeetellt wird, der aar Felge daa Lieht 
keiueKwegs eine aafserardentlich feine, vaa dem leochtenden Körper ausgehende Materie ist 
('.>»■« t <i n ' s KnKinations - oder Emissionssystem) , welche in Forin >'<ni S(r:ihlen nach allen 
Seiten liiü von der Sonne herabschie£se , sondern nur eine sich fortpilansende schwingende 
Bewegung der Aetherwdlen CBaler^s Vndniations- oder VibrafioBSsydeB);, wdche im Auge 
daa Sehea, gleichwie die durch eiaen ia Sehwlngangen befindlichen KSrper erregten Lnft- 
wellen im Ohre das Ifüren bewirken. Die Sonne besitzt nnn die Ei^orisrlmft . den Aether 
fortwährend in schwingende Bewegung xu versetseu und diefs wahrscheinlich durch die in 
elastischer Spnnnung beladlidie, VttdiehMa Itailaddeht, wdeba ÜB Senae rings umgibt, 
and eiaehdat ae ala adbetteuebteader Kifpar. Ale sekhe aeigea sidi swar dto Ürigea Pla- 
neten nicht, allein ihre Atmosphären scheinen doch mehr oder weniger der Lichtentwicklung 
liihig und diefs um so mehr zn seyn, je gröfser die Anxiehun^skraft des Pliineten anf die 
Verdichtung der Atmosphäre wirkt, denn nur auf diese Weise läfst sich das lebhafte, schöne 
Liebt erfcUren, bH welcheai die anffiimtestan Planden unaetaa SanaensyateaMi : Jnpiter, Satam 
and Vranas, deren Bewehaer dUe Sonaa 97-t fl - and MSaid Udner als wir eehan, aaa sa wd> 
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ter Tfrnf /II uns schlium^rn Di« Flecken der Sonne riiliren . nenn ihr Lnwhimi Alich Za» 
aaouueupressea der üase «nUtelit, vielleicht von Luftverdüuuuugeu her. 

Wm dMT mit Uu S*aa«alldUi vwhnteM WInw latrilll, m rtki «oldie aicht 
uailtelbMr voa dea SoancBBtnüilca Mlliat kcr odar die SaaaaaatraUaB calbat alod nicht 

warm, Bonilcrn der Wännesioff, der ilriii Rnlköriior titid dessen AdnoBpliure eigenthrnnlich 
ist, wird nur durch die Sonneuntralilen eatwickelt und frei gemacht. Nach der obigen Theo- 
rie vom Lichte iit es n&ialicb wahruheiaiich , dafs das Liebt durcii aeiue grofse Schnellig- 
keit IIa fetietea Thalia der Oberitlehe der KSiper ia eiae «chaelle lilterade Bewegvag vvc- 

se(zt und dadurch eine ihallehe Wiriuing hervorbringt, wie wir durch die Reibung dieser 
OberliHrheii selbst xu erxcuiren pftes^en. Merkur licHitxt Hohl dicaea Winaestoff in riel ga> 
ringerem, Lrauua iu viel liuheretn tirade alü unitere £rde. 

Biae weitere Aaeleht iher das Weaea der Saaae eteht aiit des grorsea La Place** 
kühner Idee von der Bildung und Entstehung unsere« Pianelensysfeiaa äberhaupt ia uninit- 
ielhitrpiii Zusnnimenhiinge. Nnch La Place war die Sonne bei Jcid (irs|irQnt;lichcu Zustande 
des Sonnensystems um ihre Achse rollend von einer Ataiospharc umgeben, weiche vermöge 
daar aatBohMeodaa HItia weit flher die Bahaea alter PtaaeCen aleh hiaaai «ratredita ; diese, 
mHUb aach aaacre Erda« aiiitirtaa daaul* aeeh alcht. Dia HItse venaiaderte rieh aiteih- 
lig und je mehr «idi <Vie Soiitif-nnfiii(is]i!i5re durch stete Ahkiihlnn<r /.UKumnienzog , um so 
grofser warde die Schnelligkeit der LmwüizHng nach den üesetxen der Kreisbewegung. 
Aeufaere Dnnatsoaea rieeea «Ich raa Ihr loe, Indem die Centrnlansiehung nicht länger im 
Staade war, der vnalSrfclea Sefawaaghfaft sa wideratehea, ond diese Daastaeaea larhra. 
chaa ia verschiedene Hassen, welche sich gewShnlich xu eiaer wic^lor \ « rbanden und so- 
dann um die Souiie rollten. Diese üunstkürper nahmen . wie sich dtircii luechanische Be- 
trachtungen erweisen lülst, jede ihre eigene L'mwäixung au, uuii du iuiuier noch weitere 
AtfcShIaag dee Daaatee var sich ging, warde Jeder au dbuM Plaadea, wdeher Trabaatea 
ader Ringe haben konnte, die anf dieseihe Weise an* dem Plaaetea sich Uldetea, wie die- 
ser aus der .\tniONi>häre der Sonne. 

Nach der Erfahrung und darass gesogener Folgerung steht nichts der Annahme eat- 
gegen , dab alle Kilqwr hd hiaretchead heber Tcwperatar ia gaa - aad danstflrmigeu Za- 
ataade exisliraa hänaa; daher hat La Place'* Idee aiehCa VagareiarfM, «iebiehr erhlirt 

diese WclIenbil'IiiiiL' f'if Rewe!iiin<;en der PlaiM'tfii ninI Trulcuitcii nach denselben Rii-tihiiiaf 
nahe in derselben Ebene und ihre Umwälzungen um ihre Achse ; eben so das Kutliscl der 
ringforuiigea Trabaatea and aus ihr ergibt sich voa «elbst der Gruad der gerlagerca Dich- 
tigkeit derfeaigea Plaaefcn, welche vea der Seaae eatferater ala aascre Brde aiad, wie 

die gröfsere der näheren. 

Die Materie. anK welrlitT i\'\c Sonne besieht. Iipfindet «ich, so srhliefNt mau weiter, 
(Versuch einer neuen LrklüruugtiHeii>e der elektriKcheu Erscheinungen von i)r. Hugo Reiuscb. 

Niraberg, Urs 1841), ia eiaeai sehr verdiehtafea Zaelaade. Ela seleker Zastaad aaa ist 

der metallische und die Sonne besteht dsaiaaeh aas ainea Hdalle, walchea Ia bestindigsr 
Oijrdaliea aad Redactiea begriffea ist. 



Digitized by Google 



4 



19 



Wie ntif iiiiaerer Eni« ein bettändlger A\ erliftel von Ziiaaminensetsung und Zerlegung, 
Oxy<)ntiini iiiiil Dennv ydntion herrscht und in diesem Wechsel dai I/pbpn besteht, so ist 
ileU auch auf der Soune der Fall. Wie auf unserem Planeten das Wasser das Lebenbe- 
MagesJe lit, darcli die DIAvMwIraiig Ic« Wüten Twmlttoltt dw lUiiwirkiiiig der SMiaca- 
■trahlen der Sauerstoff frei und dadurch der Fr&kll>|f bedingt wird ; so ist auf der Sonne 
dss ^!«»lnll iliis Bolchoiide. das durch die eigene HItxe differenjiirt «ird. Wie endlich die 
Erde mit Wolken aus Wasserdünsten umgeben ist, so ist es die Sonne mit lletallwolkea, 
des ■•geauBim BenBViidMkM ; wl« ia «weier Atmosphäre der BBto era«li«f>i> e« eind 
die Seaaenftckela SeaneeUllie, und wie der Kegen dea Plaaetea bcfincktcf, ae beftacliM 

der bcstäudige Metallrej^en auf der Sonne alle Pln^nofcn 

Da* Metall, woraus die Sonne besteht, niuf!« sehr schwer schmelnbar Neyn. In ge- 
sekmoixenem Zaataade verlinchtigt ea sich, steigt als Dampf in die Uihe und verbreaat 
nm TMl sn Oxjrd, nad dedutdi ealetekt dia Alias fUberateigaad« ffllae, die aedi Ponillat 
wcalgeteas -f- llTD" B. ketrigt, aad der «ageheure Glan/ Hrcmu-n die Metalle schon in 
VBserem Sauerstoffe aitt iafserst grofser Hitse und äufserst lebhaftem ülanz nnd verbreiten 
gifihende Talk- und Kalkerde in ibm ein solches Lieht, das deai der Sonne wenig nach- 
glkt, fa weleb hikarcai Grade nraft dlefe aicht aaf der Saaa« elalt Hadea, wa der Saaer- 
ateff, daaa aar aaa aelckem kann die Soonenatuiosphüre beetehen. da jeder verhrennliche 
Körper, welcher mit derselben verbiuMleri uäre. wie ■/.. B. in (ler iinsrisen der Stickstoff, 
durch die beständige Verbrenaoag vermehrt werden würde, sich in einem 38mal dichteren 
Zaataada ala aaf «neerer Erda kaladet aad dafiibalk dia Varbreaanag tlaa aM ■» tekbtftera 
aeya aiaft. lat daa Hetali verkraaat, ae flilll ea wieder ala Xagea aaf dea glükeaden Saa- 
npnknrjier, «ird dort abermals rcdiirirt und in Metnil und Sittif'rstoff verwandelt und nun 
wieder als Dampf verflichtigt. Dadurch ist erklärlich, wie die Sonne immer mit gleichem 
Lichte foftlMiehteB aad erwirmea käaaet ohat dafs dabei ihre GrSfse abaimmt. 

Die Soaaeadeckea dad, irta kardla bcaarkt, aadi dicacr Hypatbcae Hctaliwelkca ia 
der Sunnenatnius|)häre. Dafs sie als Oeffnungen erscheinen, beruht blos auf Augentüuschung. 
Es ist nfitDÜrh bekannt. diifM in der Malerei jede Verliefiin<f durch einen Schatten auf hel- 
lem Grunde nncbsuahraeu ist. Je heller der Grund ist, desto tiefer hinter diesem scheinen 
die Oeffaaagen >a aafa. Bfaa ist aber die fleaae gewlfa der iencbleadate firaad; deakl 
man sich nun Wolken über diesen hillstreichend , die eben so wie die unsrigen sich Bbar- 
einander thiirrnen und deren Ränder mehr oder weniger vom Lichte ein^jesiUinit werden, so 
■Uesen diese Wolken als Vertiefungen erscheinen, die Aufthiirmungen aber selbst als Berge 
aad Thiler. 

Dem Eiawarfe, dafs die Seaae aicbt ans eiaer Hetalbnaae beatahea kiaae, da ja 

ibre Dichtigkeit nur den vierten Thel! der Erddichtigkeit beträgt, begegnet innn (?;ulitri-b, 
dafa ama die Sonne ala liohlkugel betrachtet. Bei der Eatstehnng der Sonne und der Pla- 
natea nafa auui almlick dach aaaekmaa, dafa iit alek Mldaadaa Kagela aus einen flissi- 
gea Stoffe kervargiq;aageB aiad ; bei der «nialebeadca Ratafiea dlaaar Masaa wich latalare 
dareb die PliefckrafI naeb Anfaen aad ea calaiaadea llabIkagelB. 

t* 
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Letütere Hypothese Rcheint VipIps Tt'ir sieli aprechend tu haben, ciimal wenn es walir 
bl, iaCa die Soiineuflecken «ick sieht ala wirkliche EtjucbniUe im Sonnenraiide zeigten, 
wie Schwabe behaiqitet, und a« moA aedere Deutuogea eU Me grefaer OefiaiMgen in der 
SmiBeuliDeepUlre salMMa. Aber aneer Sefibl strlabt d«h gegra Ae Aanelflie;, Ae Sean«! 
«lae auch wohl Jee aahlloise Heer der selbKtleuchtenden Fitaterne . sollten Iiminende KSr* 
per gevM , die gnn«e Welt sollte in Brand stehen, so r.iihlreiclie Welten aller verniinfti<fen 
Weiieu bar und die herrlichen tiestirne »ollteti nur daxu dienen wie brennende, glühende 
Klitee des Weltnim sa erleoclitca wmä m enrlnneii ? fiewira, daa gllaimide Aaaekeii 
im Sonne braucht nicht gerade vtm FeMr hcraurühren. Gibt es jii auf unserer Erde Rir- 
per, die leuchten ohne r.« brennen, «nd kennen wir riirlit leurlitende Tbiere seMiNt mittea 
Im Waaaer ? Inunerhin ist es also möglich, dafs die Matur, die sich gerade nicht au copi- 
ran IMbl, «odenrirta Körper hervorgebracht hahei Ha daa Vamigta sa laochtan abae aa 
braaaaB ia alaean weit hiharaa 4kade beritsaa ala die irdiaebca 8laik 

Au« dem Allen ist r.ii ersehen, wie schwer es ist. mir durch srln^rirlip Kilder und 
Glelcbniase aus dem beschränkten lü-eiae unaerea Souneatrubaalen , der Erde, die unge- 
heaeren aimoaphiriachca Sehaaepiela, welche die Seaae darbietet, daratellen au wollen und 
wie waalf wir rea dar pbyalachaa BaachaSiMilMl der Saaae wiaaan vad aelhat daa Weaige 

80 unvullkoraraen . dafs noch viele genaue Beobachtungen angeatellt werden nüasen, ehe 
man tu einem eiiii^ermnnrNen Kieberoti Ri^sultiit iiber ihr Wesen kommen kann. Die vorxiig- 
lichateu Merkmale, welche die Sonne hiezu darbietet, sind ihre Flecken; allein die L'nbe- 
aifaidli^t deraeibea, die grofae Satfanrang dar Seaoe und ihr eagekcarcr Liehtglaas 
alellaa Ihrer Betrachtung gröfKere Ilinderntsse entgegen, als man von ihrer scheinbarea 
Gröfse und der Vortrefflichkeit der jetzigen lu.strumente erwarten sollte. Die.se den Sort- 
nenflecken inerkanute Wichtigkeit mag tirund genug aeyn, sie nun etwas näher kenneu zn 
lantea. 

Die Sonnciiflccken. 

Schon im awölften Jahrhundert aoll der apanische Ant Averroea von Cordova mit 
Uefaea Augaa elata aahr grefiwa Ftaait fa der Seaaenackaibe wahrgeaeaunea «ad denaelbea 
Inrihlaillch für dea lleiiuir gebaltea hafcca. Dia Ehre der eratea Entdeckaag der Seanea- 

flecken aber scheint dem Engländer llarriaon zu gebühren, in dessen Mannscripten maa 
eine Keobai-btunt,' derselben vom S. Derember 1610 fand. Allein da diese Reoburblnn^en 
wenigstens auf dem Festland« Europas lange unbekannt blieben und last gleichzeitig Johann 
Febricina, ein FriealSadcr» dardi aeln aoa Ballaad ailtgebradMea Ferarabr die Seaaca» 
fecken betrachtete, ihr Fortriekea auf der Sonnenscheibe beobachtete und daraus den Schiufa 
auf die Rotation der Sonne lo^, wie wir ans seinem 1611 herauspesfebenen Werke da ma- 
euli* in »ole obtervatu ersehen, ao wird er ala der eigentliche Entdecker dieser Fleckea 
aageaeiiMi. ba lUn laaaelbea Jahrea IMl aaehte aacfc der leaaita Sebelaer ia lageU 
aladl Soanealleelicabeobachtungea ; alMa wall IIa Aadciit der Altea« beaeadtra dar Aa> 
hiagar dar AriatateHachea Sebal«, vea elaaai darrbaaa niaca, fleckealoaea Senacafeaer aiae 
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Art von religitenr Weib« «rlMUcn hatte, «o war filr iit ereten Entdecker der SonneillMfcett 

Vorsirht bei der Bekuuitlliachun? ihrer Beohnrlittmi.' Iiilclist nitfisam Dicsf j^inif hei dem 
Vorstände Scheinor*!, ier übrigeu8 auf die ganie Entdeckung nichts hielt, so weit, daTs 
cff cnl imkIi langrai Zw«4«d «rlanktc, Seheiaer'f VM«b«b, wl« «r Itnen Eatdlccltiia* 
g« UBute, te Jfthre 16S0 luter dacoi trmicii Nauen beranaiagebeii. «Dieae Saeba, ba- 
merkte er ge^en Srhciner. «in! von krineui alfeii Philosophen erwnhnf: ich habe meinen 
ArintoteleH mehr aU einmal vom Anriin>>; bis zum Ende darchgelesen, aber nirhtN dem Aehn- 
liches gefunden. Also halten Sie diese Absurdität zurück und geben Sie sich nicht öffent- 
Itcb blol«, aaaJ«» aeyca Sh vieInMbr abersaaf (, iara ea blafa da Fehler Ibraa Aagaa, aier 
Ibres Fernglases Ist. welches Sie Mg«r ia der Sonne noch Flecken seben llirMl. „ 

Ein Jiihr später als Scheiner. am 10. April Ifli'i. sah Guliläi suerst und xwar in 
Rom die Flecken der Sonne durch dos von ihm erfundene Fernrohr, und seit der Zeil ha- 
be* aicb ait ihrer Beehachtuaf lie Aalraaaaea vni Heleerelegea vteifadi beaeblfligt. 

Um die Zeit ihrer Entdeckung waren die Flecken sehr lahlreich und man fand immer 
tersfreufe Ftecken iiTtf der Sonne. Srheiner zählte ihrer oft bis 50 an einem einzigen 
Tage. Von 1650 bis l(i70 waren sie im (iegentheil äufserst selten und nur zuweilen fand 
paa einen eier swei kleine Flecben. Auch ren ttM bis 1184 bannte Flameteal bdne 
aaben and etat In Jan Jahren ITOO bla 1711 waren aie wieder eebr anhheidb. In den Jab- 
ren 1711 und 1712 ersrhieneii Ivpiiic. aber in den Jahren 1716 bis 1720 um so mehrere. 
Von den Jahren 1749 bis 17'JO liegen Seunenfleckenbeobachtungeu vor mir, wie sie von 
eiaeai Nirnberger Freund der Aahaneiaie, Jab« Caqiar Stavdachar, dardk «w Helioekep, 
eiaer Verrichlaaf , mlttelat weldier das Seaaenblld anf einer wdfaen Ebene Unter eineni 

Fernrohr in eineni mo möglich dunkeln Zimmer aufj^efangen wurde, gemacht worden sind. 
Können »ie gerade niich keinen .Inspruch auf grofse Genauigkeit machen, wie die in neue- 
rer Zeit tagtäglich, wenn es möglich ist, angestellten, da Slaudacher öfters erst in grös- 
aaien intcnrallea aeine Beebaehtangan ndttbellt; ae mfiaaen ale ana launcrbin willbaounea 
Heyn, da wir besKere ans der angefebencn Zeit meines Wisssens nicht besitaen. Ich verdanke 
sie der i;iilii;eti ^litfheiliing unseres Slilbürgers. des ll«"rrii (i. Eichhorn, eines grofsen 
Freundes und keuuers der Astronomie, und werde sie am Schlüsse gegenwärtiger .ibhand- 
hwf •beraicbdicb ■lUhellen In VerUadnag mit dea jedeanMligen mittleren jihrilehen Tem- 
peraturen und mittleren OeiinidepireiBen , die eine spätere zu erörternde Frage zu wissen 
nöthig macht. In neuerer und neuester Zeit beKchüfti^t .sich besnudors Schwabe in Des 
tau mit Sonneafleckeubeobachtungen , denen zufolge sich für die Jahre 1826 bis 1843 fol- 
gende Raanliate bemnaalellen. 

JAtf^laft. ZaU der Btobach- ZaU dar Tafe, wo 4it Zahl ilamtlfeher Fkcfcea- 
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ViTilleitht innii die Zahl der (>rii|>|i«n iiiid der ileekeDfreieu Tage mit einander, so 
sriieiiit sii-h eine Periodicifül von ungefähr 10 Jahren xn verrathen nnd die Zukunft wird 
lehren, ob diese l'eriode einige BeHtäodigiieit seigt. Uhsu kommt noch, dal's mit der Zahl 
iwir Gruppe» «tek eise gtdCum kmMaung 4er einselneii, m wte «{■ grSfeeffer OneluHB« 
ser der FlecKen verhiiixlen ist Flcilteiu deren DurchniCKser den der Erdkugel iWrtriSk, 
üind /. R. in den Jaiireii 183'2. 1H:i3 nnd 1834 nicht gesehen worden. wtAA »her vor- nnd 
nachher xienilich häutig. Im Jnhre 1833 warea überhaupt nur gans einzelne sehr kleine 
Flecken, ja oft aar Puktc, «lie tiA ediMll wiedleff MiflSiteB, walinmeluMD uul «bea m 
im felgcadea Mkn wüt Ansaaliaie in Oeremberi, we sie wieder btuliger wnrdeii, da ee 
iiberhniit>( :ttiH:i«'iiii<i ht ^reiten kann, daCa die Seme eise gtefee Ifcigaag itat, iiwe Fleckes 
meial huufenneise hervor xu bringen. 

Wm wu aea Ort MHSI^ wo M9 Flaekaa wtt ier SeaaMMclwike geeeben weriea , ae 
ackdiiea eie ▼omgawdee la der NMie des Seaaeaifiialera an eatetohen aad ia aiaer Zeae 

ein>;esi'lilussen /.ii Kern, die sieh »u beiden Seiten dieses Acquators bis auf etwa 30** er- 
streckt. In grüfserer Entfernung vnni Aequator hat man norh »enige oder gar keine Flecken 
gesehen, so dafs ihre EuiNtehuug mit der Rotation der Souue, die in der Kähe des Aequa- 
tera am gfilatea iat, la Irgead eiaer Verbladaag m elehea achclat Der 4e4|iHitor eelbel 
ist fast frei von Flecken, denn in einem Zeitraum von mehr ala 2 Jaiireji. in weteheni 
Scheiner beobachtete, vom nereinber 1024 \<is Juni I(i'i7- war »un der Zahl von 1'23 Flek- 
keo nur einer, atu 14. Juli Hiih, auf dem .Vequulor Melbst oder in grüfserer Nähe desselben 
gelegen «ad eiae aagelaiir 7** breite Zeae, dareh derea lOtte dw Ae^aafer eleb darcbieg, 
fbat gaaa frei vea Fleckea. Veberhaapt ergaben sich f&r die Scheiner'schen Ueobnchtun> 
gea, wana aan die gaaae Flerkeaieae ia kleinere Zeaea vea 8*> Breite eiatbeilt und die 
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Pleckea, die auf der Grense xwImIimi WWti Xmnb li«g«, H bd4«n S«MO g^Mg« 

Hilflea racliaet, folgmJe Zablea t 

NtodiiclM FIcckra. SNHcba Fleckt». 
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Viidcre Beobai'hturitren , wie die von Hevel und y\ S<i m in e r i n t; i^eLen «war nicht in 
deiuseliieu Grade die Gegend des Aeqnators leer an Fleclien ; aber immer bealätigea aie die 
Bmerkung, daf« la 4«r Hihe de« Ae^uatore nngleieb viel w eniger Fleekea wahrgeaemea 
wordea» al« in eialgcr Ealferaung aaf beldea Seiten desselkea «ad dafa maa Aglteh dae 

güdUclie nnd eine nünllichp. dem \eqiiator jiarnllele Flerkenaana aateracbeidea Uaaa, wa- 

durrli die Sonne ein dein Jupiter älinliches Anaelieu erliält. 

Die Bewegung di r Flerlien geschieht in der Richtung ron Ost nach >\e8t, und wenn 
deren mehrere auf der Sounenscheibe vorhanden aind, scheinen aie fast jiarallel unter ein- 
ander in Amt angegebenen Richtung über die Scketle Unaslehen. AUein da wir bei der 
Baaladitaag der in Süden atehcnden Senne eigeutlidi ilira gegnn ITerden gdMbrte eder 
Ihre hintere Seite hetrarliten , «o iKt die wahre Bewegung der Fleclien von West iincli Ost 
gerichtet, wie wir auch sehen würden, wenn die Sonne durchsichtig wäre und wir die 
Bewegung der Fleclea aaf der auderea, aas abgewendeten Bnift« detaelben Terfelgen 
kKanten. 

Nnr iweinHd dea Jahrs« beillHÜg aai 8. ival nnd 9. DeeeaiWr, erfelgt dleae Befra- 
gung in geraden Ltaiea, SU anderen Zeiten in elwai« knunmen Linien. Ellipaen, die An- 
ran>;s IHiirie und September am meisten gekrümmt sind und ihre erhabene oder eonve\e Seile 
ein halbes Jahr nach Nord, dann ein halbes Jahr nach SQd wenden, wiewohl inuaerhia nnr 
wenig WM der geraden Linie nbwelelicn. Ea hat dien acinen flrand in der Lage der Sea. 
nennchae gegen die Xkliptik, die nuf letelemr aichi aeakreeht ateht, aandcm vater eiaeni 

AVinkel von 7' j" frei»en sie <,'eneij;f ittt. Nur tu der Zeit, uo <\\f T.rt]c in (1er Kfienc des 
Svaaenäquators steht, erscheinen uns die Bahnen der Flecken als gerade Linien. Bei die- 
«er Bewegttag der Fieefccn eracfcelnt aagleick aaeb SSaiaarlng'a Beobachtungen in den 
mieten Grappen gewähalleb der verdciato Flecken aagidek nie der grSArte an Vmtkng aad 
die Vcriicfnng'odar der Raiheehalten am vatderatcn Rande aMMeaa na aehirfeten fcegreail. 
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Hinsirhtlirh dos EntNfelieiiM uad Vergchciits. Warhsniu und Aliiielimens, Trennen« und Wie- 
dervcretuigens der Sonneadeeken , «o wie der Aenderung ihrer tiestalt läfst »ich Nichts mit 
6«wir«beH «ofuhren, Tlelai«lur sind diese ErscheinungeD all« «kae AMii»hne den wannich- 
hHÜgiUm Veriaderaagen aad deai schBellatea Weebtel mtemorfeii. INe flcekea tntea in 
dar hdlen Sonuen«rheibe hervor, clnadn grafa, oder sie entstehen aus einem aehen asch- 
grauen, mt'lir »der « Piiigpr irfsliilteten Grunde, oder ^ehen ausRun/eln oder F.iiiscliiiilten hervor. 
Wenn man sie von Stunde zu Stunde verfolgt , uieht muu sie an Luiluiig Hacliseu oder 
kidner werden, reraehiedena Qasfalton annaknwn, anaeinaoder breebaa «nd glclekaam s«r> 
reiften und >\ jeder zusauiinenfliefiien und oft giinzlirh t ersehwinden , in M elchem Falle der 
dunkle Flerken in der Witte n\ch stets in einen Punkt znsninmenzieht und elier -.tls der 
lUnd verschwindet. Die Flecken, bemerkt llerschei, hulicu nicht nur eine Tendenz zuüum- 
MM t« lanfaa, aa dafa aieh die Bildung der grifaerea Pleekea nciat ana dea Zaaanwan- 
iiefaen vieler kleineren ergibt, aendem die grüfseren Flecken tkeilen aleb «ucb in nebrere 

Kleine, neun sie aliiiphuien, Diese alineFurnMiden Fleeken ^elien 7\\aT i;e\M'ilinlirli in Piirei» 
Über, WKcb»eu jedoch xuweilen auch aufs Aeue und verwandeln sich iu grolle Einschnitte, 
iieiat nbcr vaMckwIndeB sie ginslieb. I> IctilereiB Fnile wird der Cenlnil|Nink< nllnihlig 
kleiner nnd Terachwindet lange var dem naebgranan Rande. Naeb ibren Verarbwlnden iritt 
entweder KO^Ieicli die reine Sonneusclieibe hervor mit ihren allgemeinen Unebenheiten, Wel* 
lenliuien oder Lichtadern, oder «(• bleibt ein uiattereit I.iibt eine Zeil lang Eurürk. 

So augeufullig nun meist die \'erändening der Flecken von einem Tag anf den andern 
ist, was in IS Tagen ao viel bewirkt, dafa nie kann ala die frlher geaebenea wieder er- 
kannt werden, wenn sie zum xn eilen Mal »nf der uns zuge» endeten Seite der Senne in 
Folije deren \rlisendreliiinij wieder erselieinen, so kommen doeli aiicli Flecken vor. welche 
auf ziemlich lange Zeit eine merkwürdige Conslunz zeigen, und Nie sind es besonders, 
welcbe nur Beatinrnnag der Zeit der Aebaendrebnng der Senne in Rnfbe gesogen werden. 
En iat diefe nwhr bei re^elmüfNi!; beboften, fnüt kreisrunden , nicht eingerissenen Kern- 
Hecken mittlerer (Jröfse der Fall, die man nach 6 bis 8 W iM-lien \\ leder deiitlicli nis die- 
selben erkennen kann. Herr Hofrath Schwabe entdeckte eine Fieckcngru|ipe, die im Jnbre 
18«0 aebn Mal «ad IS41 acht Mal wiederkehrte. Sie beatand aus «wel UefaieB Kemieeken 
■ilt etwaa Nebel nnd einigen feinen Pinkteben. Aneb andere Sennenbaebacbter weiaen 
eine gewisse Periodicität der Erscheinung ijeu isser Fleckeni,'ruppen von beNlImmfer tiestalt 
an bestimmten Stelleu der Sonnenacheibe nach, wie s. B. v. Sömmering in Frankfurt, 
der lai Jahre I89S einen in der nfirdlicben Zone befindlleban aebr greinen Fleck neun iUsl 
wiederkdiren sah; eiii Uawtand vea der grtfatea Wichtigkeit, der merkwArdige Sehliaee 
auf die physische Beschaffenheit der Oberfläche des eigentlicben Sonnenkerpers gestattet. 
Stellt man sich nümlich die Sonnenflecken als Ueffnun^ea oder Risse, uenri uuin sd sauen 
darf, im Lichtmanlei der Sonne vor, welche wie durch einen Trichter, den Schlund, ciuca 
BIttbllch anf den elgenlliehea SonneBklfper genintten, ae «engt dean doch webl die ver- 

herr.Koliende \eigun)i der Sounenikcken , sieb |ieriiidisch an beBlimralen .Stellen der Sennen« 
eberflncbe su bilden, flir eine entsf rechende Disposition dieser Stellen snr FleekenUldnnf. 
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SdbM Lalaal« war ÜMcr Mefaing, mul iam Gedgaefitc, wm mam iifiir d««kM 
kiwa, tiad wohl besondeni b«he Berge, welche höher in die oder sur Pho(o8|ihäre hiDaaf- 
starren, «fer^^etitalt , dafii unter he^iinxti/^enden . gleichperiodischen W itterungsvcrhältnissea 
das Keifsen de« LicbtinauteU , die FJeckeubildung , über diesen Sonnenberggi|ifeln oder ia 
ib«r Hilm leichter aa4 lieber ab aa anbeten PinaUcii 4er SeaacaeberflUhe crielgt. 

Waa hm AaMaea dar Qrappea belrift, aa bagtaa« daaaelbe aMiateatheUa aa ibreai 

varaagehenden oder u estlichen Theile, wie die Bildung neuer Flerlten an ihrem naeb> 
folgenden oder östlichen. Noch ist mi hoiii«TliPt( . f?afK in der Xülie besondprH yn'tfKprer 
Flecken gewöhalieh Rücken und Aieren iingetroflfen werden, und ihr stetes Beiiiaaimenseyn 
daatet efleabar aaf ciaea geMeiaaanea Ursprung. Beailal die Seaae eiae giSlbera Thilig. 
beit in Eneagaag daablar Flacbaa, a« briagt nie aach die awiateo IieUea Flecfcaa eder 
Lif lihvitlkeii hervor. Diese, bfiiicrkt S c h w :i fi c , frsrliciripn und verschwinden, oder verän- 
dern sich eben so schnell; sie ballen Kirh xunaiuinen (Fackeln, geballtes Licht^e» ölke) 
eder aia debaaa sieb llaleafonalg oder äxtig (aderi<>ruiiges LIchtgewSlk) iber eineu ^ruTiiea 
Tbeil dar SoDaeaeberliebe aaa aad altauBaa adt dea daabala Tlecbea daria ibeieia, dafa 
sie genau im Sonnenrande sichtbar sind. .\ni östlichen Sonnenrande ist dieses Lichtgewölke 
erst in einiger Entfernuntr vom Karidc Kichtbar. nimmt dann aber an T,!<-h(»lan>: imd Deut- 
lichkeit SU, bis es endlich wieder matt erscheint und gegen die Souneniuitte xu in Runsein 
Obcrgebt, die bin naeb dem wealllehea Seamaaraade irorrttckaa, we die ao aban «rwIbBtoa 
Bnchdaangeu in umgekehrter Folge eintretea, Ua die Uehtwelkea Ia alacr gtriagea Sat- 
ferniin« von diesem Rande unsichtbar werden. 

Uit sieht man aus der Mitte der Soiineuraokelu ganz K<<hwarse Flecken hervorbrechen 
oder an denjenigen Orten, mo eben ein Sonnendecken verschwand, eine Sonnenfackel ent- 
alebea. Leistete eatsicbea webl Im AllgeaMlaea dareh die Aabiaiang deijenigea Ltditauu 
lerie, welche die Ort», WO die dunkeln Flaekaa aolatabeB} rarlasMn aad Ia ihrer HEba 
eich SU hohen Lichtgebirgea aufgehäuft hat. 

Die lirofse der Sonnenflecken ist öRers sehr h«Hfpirtend ^ewe«en . M<!nn es auch als 
rätheelhaft erscheiaea nwg, dafa, wie Albufaradge in seiner hUt. dytuut. ersählt, im Jahre 
U» daa Licht der Seaae 14 Tage mrdaabalt war and ia Jahr« iM die ülUla der Sea- 
aeaaeheibe lingete Xeit gaaa aebwara eradiiea. liae geiado Linie aaf d«r O ba tlU cba dar 
Sonne von 100 l^'i-o;?- Meilen würde, wenn nie senkrecht auf unserer Gesichfslinie steht, 
uns unter einem Winkel von 1 Sekunde eri^rhelnen und ein Kreis von diesem Durchmesser 
•nf der Oberfläche der Sonne würde 7865 geog. Quadrataeilcu Fläche haben. Nan sab der 
betihüte Aatraaem Teb. Hayer lai Jahre 1756 abMn neekea aaf der Soaacnachelbe, dea- 
sen Durchmesser nicht weniger aU 90 .Sekunden aufs, dessen wahrer Durchmesser also 
9000 geop. Meilen betrii£^ iiticl mehr denn 5inal so fifrofs als der unierer Erde war. Auch 
Her sc hei sah 177tt einen schon mit blofsen Augen bemerkbaren Flecken, von lieui das 
grtlbara Stiek dar aaa ■ahreraa, dldM aadaaadcr llageadai Tbelkhaa elaea Dnrebawaaer 
van 79 Sakaadaa and Aa ganaa 0rafpa einen Darcbaaaaer tm 370 Seboadea hatte edar 
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einen wahren DurrlimeaBer von 27000 geog. Meilen, der «bo Itaml glifbeir ab itt WMm». 

rer Erde war. Die Qiiadratflürlie des Flcrkcn hefriiir nirht m eniger $i» 7S0 MIliOB— Qm- 
dratiueilen . faMt das BOfHrlie der Gesauimloberäurhe iiniterer Krde. 

Aehnien wir am, der Flecken habe «ii seinem Veritehwinden selli.sl \olIe 3 Woehen 
gebraucht, «o nÜMen die Ränder dessell^en läglirli einen Weg von 1400, in jeder Sttimie 
▼•II W ■•llen iwieklegen, «leo die <i«M]iwindigkeit unMrar hefllfsleB SMfBC Mlir tS» 
Snal ttbcrireilMi. Hierma ist ersichtUch, welch gror«e Reveladeaen aaf der Oboffieli« der 

Sonne \'ori;elten inTiutMi mit denen nnsere Stürme dmI Vagcirllter in g«r iwinen Verhittalft 
stehen und nirht »eiter lu vergleichen sind. 

Ol) aber, möchte man fra'ieii. diese i;''"'"seii HoviilntiniiPii ;iuf der Sonne nirht niirh ei- 
nen merkbaren Einfluf« auf unüere ErdobertlUrhe aiisiibeu Der Hllgeniein verbreiteten Slei- 
nmig neli iet dies der Fall nnd die SeuenHecIten sind narli ikrer Ansabl nd Grdfae in 
Stande, einen Einitufa auf die Witterung unserer Erde ausxuüben. Der Schluf» leg nalie, 
diifs ihi (lif Soüiic die Oiielle i]ea Lichts und der Wärme ist und die Quantität der Sonnen- 
atrahlen fnr beide entscheidend sejrn mufs, die durch die schwarzen Flecken verursachte 
Veminderung des Areala der wirklirh lenchtenden Flache anch eine Vermindenuig dea 
Lichta vad dar Winne aar nirhaten Felge haben müKse. Allein direkte Beobachtuigen ha- 
ben liieriihfr iiixh nicht« entschieden und nur Professor Henry in Xordamerika will neue- 
ster Zeit uns seinen tjierniischen lintersttchungeu des uiltielKt eiueii Fernrohrs auf einen 
Schirm |irojectirten SenaaaUldea an dem Resultate gelangt seyn, dafa die Saamanfleckcn 
weniger W&raie aaaaewlcn ala die ungebeaden Tbeiie der hellea Scheibe; dam atehen die 
Flecken bei all ihrer Grör^e in /u unbedeutendeni VerhültnifM zur Gröfse der Sonnensrheibe, 
(wohl nie Vioo)' '^'^ tlah Thermometer und I'hotometer etwas davon anzei>;en «sollten. Zu- 
dem ist, wie wir gesehen, mit diesen Entsiehungeu, oder wen» das Leuchten der Sonne 
wiifclieh dvch ZnaaMnienpreaaang der fiaae eniatdien aeIHe, mit dieaer Verdinanag der 
LIehinphire an einigen Stellen zugleich eiae grSlsere .inhünfung und Verdichtung derselben 
an anderen verbunden und daher um so weniger eine Lirhl und M arnieabnuhme durch die 
Erscheinung grolser nnd vieler Flecken xu beturchten. Im tiegentheil ist Herschel der 
■ebuing, dafa mit dem Eatatahen ven Flechen aaf der SeM» dier eiae Wlrmesumhaw aaf 
■aaerer Erde Terhondaa aajr. Denn die Fleclien entatehcn aar daieli grofse Veränderungen, 
die in der Sonnenntruos|ihiire vor sich sehen : da«u gehört eine eriifilite Thäligkeit der da- 
selbst wirkenden Kräfte, die sich dann nur in einer kraftvolleren und dnrchdringenderea 
Wrkvng dar S eaae wa t ra hlBB tabam haaa, ala an anderen ruhigeran jMtaa hei fleichani 
crachlaiRcr eder gehandener Thttlgkeit dieaer Liehtaphlra. Wirklich welK« Heraehcl «wh 
ans Erfahrungen gefunden haben, dafs in Jahreti, wo die Sonne melir Flecken zeigte, wie 
in anderen, die Ernten reichlicher ausfielen. Er verglicli nämlich den periodischen Zustand 
der Sonnenatmosphire, wie ihn die Beebacbtnngen der Sonnendeckea aeit der letxteren 
Hllfte den 17. Jnhrhaadarto aa cthenaeii gagabea haben, arft dam Jedaamaligaa Praiae dea 
Waiaena in SagUmd. Alleta ahgcaebcD davoa, dafa die Uteren BaebachlimgcB der Sauma' 
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fccken mangelhafk lud ■avollkommeii sind , xo kann der Preis des Waicpn« ia «Imm eiuxel- 
nen Lniidp. wnre es auch diirrli Handel mit der Jansen Krde in Vcrbinduni^. keinen siche- 
ren MuulNHlab der allgeuieineu »uciitbarkett abgebeu. Bevser würde Heraciiel gethan ba- 
>«■, iBeae VerflelclMiBf adt im Jedetml it«meli«i4«i Mittlertn TcafcnUarei «aMMr At- 
aHMfhlre anxustellea; allda UcrülMr fehlte M ilin fawtfa an MaanoMBlilBgeBdeB aal al- 
elMTca NacbricliteB. 

DIaaer Arbeit untersug «irh neuester Zeit für die Srhwabeschen SaBBCnfleckenbe' 
obarhtnngen Herr Alfred Uautier in (ienf. der siili die regelmärsig^eu Theriuometcrboobarh- 
tuugea V9U Paria, Geaf und den grofsen Hernhard für die ganae Periode von 18 Jabrea, 
vai Ii* van tiaar graben Aaaalil aalerar Statiaaaa im Sarapa aawaU, ala in AaMribi Ar 
aiacn gatea Tball jaaar lahra m varaehain waCrta. Eia klab •baiaiehtticber Vergleich 
der Sc Ii w abencbeii T:ifcl der jährliVhcn \n/nlil von FIcrIvf n^riipppn und flerkcMfrelen Ta- 
gen mit der in demselben Jahre herrschenden Temperatur konnte nicht viel Zusauimeuhang 
der Eracheiuttugea erwarten laaaea. So iialte das Jabr 18S8, welche« ia der nirdlicbea 
Heaiiaphii« eia hdfaca war, ciaea Vtbaiiara van Fleekea (1S5 grabe) «ad eine giaalidie 
Abwesenheit ftecken!o8er Tage. Aber anch die kalten Jahre 1829 und 1838 . in denen 
Schwabe keinen Bciibarlidinssfas anfuhrt, wo »ich nicht Flecken (jpxoiyt hätten, waren 
sehr reich an Flecken und dagegen wurde im Jahre 1834, weiches, wenigstens in Europa, 
aekr lieib war, aar 91 Fleekeagnippen vad aeltot IM tledwaleaa Tage beeWehtet. 

(ienauere \ ergleiche und Untersuchungen führten aber au dem Resultate . dafs ea et> 
aige WabrscbeiDlicbkeil für aicb bat, dafa unter den genannten 18 Jahren diejenigen, wel* 
eiia ehw grBbere Anaabi vaa Saanenfleeken uad bat kriacn ledtcaleeaB Tag darliatca, 

durchschnittlich etwaa Blinder belb wares ala tte, welche weniger Fleekea and aiebr llek- 

kenlose Tage eeiglen. Immerhin ist aber eine gröfsere Anrahl von Stationen und Beohach- 
tungasahlcn uöthig, bevor man entscheiden kann, ob zwischen diesen Phänomenen eine stete 
Bcaiekang atatt linde eder nickt. 

Scbtierslich thcile ich nucli über^irhllich die Staudacherschen Suiiueullevkeubeobach- 
taagea der Jahre 1749 hia ]79> aiit ia Vcrhindaag mit de« Jcdcaanligca Dwrhaehnitt*iireU 
aea de« Roggena «ad Waiacaa ia Himberg, ae wie vom Jahre 177S aa mit den niittlrrea 
jährlichen Tcmpcntdircrr wie solche rii Rpt;cnshiir^' ^ffunden wardOB. Von den friilu^ren 
Jabren war mir nicht uegönnt, mittlere Temperaturen erhallen xu binnen; letxlere ver- 

daab« kh Hem Lycealprofeaaer r. Scbmaagar h Regenaburg, der de mir mit grufser 
Bereitwilligkeit «ad heaadlidbkeit mltlhcilta. 
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Als uoriiinle8 JUediuui aus 73 Jahren far Regensburg ergibt sieb die j&brlicbe Terape- 
nlwr VMi + 7,60* B. 

Eise Vergleiebaag icr Zahl Grobe d«r SmamOMkcn •!■«> Jahn nlf dwwa 

Friichtbarleit fuhrt xii dem Resultutp. dafs hier kein ZusainiiieDhiin<{ statt findet, da sowohl 
liri sehr ueuigen, als sehr vielen Flerken das Getraide bedeutend im l'reise stieg, ivie in 
den Jahren 1753, 1763 — 1765, 1766, 1770, 1771, 1783, 1789, dagegen anch bedeutend 
iMrahMBk wie im dn Johreii 1766, 1767, 17V1. bl mhni dl« Viitbeilasf d«r Winii«i aaf 
■aacrer Erdaberllielic, die Im Allgemeinen von der HNptqnelle der Wime fir Erde, 
von der Sonne abhänirf. norh diirrh lielc :in(lf>rt> rmslriridp bedingt, so ist es ja die W5m«e 
iuick Mickt etleili, von der daa Wachstbum und Uedeiheu unserer Pflanzengewächse abhängt, 
aeadcn inft aocli dia iwalta Ba^gung ihrer Kilateaa, dia Feuchtigkeit, hiankaBOMB, 
die grabeatheil« vea deai jedcanaligca Zaataada der AtaiaapUi« alaea Orta oad aft vea 
xufuHigen Ereignissen abhängt. Mehr diese als die Einwirkung der Sonne im Allgemeinen 
bedingen den Zustand der itterung eines Ortes, der su gleicher Zeit nn mehreren, selbst 
nicht weit von einander entfernten Orten gans verschieden seyn kann. Diesen kennen xa 
laraeu gaben die Flaatenlfebeabachtaafea an Seaaa oad Head die beafa Veraalaaauif. Sa 
filhrt Bode in seinem astronomischen JahrbndM'a. B. an, dafs die grofae Sonnenfinsternifa 
am 19. November 1816 des trüben Wetters wegen nicht zu b»>obachlen war in Leipsig, 
Petersburg, Uannover, Wilna, JUannheim, Cassel, Marburg, Üorpat, Sfitaii, Daiizig, Krakaa, 
Bfga, D&aaburg, Gelba, Ibaibvrg, StoWa, Scbwedl, Saldfa, Blraberg, Augsburg, flittia. 
gen ; nur unvollständig und ungenau der Witterung halber konnte die Beobachtung ange- 
atellt werdea la BreaUut, Kiaigaberg, Ercmaauiaatar, Cabn, Waraehaa, Uoater Hiadiadh, 
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Kopenhagea, Bütow ; dagegen wurde die FinKteriiifs M heitrrer Lufl vnliständig beebacb. 
tet i> BfltliB, fuAt, Zetteia, AfMJni, GlaU, Wien, Ofen, May Und, Prag, Tbor«, Stolpe, 
Taagifnliiie, mf dar huA iMgaa. Wann mn Mf «Imt Charte vaa üeteai Tbail vea 

Europa p(«a durch dreierlei Farhfn die genannten Orte besseichnete. wo diese grofse Son- 
neoflii8iernirs der Witterung wegen euttNeder röllig. oder nur nnvollBtändi>|; oder gnr itirht 
beobachtet werden konnte, so wQrde «le ein buntucbeckiges tiemülde daratellen, indem diese 
Orte ae JereMaMider llegaa, iafa nlrgenib ZaBaamealiaag «nd Regdaiiftiglieit «■ bemer- 
ken ist. Ein Beweis, wie mannigfaltig und serstreut iler (iaii^ der Witterung zu gleicher 
Zeit auf ilie.seui Tlieil der Erdoberfläche Htattgefurideii . so ilnfs iiihu w uhl den Siil/, als »e- 
gründet aufalellen kann, dafs alle nögUcbe H ilteruugHläule und ürade der Wärrae und 
KÜte ni gleidier Zeit auf GaMea Erde Tarbanden «ad leratrcut alad. 

Gan« DeiitKchland erlitt im Jahre 1816 einen fast totalen Mifswarhs. während Rofs- 
land sich in demselben Jahre einer üpfiigeu Ernte erfreute, uad dech beaclieiaai beide Lie- 
der ein und dieselbe Sonne mit aammt ihren Flecken* 

Wae daa KaeaauBeabaag der mlttlerea Jahieateiapciafar adt der Kahl aad GrSfae der 
Jedeanal emehleaenea Seanealecken betrilR, ae ergibt rieb aaa daa Slaadaeberacbea 
Sonnenflerkenheobaehtungeii , dafs zM nr bei einer grSTseren \ri«n!il von Fleeken die jährli- 
chen mittleren Temperatureu sich hülier als das Momalmcdium herausstellen, wie in den 
ieckeardehm Jabraa 1798 Ua 1780, dagegen bei eiaer geriegea Aaaabi vea ReAan eder 
wenn die Seaae eelbet rela vea allea Fleebea lal, dleae Tenq^ctalaren bald aledriger ab 
das Normalmedium, wie in den Jahren 1784 bis 1786. bald höber. wie es 1783. 1790, 
1791 der Fall war. Dasselbe Resultat ergab sieh bei der Vergleiehung der monatlichen 
Temperaturen mit den zu gleicher Zeit sichtbaren Sonnenflecken. So war s. B. der Monat 
Febraar dea Jahrea 1787 beiapiellee wara, aeii TS Jahrea ia Regeaaburg an iriuanlea, 
die Sonne hatte aber auch su gleicher Zeit sehr viele und bedeutende Flerken. Vurli der 
Monat October des Jahrea 1779 war «ehr Miirni. die Sonne aber auch gleicb/.eidi; mit vie- 
lea Flecken veraeben. Die Monate Januar und Februur des Jahres 1784, so wie Müra und 
Arril dea aiebalea Jabrea aebr balt (der Heaat Min 178» aeU dea jiagstea 7S Jahrea Ia 
Bageaabarg am külleatea), aaf der Sonneascheibe waren aber aneb gleiebadtig keiae Flek- 
ken tu sehen. Da<;c';pn wur der Monat Miirx do-^ .luhres beispiellos warm und die 

Sonne hatte nur einen einzigen, unbedeutenden Flecken; der Monat üecember des Jahres 
1788 aber halapiellea kalt, obgleleh la der Seaaaaaehelbe etaadaa, fteillcb aar Udae Fleebea 
aa beebaebtea warea. Bai die Seaae viele aad grabe Fleebea, a« tritt der Regd aacb eiae 
Temperaturerhöhung ein ; ist sie aber fleckenreiu oder nur mit einnelstehendeu , kleineu be- 
deckt, so ist die sugleirh staltfindende Temperatur bald höher, bald niedriger als das Ner- 
malmedium. Die von Schwabe während des Zeitraums, den seine Beebachtungeu umfaa- 
aea, beaMrfcle Parledldtit la daai SeaamilaekeaarachelBea vea 10 Jabica erhilt dareb die 
Staudacheraebea Beebacbtaagea aaae BiMlUigiing, wie aich aaa dar Tafd leicht crae- 
bea l&fst. 
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h lea V«rlMf]gtli«idea wmi» erwllmt, iaSt Berags eiMW gMMiMcInfllldica Cenfnd- 

köriiprti. um dan dl0 Fiuterne unserer WelliiiBel (wie man im Ge^^eMats su den fernen 
Kebeldecken den gans innerhalb der Bfik-hstrarise stehenden Fixsteniconiplev , diese «telbat 
mit iabegriffea, beieickuet) mit uoaerer Sonne kreia«n, Argelander es für wahrscheinlich 
fiadet, lab dI«Mr in der flegead dea Peracae liege. 8« tUtUk bei Beendigung dee Brocke 
TereleheBder Bogen lerne ich aua Schuniachere mlrea^ailechen Nachrichten die neueren 
riitfTsiichiiiiijpri tiud Resultate kennen ilic Miidlfr in der an^f ^elictien Besiehung genncbt 
und gewonnen bat, und beeife mich, sie achliefalich noch in der kürae mitzutheilen. 

An« der eigentbieillclicn Bewegung der Fiiefeni« in der NUi« der Gruppe der Pleja» 
dan eddefe der gvebe AitreiMMi, dalSi Ucr der Angelpunkt gefanden eejr, nm den das ge. 

tiaininte Heer der übrigen Fixsterne bis in seine äufsersten . durch die Milrhstrafse bexeich- 
neten tirenxeu hin seine ungeheuren Baitueu beschreibt und dafs Alcjone als derjenige ein- 
xelne Siern dieser Gruppe lo besdebnen ed, der unter allen ibrigen die meiste Wahr- 
achdalicbkrtt llr rieb bei, die wahre Centnleenae an a«In. 

Bekanntlich findet sich unter den (gedrängteren Gruppen des HlainieU keine« die auch 
nur entfernt an Glan/, und Sternenreichthiiin den Plejnden gleich käme. Dann gehören sie 
nicht blof« optisch zusuiuuieu , w ie längst erwiesen , stehen in einer sterareichen Gegend 
and der Gegend nah«, die neben Argelander aae aatrenealacben fifindan ab den Sita der 
Centraiseane beneicbnet — wan Allen fftr die nenet« Hfidleraehe Annicbt na npreeben 
scheint. 

Ais erste, rohe N&be*ang, um eine allgemeine Idee von der Bahn unserer Sonne zu 
geben, theilt Midier aeeb Felgeaden nit: Bie Cenlrabenne ht 3« ■üllenen mal weiter 
van aaserer Sonne entfernt, ale ietstere von der Erda, alae ron nun 714 BÜllanan IbilaB 

weif, welche Entfernung selbst der Lichtsfrafi! erst in 5S7 Jahren durrbirmfl. Nicht weni- 
ger als 18 Millionen 200000 Jahre braucht unsere Sonne, um ihre Bahn um die Cent&l- 
aenne.eianal na vailente, ieraa aairtdfeada KaalCB aaf der Bkliptik ven 1840 in 
S8' LIage liegt und die Ekliptik «ntw einem Winkel ren Bd« geneigt tat 
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P£I180NALSTAND 

des 



GymnasUlrektor war bis su seinem sm IS. Nor. I84S erfolgten Tode 
Professor Hr. Rrnst Wilhelm Fttbri. Die RektorstSFerwesang filhrte 
seitdem Professor Lochner. 

IHc KkHCiileknr «lud vtr jcdar KluM Mantllch M^efftlurf. 

Faehlebrer. 

Der hebräischen Sprache: Dr. Georg Wiliielm Hopf, Lehrer der 

dritten Klasse drr lateiiiisclien Schule. 
Der l>i>Kchicbte : Dr. Kari Christian Fikenscbcr, Dekan, Hauptpre» 

diger, Distriktsschulinapektor. 
Der Hstbematik« Dr. Johann Lorens Woeekel, Professor. 
Der englischen und franzAslscben Sprache: Georg Woifgsng Karl 

Lochner» Professor. 
Der Religion, protestantisdier Konfession^ Dr. Johann Panl Endler, 

Profi'Spior. 

Der Religion, katholischer Koofcsaicn: Dr. Jakob Göschl, Stadtpfar- 

rcr, Professor. 

Des Gesanges: Johann Georg Euimerliug, als Verweser. 
Der Kalligraphie: Oottlieb Hänpler, Sehnllehrer. 
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1S34, $. 37. (ExtralM>iIaKe snm Rüzalkren- InlelliKenzbUlt Nr. IS. von n. Febraar 18S4, K. 34.) nnd die 
Prriiie nach itm §. 37. drraclben Verordauuf , an wie nach eioer diewlbe erläulervdca boben Minialerial- 
«Dix I iiriKunc vom 15. Juli 1839 (IiitwIlffaiMlitt Ar MiltoUiaalWD Wn ti. tmi 9. Aagat MN, S. Ml. 
m»A folgead«) b«atiaiat worden. 

Owcb lIlifMeliite TcnrdNiif *m JiiMMV UM Iii «fader gtatattc« «ordM, Mi i* Jadar 
Umm i« OyniriiMi «ri te l n iiiii dMB ScMte cfa Vnda Ar vohO^Mm Ma—triM» la Rdigiaaa- 
Ifhra eHhaiK ward« : welelMr Krlaaboiaa rBclaiehllSet der praleataBfiaeliea SeMler der JinakJt kern 
Qateaurh |!;rinai-h( worden ist. 

Bei der Kubrik: Staad der Aeltern ixt deren Wohnort nicht bezeirtmrt , wenn NSrnbcr|; der 
Vckaatl l^k} tUtum» tUHif weoa ihr Wohnort tngieicb Gebnrtaon de« S< hnler* Int. 

äh «lafttralaa atad aakba ScUler aagafthrt, waldbe Dicht beiai Aaagaiifa daa Schnyahia 
n^Vu t*km in «i»ar Ikaaa dar SliidiaMDatall tüA Mndaa habw. 
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VIERTE (;\ MNASIÄLKLASSE. 

VervreM»r der KlaTslebrerat^llc : Johann Leoahard Hoffmann, Stu< 

dieoichrer. 



ütAineit der Sdiüler 



GclHNren 



in 



Stuid dar Acltem. 



1. 

2. 
3. 
4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
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JohuiBM Beyer flkl 

Frip.lrirfl Stark I0. Febr. 

Tiieuilor Froamüller. 1. JaJi 
Kwf V. EkMT n. 



Christian Sehweaaier 
Johuaci Fraanflllcr 
AugMt RlegeliMUiii . 

Heinrich Srhrnnmiii . . 

Wilhelm 8and . 

Helwick Keha 

Friediiehr.TrwlMiKGi 



If. Ckriftopb Wiiwdi . . 

IS. Auguiit Rohmer 

14. Frnn« Saiiter 

15. Bernhard Uerniann . . 
IC. Wilbela StaddiMwii 

17. CbriHtoph Mayer . . . . 

18. AugHut Faick« 

19. Chrlttlan Realer.... 

20. Ollo Wucherer 

31. Wilhelm Besenbeck . 

Julius Härkl 

23. llfWirirli Sr'!iPiier|iflug 

24, August FuuKt 

iS. Friedrich Stfbmieii; . . 
St. tu<lw i||r Graf v. Puck 

ier Liai^rg 



29. Man 
3. Juui 
14. Dee. 

8. Juli 
17. Mära 

se. Oft 

]& Oae. 

n. Febr. 
19. Juli 
5. .Ajiril 
29. Juni 
Aef. 
24. Ui^. 

9. Sept. 
Sl. Aiiril 
21. Juni 

4 Juli 
26. Dec. 



I8t8 

I82S 
lä37| 



1828 
1828 

mt 

1826 
1827 
18S8 
1836 

I9t7 

1827 
18-26 
1827 
18M 
1S25 
1825 
18M 
1825 

1827 

I 



Vev»l«dtäl.JebRaBis| 

Kadolskoff 

Fmik 

Bacheakaeh 



Ileegieph. KafAcatadicr. t 



IViinibei^ 

Furth 

Nirnbarg 

Wiiidsheim 

Re^easbarg 

Edcrhetai Im Riaa . 
Birnfeld b.8ebwciB- 

fürt 
Hof* • 

Weirseatarf 

Niiriibcrjj 

Menkirchen 

FappeakeUa ■«•■•< 

\iirii1)er^ 

Caatell 

NSrabaig 

Steinhaid • . • 

Förth 

\iiruberg ......... 



I.aiiti^erichta- 
Kaufoukun. 

SHUaagaadarfalMnler a. Rit- 

tergatsbeaitser. 
Peliaciaktaar. 
KaafnuiBB. 

Chirarg. 
Kaufmann, t 

App.-6er.-Adv. in Erlangeo- 
ni. Fftncr bei 81. SeltaM-t 
Königl. Känunerer aad Rll- 

tergiitabealtMr. 
HanptMlUnato-Oantrellear. 
Pfarrer, t 
Oberlieutenant, f 
Pfarrer io Mkt. DieteaiiofeB. 
App. -Oer. - Advafcal. 
Kaufnaun. t 
Pfarrer, t 
Austbeadar Ant 
Pfarrer in Heidenbeim. 
II Pfarrer hri Sl. Aegidien. 
Landrichter in lUoeler lleils- 



19 Feltr. 1827 

26. üct. Ib26j Burgfarrnbach 

1. .April 1828 » 

29. April 1825| . 



Gpmp.i« Speaareibiadier. 
Postbalter. 
Adailalatrator. f 

K. wfirteiab. Staadeaberr. 
A» 



I 
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FortpfaDgBplätxe in der Matlirniatik : Schwenimrr, Sand, Siuter, SudelmaDD , t. TrachAcfs, Stark, 
Idttkarit, Hermann, BJegebnann, Wocherrr, J. Fronmiiller, Mayrr, Rebm, Btjtr, Be«enbeck, v. Ebner, 
n. FNMOUWt ScIwMHM. Faickf, Uadd, RduMr, ScbeMrpflo^ FmmI, Sdinwjb Bmrtw, Gnf v.PteUtr> 

Forlc!inn;«pl;it7:p in d»r Gf scliii'hte ; Slurk, Th. FronmOller, J, Fronmtlller, S4ind, Sclittmann . Brvrr, 
V. Ebner, Rrhni, Luthardt, S«u(cr, Schwemmer, Rie^etniMiu, Rohiiitr, Roiitrr, Falikr, Sladelmaon, Hrrniaiio, 
MUftt, V. Tnicbarfs, Wucherer, Bescnbeck, Scheurrpflii^, Graf v. Pikklrr-Liniparg, HIckl, Faiul, Schmief;. 

F(Wt|{nifi|iMise m Eantiidi«: Th. FroMällcr, ScbweaMr, Bajrw, Stark, *. Ebaar, Latbardt, 
3. FraraSIlw, Fhwt, Bicffbonnt Sutor« BMnbMfc» ScbnmM, HMU, 6fihato(, ttmif v. Tiiclmft, 
■el», HcraiMia, FäUk»t KabMcr, Heiter, Wnhciw» SA mu fMugt BtaMvMR, Mayer, GnT v. PMkfcN 

FortgangapIliM !■ HaMMicai SiMMr^ J. TrMmmw, n. PMimllkr, VMMnri'BMaibMl^ 

ficbcuerpflu^^. 

Preiitc erbalten: 

1) Mflk aBfMMiaHB VaitgMg : Johanaea Bejrer - Tbieracb'a allgeaadm Att/ktHÜt 

Friedrieb SUrli — Huatboldl'a Koaaaa. 
Tk. PrannQlfcr — OaMMana^ OateWcItt» dar IVmb. Bavalaliaa. 

1) in der Mathematik: Chri-itfan Srhn-cnimor — MEdler't populire AstrOBOaii a . 
3) in dar Geachiehte: J. Froumüller — Girulamo Savonarola von Meier. 

•) im BaiNidMii Xul Umt ~ HMaaCkMt «mKtckar FMüe voo O. U B. WM. 



Horat. Mt. I. II. epial. I. Tac. Agric. : Genn.; Hiat. I. II. Laleiniache kunipositiujirn nach wöcbrnt- 
B l fc a a Dtttataa mid Nagelsbarh » L'rb. de« lat. Stil«. 3 Heft. Mebrrre Satiren und Epiateln v. Horas 
■Mmorirt. — Flatoii. AfoL; Critj Pbaedo} Soph. Oed. Bea; Hoai. Od. V. — XV. incL, PlaC Soph. ait lak 
loierprelation. CSriecbiadie Compoaitieim »adb Majer^ A»lcita«|f snin Cebeiacteen am des Z^it. M 
Griecliixche: Dinn, Iphicrate», Cliabria« , TiMttagkj Datamfi: — HrbrHisrh : Deuteron. T. — Vtl. Indla 
I. — VII. Piialm XXV. — XLI. Hebangca 4ca lÜemelxenK au« dem Deutlichen in's HcbrüiMbe aack 
Britckncr. — Deulacbc Lileralurgeachichle : Nftclaagealicd nacb Bach'« Auung'; deulache Ausarbeitungea; 
Vebaagto im freie« Vertrag. — E^fliKh : Fick*a Orawialik} Manyat'a Japhel lait AaawaU. Beiigion; 
Uebaeaielit der ciiriad. Heiblekn mch 4m Omdliaie« am leBgfoaaitMewieM v. TiMDiaBiaa I. Caim. — 
OaacUebte der «cmro Zeit. — StaveaBdrie nd KeemgrayMe. — Geaangaatevricht 
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DRITTE GYMNASIALKLASSE. 
Klafslcbrer: Georg Wolfgang Karl Locbner, Professor. 



Nnmen der Srhuler 



Geboren 



in 



send der Aettttm. 



I. IgHM Ortemui 

3. llerrriHiin BiifT .... 
3- Pliilipp Schramm . 

4. WllbeiB Weigel.. 

5. Friedrich Kckerl . 
%. Theodor MeiUner. 

7. (iforfj Schrruler . . 

8. Jakob BUsk 

9. EnMt PrSnsing • ■ 

Iii Reranaa Harliai . 

II. fidoard Schmidt .... 

13. Ludwig Bensen 

13. A.nton v. f rdllMb . . 

14. Hern. Wehgirtoer. 
Joliiuin Uraun 

16. Anglist Kirchgefuner 

17. Theodor Reiim 

18b Radvlph Venu» .... 
19. Karl Schönberg . . ■ ■ 

20- Johann Lindner 

Iii Karl Twunaimt 

Genrf Lnehner. • ■ 

Theodor Brügel 





nnh 


KanAwuia. 


5 N«v 18*28 




nrathfabrikant. 


94 ina 1827' 




Stadtpfarrer, t 


XV« Jnnl 1 Ov V 




Kaafianan aad Ihadah - Ad- 


* 




pallationa - Gerldrta -Au. t 


14. Jan. 1830 




Braaareikefliliar. 


lA. Febr. 18S9 


UnlerriBgingm in 


PAuiar la OAalttaaaa. 




Sffcwufc. a. Waabarg 

1" nrih . . . . MM^^m^m,. 

AHB* II ••■■•■•4vvn* 


Brillenfabrikaal. t 


1& (tri \M7 




Pfarrer, t 




BairMlIi 


PastTcnndter f a Tfaaaiailt an 






dar Alach. 


34. April 1838 


Prichsenstailt in Vn- 




terfranken 


Annähender Arst. 


]. r«br. I8S8 




Baaiika.ValarlalMrat. 


«7. Aug. 1827 


Rothenburg ol d. T. 


ProgjBiDaaiallehrer. 


3. April 1829 


Schwabach 


Qnieae. Appell. -Gerichtsratb. 


6. Hin 18S9 


Neanfadt a. d. A. . . 


aviladjaafcl. t 


1. Oct. 1828 




Kaator In Wcadalntata. 


21. .April 1828 




Kaufmann. 


11. Juli 1828 




Blecharbciter. t 


8. Aag. 1818 




Landgcricklaaaaaaaar. t 


10. April 1836 


Lauf 


Oberlieutenaat a. D. t 


«. Mov. 1823 


Kirchaittenbach 


Chirurg. 


St. Nwr. I8S8 




Appellal. . «Micfcia • Advakal. 


lft.Hln 18S7 




K. Kammerj unker und Ofcar- 






poatawts - Offieial. 


20. Nov. 1839| MOnehen 


Qaicac. Kreiagcriehtaraili. 



Fortgan°r<pUlc« in der IHaIhrnittik: SrhrMcr, Schramm, Bcn*eii, Priniing, OHenaa, Buff, t. Tröll*ck, 
Blank, Schnidt, Liedaar, Uri^ner, TouatainI, Eckort, Weigel, Kircbgcfiner, ▼•raaa, SebSaWig, Braan, 
Belm, Martini, WcinflHiMr. 

Fon|ran|r«pUlz« in drr Gescliichfe : Weige!. Oitmuu, Mfinsner, Schramm, ». Trfiftacb, Bnff, Blank, 
Schröder , Priaiiii(r, Marlini, Eckert, Rehm, Kirchgebner , Schöaberg, Weingirtacr, tTonnt, 
Bebniidt, TonMolnl, Braun, Ltadaw, Brta«!. 
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FortfpuipfpUtir im Franxi»Ki»rhen : Ortrnaii, t. Tri)ll«c)i, Prinzin][, Schramm, Biiff, Schräder. Biaak, 
■«Men, Weigel, MeiHnner, Kirckgerii«rr| Hr'ig'*. !^ehnli«lt, IfMlai, Eckert, Braun, WeiBgünaer, 

BcMaberg, To«w«Mal, Tor«iu, Undicr. ucorg v. LecbMr koralt wtyeB biuiner AbwMMbcit Mch im 
im MaihtBwIik mmi 4mt OMcUdMa aithl laelK w«raw. To« fwMSoiadiM war er ibftmIaL , 

liixe ui VriwIbehM: Oiteoou, Witiwiw, Blank, Hiltnor, 8cMd«r, W«%«l, MF, 
Ktrchgefcner, Rebm. 



Preise 

1) Mwh allBMMbWH FortgWg : I^iij7 — Horal. Salir, von Hrimtiirf 

Mrrtuann BoiT — Harluog, Lehren der Alten übrr die Dicbtknaa^ 

Pliilipp Srhramm — Rüi'kcrl'a geaaillPicllO Ge<lichle. 

' 21 in der Mnifipimitil : (irorß Si-liroilcr — DiFüterwe^, LchrWch der oMlh. Geo^rafhic. 

•_ j.. r - «1 u. i \ Havemwirt Uli. ftawiioii d i t Kriege. 

S) ID der Ueacliicnte: Wilbelm weigel — / llofiwn'l Aaltalf fal in COVWMM. 

4) im F^anxSaiMhea : Ant«« v. TrSItteh — BeniaWliti dt St. Ktrre. 
Ti ' Uli >l> liräi.orhen: Jacoti ßlaol — Bihlla hrbraica. 
AiiK|[rlii'l('ii i«t vor Anlang dr» Srhuljaliis: Wilheliu Münnirli : am 1. .laiiuar: Friedrich Gri>ISMh| 
M •. Jml: Karl Dirtx. 

Eiligetreleo itl mm Aabng dtt Sdia^abni Kadolph Torrn» f aa 4. Mai: Tbtodtr BrflgtL 
Gtorg «. LodiBor and Thaodtr Bifltrf koaalaa, dtr ontr, «ail ar aar aa «lata TMI d«a IMork 
viciM ThtM BilMB. in mraiit, woil «r ant i 



llor. Od, 1 II. III. IV. Epod. Saloitt. lusurtha Ck. de off. I. II. — Laleiniactic Kompoaitionrn nach 
wöchenlliLiw ii Ontiiten. Hebungen de« Ulrim-i l:. ii SiiN Mir reifere G) iiin,i.<iial<f hülcr, Heft III. Loci 
Bieaioriale» nach Rulhardi'» Melliodn eingeübt. — Eurip. Hippoljrt. Dem. Olynth. I. II. III. Pbil. 1. IL 
ÜL IT., do Oiicraaaca«, d« Halaanea«, dt jMte, pro Khod. lAtrlalt, pn Moftlep. Plolarch. Tiniolio% 

lfi%vtttcbM wie la Kl. IT. — KltpttoeV« Odra; dentMibe AntarbelhMgim and 0«lnin|:«n tn IMca Tat«- 

trag. — Franzü«iiirh : Stiliitiiirwi ji vm. ni. r>IiT, Miiiilf »(jnrPii f iMv. v — Ili-liffion wie in Kl, TV. — Ge- 
achiclile des JMiltel^ltcm von Rudolph von Habuburg an und der neueren Zeit bia Ludirig XIV, — Dil 
OtonwMe vollead«!'. I.ottritliaim, arilhaitlltdie «ad b***'''**^ Rtibra nobit 4eron Aawoadaaf. » 
fi«ara|aa(«Riclit. 



Digitized by Google 



ZWEITE G¥MNASlALKLilSSE. 
Klalislebrwt Dr. Joaehl'u Meyer, Profeteor. 











Nanen der fickiler 


GclrarcB 


ID 


0tM4 dsf AcMtf lik 



I. FripJrirli Ktisipr . 
S. CbriHiiiiu Baaiiel . 



S. Johnnn 

4. Karl Frie...... 

5. 6«orf Piracr . 

%. rir'nti» Kaab. 



7. Ott. 
i. Min 

7 Dec. 
«7. Nov. 
a Aug. 



1829 
1831 

1818 
1829 
1829 



14. Hm. 19M 



7. rHalrieb DaMMt ..[fl. Oe«. 

8. Kriis» TM !22. Ort. 



Punchendorf . 
Burgfarrobacb 



. ) Pfarrer !■ 8cliw abnrh. 



N&mlwrg 

WiiribiH-g 

bach . r . . i 

Lm( 



9. Siegmunü Vugtherr . 

10. Friedrifh Leiiirr . . . . 

11. Ileiarich Vorke 

13. Karl Kleia 

13. Frirdricb Fürst 

14. Karl U (>in<niaiiu . . . 

15. Fritfdrirli Böhm . . . . 
141. Ivgeii Hiirtaian ... 

17. Kinii von Stromer .. 



1830 

1829 » 

i9. Nov. 18.t9i Jobatagerctith bei 



4. Mb! 

35. .4jiril 

14. Oet 
39. Mai 
13. Mai 
24. Juli 

15. Jali 

IS. Oct. 



1830' Erlai^^ 

lesijMiachMi 

lewIVoratalt WSlkrd .. 

1830 ilrideiiheim 

]83r WindKhelm 

1830 Altdorf 

iMojNcaMliigMtaOber 

bayern 
1839 Nürnberg 



IS. Johann Kühl \ '1 Kehr 

19 Friedrich Fikeo«cher 'i'i. April 
fcarl Nichahelle« ... 4. Oct. 



1830 
1839 



Hofralb ani Appel latiooage- 



Huhanc 
Miyor. 



Möller. 

Kreia. aad StadtgarlabMratW 

i» Fiidi. t 

Schatlehiar. 
AaaOkiBJcr Aril. 

SehalMmr b VaBaliagea. 

Landrichter in Faraberg. 
Hauptsollamta- Verwalter. 
Kaaler. t 

Laadgeriebta • MaailiM. 

Sportelrendaat, 
Landarst. t 

Reglcniagiratfc mm4 Varalaiid 

der Karudhaii - Tiiii|iektiiiri 
Hauptmann k la Suite und 
RittergntabcaHiar. t 

GaslH'irth. t 

Dekun und liauptprediger. 
1. Pfarrer bei St. Sebald. 



Fortgangipliilrr in dir Mcildrmalik : Kii-'lfi. Miirv. Frirs. Vogihfrr. Piidii'r, ViKkf, I^andi-I, 
DaMUcr, Ziehl, FtiinI, kiiab. Li-iiu-r, Büliiii. liailinanii, Klein. Külil, KikrtiHrlirr , WrirMnann. 

Forl|piD|[*ptatrr in drr Gnchirhir: Kiixirr. Frie«, Bändel. Mtrx , Vogllierr, Leiacr, Ffiatl| 
Oaaimer, TikeBMiicr, Hartaunn, Kaab, ZMil, WciGMuaua, Vocke, Kahl, Bölun, Finrt, Straawr. 

FortRaafaylilse iai FiranMschea: Man^ Baadcl, XM«r, FHca, WaibaMuia, Tocka» Ptlraer, Siramer, 
Danuicr, Lriiirr, KIrin. Kiilil, Knab, Füral, Fikcnicher, Bthin, Vog;lherr, Zivhl, Michahrllen, RartmaBO. 

FortgaagKplaMc i« HebrAiMlie« : Kü«(cr , Piiracr , Fikrst , Lciacr , Bandet , FikeDschcr , Kahl, 
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- ■ ..- »-«-j-»-« a»--^-- ( Cicer. Orator. fd, Pelar. 

■M» tKfßmtmm rtfIgMtl *f '•■•"•^ — f Bnmhard, Vorscbule. 

Christian lianrli»! IIim..I]ii'. rd. Dill w rtfir. 

JlpkHM Man — L bland » GMÜciii«. 

«) ia der MaIfccMlik : lUrt iPrfM «> hndcar^ PuateMM« OMmtri». 

S) in der GMchichte ; Sifmmi ToftbWP — llibduii||«iili*d von LachmaB. 

" Im miitS«f«rhen : Johaviii Wart ^ "CüWVM^iu i« Ckiacille. > 

Karl Mid.nhelk.'i kunril.- Uiririi Fo rlg«|gqi|«|s «rfcillw, w«il «T 4mb KlUkItabfail «A W li la i M t 

ifar, an 4«aii Unlarrkiit Tbe«l zu nehiBcn. . - • . 



Lhr. IX. Cic. in Catil I II llf IV Virp Arn I II Kcti- VII Georif. III. ii. IV. mit Am- 
VaMi Tibulli, Catulli, l'ropurlii carni. »e\rclA uacii drr Münch. Acis^abc. Latriniscbc Coaipotitionra 
flMk wMieatlirlicn Diktaten. Uebnn|reD de* UteiniacbeD Slila für reifer« Gyinna-iialschiller, Heft 1. Loci 
mmatMu. — Xcseph. Anab. V. VI. VIL Uerodot V. VI. Hon». U. XIII. XX. - XXIV. iacL Oriaehiaeh* 
Cnmföiiaamtm Mch INItlattB mi Gaca. 4. b. G. - Rabitlatk: wntgMKUgn Vaika ona NmidM 
nach Thiertch, Lenebnch von Maarer van $. 31 Ut Vnda. Oenesia I. — X. Uebera. ana dem Deutaehen« 
ia'a Hebriitrhe narh Brncknrr. — Heiasin» Tent (der Radaer nnd Diehler); Schiller'« WaMeaalein. Deutsche 
Au«arbeitmi;;('n. l rhungcn im raündlii Hr-n Voi tra^'. — üeHinjjri 'a fraii<(>^i«che Grammatik. — Krligiuii : 
Grachicbte dra Reiche« Celtoa Hilter dem Beuea Bunde nach Tbomaeia» GraadJinicn, I. Cara. — GMaiMrie 
bb zur Aehnlichkelt der .FifvraB, uch Majrer. — OeaaUcIrte mah HoffnaM*« Lwcbaek, Tb. t. ). IM 
•» End«, Tb. II. $. 1 -40. — OcMu^wleniciM. 
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ERSTE GYMNASIALKLASSE. 
Klafslehrer: Dr. Adelbert Kecknage I,. Professor. 



IfMien der Schüler 



Gelioresi 



Staad der Sltera. 



1a. Wilhelm Müller. . . . 

Ib. Johann Sörjel 

t. H«rmaoD B«ekii 

4. Jubuiio Ulir 

5. HeriiiMiiti lilnser 

6. G«erg Hikbn 

7. Fftedrieh BckleiiAgel. 

s. Karl S(Urs«BlMMai • • ■ 

tt. Kob«ri StreM 

I«. ThMdor V. Siekcver, 
II. Otto r. Sfawncr 



11. Heiiiridi Schmncr . 

13. Friedrich Memnert . . 

14. Goltlipb Omei« 



15. Jalkub Uitünser 



16. FricdridiFrieicrkli. 

IT. Karl Ooet/. 

18. Wilhelm Hebel .... 

19. Kail f. LindeBfeb. . 
SO. KaMinn Kellner. . . . 
21. Adam ßarthelinefs. . 
2% Ludwig LöbieiD ... 
U. Pri«dridi SehnUt .. 
S4. 6«ttli«k r. Teeher . 

iS. Ftrdimnd Cnopf ... 
'26. Ernst Meiftcner .... 

27. Cilaaud Pailberg 

Rfelwid Binder 

CkrUsph Putllcif... 



13. Febr. 
9. April 

15. Oet. 
25. Nuv. 

9. Xov. 
21. Oct. 
S7. April 
II. Nov. 
27. SepL 

11. Sept. 
T. Attg. 

14. Jau. 
17. JmI 

17. .4pril 
Ift. Aug. 
S4. M«i 
13. Sept. 

6. Sept. 

16. April 

12. Oct. 
f>. F.-br. 
I. Juoi 
9. April 

S7. Mal 

9. April 
S. Fi-br. 
24. Dec. 

7. Alüri 
16. Jan. 



18.V2 
1830 
1832 
1S30 
1831 
1829 

issil 

1830 
1829 
18» 
18SI 

1S3I 
181» 
1830 
1827 
1811 
1829 
1830 
1831 
1830 
1S30 
1830 
1811 
1836 

1830 

ih:}o 
I82S 
1831 
1818 



Nürnberg; . 
Engellhal . 
NBrnberg. 



Behringersdorf 

N'ürnber|f . ........ 

VeratRdt GMtoabor. 

Schwabadi 

Reaicb 

Ifeabarf a/D 

Grimbeif , . 



Sckwabnch 
Sehwaller . 
Henfenfeld. 
Schweinau. 
NUfaberg.. 



Worma . . 
BaMberg . 
Nürnberg. 



Sündersbnhl . 
NBraberg. . . 



Larledeii 

l'riterringingen . 

Behringersdorf. . 
Nürnberg . 



Babriagcfadaif. 



Qnlesc. LaadiicUer. 

Büllaer. 

Priratnaan. 

Buchbinder. 

Hecnii in Rothauafla. 

l'oküineutier. 

Sdiwllebrer. . 

KHntor und Lehrer f 

Pfarrer iu SammeDbeim. 

Onleae. Appi.-Oer.-Balli. 

HaupImaDB 4 Ja auite und 

Kitlergolsbeaitaer. t 
Nadelfabrikaal. 
P&rrer ia 
Pfarrer. 

Flaacbnermebter. 
Kauteaio. 



Rillmelaler. 

Maler. 

Handschuhfabriii anl. 
LiqueurfabrikaoL 
Patrbiaaialbeaaler. 
Hauptmann n Ia üuite asd 

KittcrgatabeMtxer. 
Pfiirrer«. Seaier b Engellhal. 
Pfarrer in Oifenbaasen. 
RftvierforNt. nnf d. UernibflUe. 
I. Bürgermeister. 
ReftefOfat aaf A Hertahatte. 



FortßangnpIMic in der Mafbenatik: Srir^rl, Bär, Siarzenbaam , v. .Sicherer, Hahn, Beckh, Bfüller, 
Strrlx'l, V. Stromer, Schirna|;rl , Bartbrlinc i-. . \ l.inilnifeU, !Moiiiin(rt, Glaser, O^iiii^rr. Oraeis, Göti, 
Friederieb, Löbteia, Mcifsuer, Kellner, Srhmauser, Hebel, Cnopl, Sdimidl, £dm. faiiberg, v. Tücher, 
Chr. Pattbwf . 

B 



Digitized by Google 



Fortgtni^iiplilie io der Ge«chicfate: Bär, Sör|rel, Strebel, Mrmniert, Becfcb. Schienagel, Müller, 
GUier, Mm. PaKberg, Götz, Gkanger, Hebel, Oaeia, MeirMer, Chr. Paltberg, v. Sicber«r, Schmidt, 
Cnopf, ScbataaMr, SUkm, Friederieb, v. LMdeufcle» Kellner, Tücher, v. Streaer, BartMatft, LBMeiB, 



Perlgtngsplitze im Hphraisrhpn : BKr, Sehimaj^l , Olsscr. H»hn, Müller, SOrfll, 
, CöU, SduMuiMr, Mciijuier, KtUoer, L9Ucia, Friedcricfa, Schmidt, Coopf. 



1) MCfc iMfim^bHm W9lt§lmft Johaan Sür^r-I — G. Schwab, die dcutM^he ProM. 

Hermann Ürrili -■ HoratiuR ed. Orelli und Bonliard , Vorachule 

ili-» akad. Lebena. 
Mmm Bir — Platoaii Goi;|;iae i" Pmiff. 8liilb*Mi, 
Bensum Oleeer — Clceiwüi BmtM ed. Elleii4t 
5 ) 111 der Malhcmalik : Karl Stünenbaum — Kunrc, Lrlirbucli der Geometrie. 
3) in der Geschichte: Robert Strebel — Lambert. Mcrsrt'lil Annalea ex recens. de Heaaii. 
Binder and Chr. Pallberi; koynICB aicht leeivt werden, er »eil er lufe Ztil 

nm SoimlhcMidM ebgehnlleo, letsterer, weil «r *m Oriecfaiacbco diapcneirt war. 

Hm eiBfatMaa ait itataf desSdraQaliTCa: KmI StlncHMvM, Rabeet Blnbcl, Heiwkb 
Uchard v. Gamppenberg. 

Atiigetretea rar Amüug de« Scbuljabn: Karl Claab, Emet Schräder, Karl Erckert. Im Febra«: 
Robert VoriiJUer. Ib Mini Hearieh BaUeafacr. As OMent UchaN t. Owppftabeif , Knrt IMaaü 
sa Liacobach. 



Li». XXIX. XXX. Ovidii Tri»t. Nr. XXII. — XXVIII. Epi«l. Nr I. - VI ii.cl. . Fa»li Nr. VII -XII. 
incl. nach der Mijachner Aoawuhl. Lateiaitche KompoRitinncii ii.icli wöchentlichen Diktaten. HüchePii l'ebung«- 
aUcka Nr. Ml— ttO} mwcileii Kdrwaniaa aliliMiidi iehrrekber Abachniti« •na Lirina. Aaawendig^ 
lane« afanclMr SlallaM o4er friftmr itaefeailto aoa 4e« Klanikeni. Die TafaehrinaaillSilgaa laci aeaM» 
riale» eingcQbt. — Xeooph. Hellenim 1. II. III. Horn. Od. XII. — XVII incl Orif-rhische Kompositioneo 
nach Diltlalen and Halm'« Anlrilun^; au griechiachen SlUnbuDgeii, Th. 11. Kur» u. ^. 1—37. — Hebräi»cb: 
Fornienirlire bi« ko den Verbia mit Gnlturalcn inel. nach H. Thiersch. Maurer'* bebr. Leaebucb von §. 1 
bia (. tu. Uebangen im Vebenctaea ana 4mm Daalacbett in'a Habriiaeba oacb BrOckner. — Deotecba 
AaaaiMlnigea «4 lawaiaanf dank Blenent» dar danlaehaa Matrtk, mlar aMcr ▼ait W e li —g 4er 
•aliken. Theorie de« Hexameters. Schillcr'a lyriache Gedicble mit Aaawahl. Hearorircn dentacber Ge- 
dichte nnd UebuBg^en im Vortrag. — Religion, wie in Klaaae II. — GeichicMe «ach HofmannV L«hrlHicb 
der Wellpescliichle , Th. I. Von Anfang bi« V — GIch Iiuhm ,-n des cl ^ten und zweiten (iradr« mit 
einer nnd mehreren nabekaanlen GriUeen ; diophaniiache Aofgaben. — KalUgraphiache Uebungcn in 
aagliaaliar wmt pkeUaAer SeMTL — 
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der 



Inspektor: iler K. Gymnasialrektor. 
Di« KlMMolchrer ttoA vor jeder KImm aeMealHeh aefgeftihrt. 

Der Religioitf, proteataBtiMher EoirfcMioB: Dr. Johftiiii Pmul Eadler, 

Pmfenor, nad Dr* Georg Wilhelm Hop£ 
Der Religion, katholisdier Konfession: Dr. Jaiiob OAschl, Stadfpforrer, 

Professor. 

Des Gesanges mtd <l)>r Kalligraphie: dieselben wie im Gymnasium. 
Der Zeichenkunst: üoarad Schreiber, Haler. 
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KBcWeblliaii der BestiaiinaBKcn 4er FortipaiigipliUse «ad 4er Preiie, atwte aodi der Boeialnng 
der R«miagrtirtBMa ud de« Wsbwrto dar Adler« giU datJcNigc ««ob Ar dh lalataiMlw flcM«, wm 
TOT d«i UUkm in Gjanadataclklkr beaaikt iit. 
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VIERTE KLASSE DER LATEINISCHEN SCHULE. 
Klafslehrer : Dr. Johann Paul £ndler, Profewor. 



Naiucii der Schüler 



(ifbtirfii 



III 



Stand der Aeltcru. 



1. Wiibelm ArmM .... 

5. JsIhuib Claufii 

3. K«rl Bihler 

4. Leonhard Birngruber 
ft. EnMt V. BmhwJ. . . . 

6. Karl Wnrleiu 

7. Ckrüiliiui Lauter . . . • 

8. Melph MUcanan . . 

9. Karl Mayer 

10. Chri8(ian Völrkel . . . 

1 1. Friedricli üemmer . . . 
IS. Jckma Waigel 

13. Karl Kimnipl 

14. JoBtm RabttB 

15. IM mti 

16. Ulbert Prückner 

17. Heinrich Hermann . . 
18a. Frledr.v.Hols«ch«her 
MkMirllibl 

30. Max KraurHold ...... 

31. Erast Löblein 

$fl. WHMb HcrlMl .... 

33. Julius Aldiiiger 

%4. 6«*rg Voick 

SS. Tkfim CallaiaBB . . 

26. Hermann LaMfteeh. . 

27. Johann RiioflT 

28. Tbeodur S«lger 

S9. Rndalfb EfBÜHIw.. 



Dec. 
April 
Juli 
Juli 
F«h-. 
\ov. 
Dec. 
4pril 
Sept. 
Juli 
A«g. 

Mat 
Dec. 
Afiril 

April 
Oct. 
Mära 

\ov. 

Jan. 

April 

April 

Jmi 

Hirt 

April 
Jnni 
Oct. 



IS. 
SB. 

ai. 

IS. 
IS. 

20 
S4. 
7. 

30. 
15. 
i. 

s. 

11. 

3. 

S. 
23. 
20. 
13. 
lt. 

6. 
2«. 
II. 

1. 
IS. 

8. 
IS. 

1. 
Sl. 

t. 

S». N«v. 



18S0 VilMek 

1831 Nfinketg.... 

1833 

183lj 

18SS, WaiMbtnfeM 

1832 Sybnrir. 

1831. Hersbruck 

18SS^ SebwabMh 

1834 Harburg • . • 

1831 Nürnberg 

l8Sl.Veitiam 

l8Sl|ll«MBicttelMn., 

1833 WeifHenktrclMa. 
183'i Weiitiagea . . . • > 
18SS VVanUkrt a/H. . . 

1833 Nürnberg 

183l| SuUkirchen . . . . . 

1831 NQrnberg 

18SS 

1833 \iifsefM 

1832 Sünderabühl 

ISSSjNarafcerg...... 

1832" Fürth 



Aagabarg 
NiraSerg • 



18S1 
18SS 

1830| Onrreni 
1830 Nürnberg 
1831 1 UinkeUbühl 
l8tS 
188S 



Hirdllagaa 
NBmkei^ . . 



BaTlarfliniter In Pjrrbaum. 
QuartiermeiHter i. WBnknrg. t 
AppcMatioiisrath laSlebatUl. 
Privatmann, f 
ReatlMaaitar !• Bamberg. 
Pafrimonialrii-hter. t 
Scboufärber. 
RaaAMaiter. t 
Consulent. 
Srhullehrer. 
Pfarrer io Otten&ooH. 
SliApfttMF ia fffHagffaatMMi 

\dmini8lratar. t 
Pfarrer, t 
Kaafiaano. t 

Kaufmann. 

Pfarrer in üietenhofen. 
App. - Ger. - Ad v. u. Couaiileut. 
Biwhhalter. t 
Pfarrer in Fürth. 
Esaigfabrikaat dahier. 
Kaafiaaaa. 
AuHÜbender .Arst. 
Eaaigfabrikaat. 
Kanfiaaon. 

Ffarrer in KtaftslMr. 

Magazinier, t 

Privatmann. 

Kantor Jahier. 

Kaafiaaaa «.HarkfaTantetwr. 



Digitizecj by Google 



XIV 



Preia« erhallea: 

1) mtA tUgm^mm f*rtgMig: Wilhelm Arnold — P. Virgilii Maroai« a m ah n »4. Wtpm. 

Muaut Ctaaft — Uvü Opera. Ed. Momm. 

lad BiUtr _ RifrtlabMrliit tat. Sfflirtik l«r Dwtwfca, 

Leonhard Bimg^rubfr ~ llomcri llius et OdjMtat Bd. ÜMi«. 
3) In drr Aritliiiirtik : Chrialian Völckei — Göll, Algebra nnd Arilliiuetik. 

3) in der Geachichtr! Friedrich Samrate tMtbmKr'» Wclt|{eacbicbla. 

4) im ZeiclMKii: Adolpb DöbIfiMM — «ia lidMgnphirtM Blatt. 

Nantiogtlrctaa iM n Anfkar daa Scha|abi«: Bnal v. BoaAanl , BainrM flanuM, Adolidi IMh1«w 
•Man. Gforj; Volrk und .lohnnn Weijjel. 

AusgcIrctFii »iiid vur Anliing drs $rhutjahn: Fraoz Kiiifi^rfoiiFr . Heinrich v. Kleinmayr, Adolpb 
Brfinger, Angimt Pauli. An Onlern : WMIi. lnj Br»./d. 

JobaiiBM Facha fcoaaie niebl lacirt wcrdeu, weil er vom Grieciliachaa diapanairt «rar. 



Latawi Caaaar da btUa ciftli Lib. L—IlL 4t. Ovid. Malaaiarpli. macli derHfiadncr AmmM h U. 
ITL Laiciaiaebe ConpatllioMii nach Dtktaten. nSehalli Vabaagtaiaeke Mr. Sl — IW. Mt\ lal. Aalbo- 

tagie, eiiii' Au/alil m nn tSiiniinnii ((rlrrnt und daa Frühere wiedrrVinlt Loci memorialn aua Par* IL 
Id Piiininirm durchgeurbritct und da« Fnihere wiederholt. — Griechisch: Halm'« grirrh. I..eiiebltcb Knia 
I. u. %, H.ilti)'« etymologisches EleweDlarborh Kun II. An<i Biilliuaaa'a Grammatik die gpniuninla llliMka 
Fanaaalelira gderot and di« aatbiKM «jrntakliicbra Rcgain dnrcbgagaagen. — Dcatacb: EtUänmg amg» 
wihher SMrka aaa da- Mtachnar Maalmaniatlaat »il baaaada ra r BlIrkaieblnahiM aar SahMire vnd 
PerioHrnbati Aii»ivendiglfrnen deulsther Gedicht? und Uebungen im Vorfrag. Deulachr Anfiilre. - 
Religion; II. u III. .Artikel de» xweitrn Hauptitückrii, diittr.«. rierlp« , ronllFK Hnuplstiirk, Anhang. Er- 
klärung niehrrrcr Kv«n;;<-Iii'n — Abschnitte. — Gp!h h . Ltf : iSciiIm he (ich) bichtc iicii h Ditlmar. — Arilli- 
nelik: Wiadarholung des Drüber GeleinIeD, dann BucbKiabenrechaung, Warselauasicheii, Gkicbangan dea 
eraitu Otradca MCfc Mtjrar. — MehMnt Ibcila Ffgarn, ihalla Laadacbdlan, thiOa UmratielnMifeR. — 
JUHpapliiaeba UebangM aadb Heinrig% i i«ti« hM ni iigMiabM und nach SabtAatTt griacfeiaeliM Sabal- 
«anebiiAM nnd forlgaaaMa Uaboag iM Fadtnohiddia. Qtaanfanterriebl. 
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DRITTE KLASSE DER LATEINISCHEN SCHULE. 
Klarslehrer: Dr. Georg Wilhelm HopC 



Namea der Sobüler 



Geboren 



la 



8und der Eltern. 



1. Georg Scherber 

2. Johann Dreyl«m. . . . 

3. Max Sand 

4. Ladwig lAOm 

5. Michael Ziegler 

6. Andreas Branoer. . . . 

7. Friedr. Hcfing 

8. Hax Mayar 

flL Friedr. Sehwemmer,. 

la Friedr. Uopfl 

11. Lwlirig Krriteair... 

12. Karl Glenb 

13. « Johaao Flacher 

I3.b Hehflefc Criner . . . 

15. Willi. V. PelT. 

16. Wilhelm Ziehl 

17. Auguat Schmidt 

la Ladwig Dell 

19. Wilh. Schmidt 

20. Julius Ennerliag . . . 

21. Paul Zilsmann 

22. Gbrial^h f. Pete . . 

23. Adair eiaaer 

24. Frans v. Kohlbagen. 

25. a Morit» v. Müller... 
25.b August Müller 

27. CbrMfaui BuwhlMef 

28. Fri.-,1rleh Held 

29. « Tbeoder Diäte 

29.1 Leealiara «MB. ... 

II. Georg Bttff 

S2. Max Erckert 

33.a Richard Dyck 



12. JuU 1831 



25 

22. 

16. 

7. 

3. 
18. 
24. 

2. 
10. 

H». 

29. 
23. 
31. 

7. 
31. 

5. 

«. 

5. 
IS. 



Ihc. 1833 
Juni 1832 
Febr. 18S0 
Allir. 183] 
Mm 1S29 
Sept. 1831 
AfrillSSS 
Juni 1831 
Aog. 1932 
Aeg. I8S2 
Oct. 16.11 
Jun. 1831 
Aug. 1833 
8«^ 18SS 
M«i 1832 
Febr. 1832 
lVifs18SS 
Mira 1834 
Febr. 1633 



4. Joll 

27. Ang. 

24. Mai 
12. A«g. 

25. Dec 
I. Mal 
7. M«1 

20. F. br. 
18. Nov. 
9. Oct 
27. rafcr. 

11 Juni 
IS. Jan. 



18SI 

1834 
1833 
I6SS 

1832 
1S34 
18S1 
1831 
1833 
1830 
IM4 



Furth 



Nürnberg . . . 
Wanaiedel. . , 
MSicMiH]|^ • * 

Krenth 

TiVnkersheim 
Nürnberg . . . 



Feucht . . . 

Obemlief . 
Nürnberg. 



Hagenbach. 
Hamberg.. 



U«f. 

Nörnberc^ 

Behringersdorf. 



Nüi 



Erlangen .... 
Laubendarf. . . 
lurgfkmilMh 



Werkmeister einer Glaslabrik 

In Lanf. 
KiipferKferlipr f 
Advokat in Erlaagt». 

Obersolliuapektor. 

Geneindeschflfar. 

Pfarrer, t 

Archivsecretlr. 

Polizi'iaktoar. 

Kantor. 

App.-Onr.'Ajv. ■. BaaMMMsuL 

Posthalter. 
SchuUebrer. 

Qu. rechlak. Magiitntaratb. . 
Ausübender Ars! 
Revieriorater. 
SchrataemHater. t 

Vmtman ii. 

Oberlehrer an der bdbern 



Kiuifmaun. 

Qu. rechlak. Maglstralaralk 
Dekan in Rolhauaen. 
HakM. Apf>.-8ar.-Dlnllar. 

0"ic»c. Kreisrath. 
Quiesc Laadricbler. 



Obernsenn 



Ürrrhülenaeiater. 
ProfeKsor n. nan fl beaJer Arst. 
Scbullebrer la 
Dratbralrikaat. 

PntriiBonialriehter. 



iS32| Ganaeralieia | Oberiagenicnr. 
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Nmieo der Schüler 


Geboren 


in Stand der Eltern. 


33.b Rudolf V. Paochwit« 

37. Frtpiirith Dölilpiiianii . 
3S. Maurus Berk 

40. Joh. N ej)|ipnharlier . . 

41. Friedlrfvli hnUmtr . . . 

f.m\\\ln Wiilnmann . . . 
Lud M ig Srhiiiidmrr . . . 

Heteriek WliMing 

Otto MM 


17. Aug. 1832 
23. M&rs 1833 
10. MmI 1833 
28. Aug. 1833 
1. Jan. 1633 
S1. Mat 18SS 
:io. Jiiii 1S.-J2 
14. Oct. 183« 

14. Jan. tSS4 
16. Nov. 1833 
l.>. Jaa. IS34 

15. Oct 1833 
Jl. Nav. 183S 
t4.Nar. I83S 


Kloster HeiUbroim . 



Undan 

WdTMnlaeli - Dettar 


Ldgeriditaant in Feuclitwaag. 
Kaafinaan. 

Scliullehrer. 

Reiitbenmter. f 

Pfiirrer in St. Leonhard. 1 

^SAsS BaaMA^MMMaakAS ad jaaa 

sinMMinnnMMiaia 

Glaxermeialcr. 
Pfarrer. 

Aaaflkander Ant. 

Eisen liändlar. 
Kanfinaan. 
» 

Prifatnuuiii. 

Pfarrer M 8t Peter. 



PreiM erli«llca: 



t) nach ali(caieinciB Fwtfang: Georg Sdwrtar — Virgilii carmiaa «d. Wafaar. 

Johann Drejrkora — Handbnch der grieclii*chrn snd röaiiacbcn 

Anliqiiiiitcn von Bujtsrn. 
Mai Sand — WaKtirr'» porii!>ctir (;rs(')ii>:liii- dtr Dantoehin. 
Ludwig Ldliu« — S*llu»lii opvra ed. Fabii. 
Micliarl Ziegler — WacttemagcTa deutiche IVniai 
Andrtaa Bninner — Roih's t^imiiche Oaaehkihta. 
rt der Arirtimelilc : Ludwig Widnoiaan — Vega, lo((aritlmiwche Tafeln, 
.t) i:i <)pT (i<'ii^in|ihip; Paul Ziiziiiaiiii — DitteiiberKer'ii GFO|rraphic.' 
4) im Z.fi( liiieii : August Schmidt — ein lithosrraphirtM Blatt. 
Neu riii^^i-trflrii ximl 7>i Anfang dm SrhiiljaliiK : .loliaiiii Ki>i lin . Franz v. KaUhagaa, iMOhard 
GüU, Rudolf V. Pasthwil;, Kricdricli DuhlcDiaiin, Im Muuat Mai: Utlü Rudel. 

Aiutnelrelen »ind vor Anfaiis de» Schuljahr«: Albrerht Hafitinann, Nikolnu« Barthelmefo, WtllielM 
Stengel. Itn MoiMt Februar: .loaeph Leger. In Monat .März: Karl Burger. Im Monat Antrn»t: Wilheloi 
Bonner, Johann Lutz. 

Ludwig Widnmaan, Ludwig Sdnidmcr, Heinrich Ifbilling wurden aicbt lociit, weil aie nicht an 
dwa-gtaaBiaifta Uatatriehta Thail nohMn; tonor Otta Iftdal «egan fpUea EMHMo. 



Caesar de hello Uallico Lib. 1. II. III. IV. Comeliua NepoK I. — VIII. XXII. n. XXIII. Lateinische 
Knmposilionen nach wöchentlichen Diktaten und Höchel'« rehungibuch, Vorfibunc^en 1 —53: I. Kurs 
.1 — 50, Wifrffi linliiiiir lind Krwcitprung der lat. Syntax nach Zuinpt »inrt PruKkc 1. Loci mriiinrinlf» im« h 
Rulh.irdlX hrr >Ii (In liiv H i A nlhologie I — iOO, — Melriitche Vebimür". — Lfsi'- mi<l Kr« iiii ii ii.n h 

DöderUin's Mu.*trr»amn)liing ; m hrilllliche Arbeiten, beiondem l'muchreibuugi'i) iiiid Aiis?it<.;c licliijiriB 
wie bei Kla-Me IV. — Alte fiescbirbte bis C'htistii« nach Berk, mit Beuiilxuii^ %nn Kiillt\ I,i ■^t■lln. Ii. — ■ 
Geoßrnphic nach Srharlit; die Staaten EuropaV. dann hejtondrr« Druti>rhlaiiil ; .Aiiirnkii. — Ai ilhinrtik, 
Wirdrrliiilnii;: der ((cwiihnlicbea Rechoun|i:<>artcn mit (cebrochrnrn Zahlen . Decimalbrtirhe , Rej^eldetri, 
Keltcnregel, Ge-telLscIiulturccbnung nach HnlTuiann. — Zeirhnrn: thriU I iguren, tbeib Laadschalten, tbeil* 
Linearzeichnungen. — Schöiiüchreiben: KalliKraphiscJie L'cbuiigcn in dculwlMW, laloiaiichar n. griccailchcr 
Schrift «nd fortgesettte Uebaog iw Federscbaciden, — Octangunlerriclit. 
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ZWEITE KLASSE DFJl LATEINISCHEN SCHULE. 

Klafslchrer : Friedrich Wilhelm Meyer. 



Maiaea der Schaler 


Oeberee 


i« 


Staad der Adler». 



1. HanMM Hösler . . . . 
t. Jehua lleweaa . . . 

3. Karl Auun 

4. Georg Autenrieth . . . 

5. August Bechuaon . 

0. Aagait SmU 

7. AuguMt Unrein 

& Wilbela FttdM 

•a. Gattfrled Lehmu 

9b. Julius Port 

9 t. FerdiBaadS«liir«r . 

13. Heiartel SirabI 

IS. Willi«lm Heuber . 

14. Jakob Biüchoff 

15. Sigmiiail Fritsdiel . . 
IC. FcrdiBBad Heb . . 

IT. Friedruh Carl ... 

la Otto SuaaBer 

Jta. ImI Iwild 

MkKitgeB 6Sb 

91. .Andreas Schmidt ... 

23. Georg Ücbaupert . . . 
13. Oaerf HenaMaa.... 

24. Frif(^ri(li Kiiab 

3&. Kduurd Eberiuayer • ■ 

26. Friedrirh Winter . . 

27. Karl v. Pieverling . . 

28. Ernst Schlenrsner .. 
n. Chilitltui Ickart.... 

30. Pniil FnttinjCT 

31. Karl Uora 

32. .\dolph Kirrligefsner 

33. Friedrich Schaller . . 

94. Johann Wagler 

ti. rriaificfc UhrlNar . . 



1& 
•. 

27. 

3. 
16. 

S. 

8. 
13. 

7. 
18. 
14. 
1f. 
2.». 

7. 

3. 
18. 
12. 
36. 
14. 
13. 

3. 

3. 
Sl. 
28. 
Itt. 



Dec. 
Jaa. 

Dec. 
Nov. 
Aug. 
Dec. 

Mai 
Aug. 



!Vov. 

Aug. 

Ifav. 
Mai 
Biui 

Dec. 

Ayril 

Ffhr. 

Nov. 

Ml 
Febr. 
Märi 

Oct. 
Hev* 
Sept. 



1834 
18M 

1830 
1833 
1834 
18» 
1831 
1834 
18S1 
1834 
1834 
I83S 
1833 
1834 
1833 
18M 
1833 
1833 



1835 
1833 
1833 
I8tt 

1834 
1834 



17. Mai 1834 
11. Juni 1833 
34. Mira 1833 
IS. Jaai I8M 

30. J.inJ 1H32 
5. Jaa. 1833 

13. April 1833 
11. März 1835 
15. Kars 1833 
IS. FaW. 18SS 



EdrUfeld 

Schwand 

Niirnberg 

SdnaaM 

U n teraltenbemhel m 

Nürnberg 

Willing 

iVOrnberg 

WadMa 

Eichstädt 

(lostenbof 

Nürnberg 

Saiainch 

Neustadt a. d* A. • 

VeUlahn 

MMedarf 

Niirdlingen 

Herabruck 

Hengeradorf 

Nfirabarg 

Markt Erlbach 

N&riiberg 

KadeUburg 

Marktkreil 

NAratof 

• ..•.«•.. 

• ........ 



Advokat t 
■mhhaltar b. d. 

Pfarrer. 
Schullehrer, f 
Kaafaiana. 



Stadiforster. t 

Kaafnuuiii «. Marktvarsteher. 

■uHkaaliaU. i. SeUnding. 

Rechnungsfiihrer. 

Kreis - u. Stadtgerichtsrath, t 

RecItaaagskoHuuissär. t 

RevierfWster ia BafcieHea. 

Schul I ehrer. 

Bilderbäadler. 

Pfcnar ia Eteehraag» 

.Afctbekcr. 

PAarer ia Oiteaecae. 
Pfarrer Ia Pteeb. 

Advokat. 

Bierbrauer. 

Dekan in Pjntftaa». 

Kanfiaaaa. 

Kreis- n. Stadtgerirlitsrüfh. f 
KaufmaDD und Haadelage- 



Konditor. 

I. Landgerichta ■ 

KaefaMan. t 



Mehlwäger. 



Kassier bei der prot Kir- 



Kaufn 
Verwalter. 
FatrineBialrlcliler. 
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Maineo der Schüler 


Geboren 


la 


Stand der Aeltera. 


36. AattrcM EAm 

S8. Franr Seiler 

41 Frip(}rirh Blank . . . 

Vi. Friedrich Bube 

43. fwm ll«ff 

45. ChriMt. v. Volckaner. 

46. Peter Scherker 

47. BImvI Alf V. FBck- 

Hctarldi T. StelMMr. 


7. Aug. 1631 
3. MüTt 1B34 
II. Mai 1834 
II. April 1835 
». Od. IMS 
30. Jan. 1833 
S2. Febr. 1835 
S«. April 1M4 
20. Auf. 1833 
17. Dec. 1833 
!M. Hai 1833 

10. Sept. 1832 
14. Juli 1834 
94. ir»T. 18SS 




WebiUiidl«r. t 
Pfarrw. 

PfiBnrr. 

Verwalter su RoMBtbal. 
BncUialkr. t 

KaufuiRnn. 

Lehrer a. d. höh. X«chter8«h. 
fWeoeriaipefcKr. 

Kaufmann. 

Revierförater in Neuhof. 
Glaaachleiferweiater. 

K. würtetnb. RtanJctkcfr. 

Schullehrer, f 

Q«i«se< Appell. -Ger.. Rath. 



iMae erlialleit : 

1) »m)i ailgeiBciuciB F»rl(aag: HeroMM Räai«r — Cicero de offieüs ed. Zumpl und Uwdericin'a 

Jehun Ibnunn — FiedMr'^ GeachMrta and 'Gao^apbie von 

Altariacbeulaad. 
Kml Aann — Uhlaud'a Gedichte. 

Qi itg A a H ariet h SaRMli opera mit Anmcrliun^n von FtlHri, 
' AvgWt Bechnna » Ocrvinu» Handbudi der Genciiicble der 

poetiicbea Nalionnllileratiir der Deulschen. 
- AegailBeaKh— MatfliGSiterlehre, neueate An«eabe, andSchäfn a 
Grandrir« der Gecrhtrhl« der <ieot«chrfi (..iteralur. 
' S) in der ArilhmotilL : WiHiflm Kii<li> ~ Iliimaiin'i Lehrbuch drr Aritlimelik und .Al{;rljin. 

3) in der Gro(fT»pliie : Gottfried Lehmann — UbprtnQller's Horhkarle von D«ut«chlaiid »nd Voßel'i 

Staaten dea deutlichen Btmde«. 

4) in katlinlikilicr ReligionKlrlire : Hrinrirh .Sirobl — RHiirhrnbidiler'a denkwürdige Sagen und 

Kl 7äliliin(;rn der Wdt- uad MMMMIIplMbMMe« 
&) im Sinken : Gottfried Lciiumun — V'iuliiittchiilc vun üaillol. 
Nen pint^elmeii «ind am Aii(ti»<[ de» Schiiljahni : Friedrieb Carl, die beiden Grafen Eduard w4 

Ielis V. Pückler- Limpurg, Oeor|; Schaupert, Andreaa Schmidt; an Oatcrn: Hcimricb v. Sicherer, dar 
etrilMUi nicht lo«ift werden konnte. 

Aaairetrelen aind «or Aafaog iaa SchnHahwt Uidwlg T. Auftift, giiiliaead Blank, Heiarich 
«. Caamierloher, Kart Herdd, Hart 8ca«vi We^jwiK Wbkmt, MmHi ITAel; «a Orterai ChaialPi* 
■oraanK, £ng«a v. Oclbafen, Felix OnT t. rflckler> Lintparfr. 

Lal. ElemrntnrbBch vea Jarob« und Dilnni:, 3. Bdch., S. 44 — 105. Lat. Komfoaititmen nach 
Dilitntrn und Srhulx'« ^dfgüben S. 118- ri4, DimAi» I S l — loo. ^ach der Sehuli^raininatik von Schule 
di<" Kormenlehrr wiederliolt, dir Syntax tl ciU wii ilirliuli, ifinU urw «'iti(;eObt. Loci niemorialra, die vor- 
grf^rhriflirnFn Niinimrm. Die Lrlire von der Quantität der Svlhrn und vom Veramaf«, namentlich dem 
eil ;;i>L'hrn . iiiid Kolli « .Anllidlncir 1 — IM, — Kecitir- und Lfiietilicm^iMi nach Düderlein'K Mu»terMO)nluu|; 
i>i;;lt uli liiit Hi-7ii;;iml!nir auf Graniiiialik, isihriflliclif l'fbnn^i-n. — lJibii»i he Ge «cliichtc nach den 1 ßurlirril 
S-iniui-li< , -2 liiir liiTn der Könige. E«ra mit Brriu litif;nug drr Pualnirn und rni|ilifr.'ii : nliilic Lieder, 
die HauplslurtkC und eine Au.>iwahl von S|>rüi'hen üuü dtiii lullici. KatrchtuDiUK i^^t'lciul. — Da« NiilliigHte 
aus der Biathcuiatinrhrii (iroiirniihir, l.'rberi>c hau der allffrnii'iurri jiliMiikaliHrticu V'ri hältni««« der Erde, 
Ipecielle Geofcraphie von Aaien , Alrika, der Balkan - Halbinsel und dea romanifcben Sädwe»l«D» von 
Europa; — Schacht, Sehulgcecraphie S. M— 78. — Arithmetik: WicderhnhMif «ad Erweiterung dea Mher 

ßelcmien, Decinwibrflche, Lewe von den Teihiltniaacn aad Preportiaaea und fti« Anwendung »uf dta 
(gai de tri; KopAuchaea. — Zdchncat die AnAMMitadi. — Ku lBg i a^Wa che IMatmai Ntamchraflicn 
Btagerer 8lit«. Eiuthuna «iaidnar mMbledenartiircr BudkitaheuAniea dar iculMMa und eaaliachen 
SdÜI^ dae kMata piedwehea AIpbufeela und der Ziffern. Fortgeuelule AawfiMug In Fadeiachaeidca.— ' 
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£RSTE KLASSE A. DER LAIIEINISCIIEN SCRÜLE: 

Or. Johann Hninrieh WAtffel. 



Namen der Schüler 



Geboren 



in 



Stiind der Eltern. 



I 



I . Ludwig Ilgen 

'1. Hernmun Suml ...... 

3. Friedrich Orübasr . . . 

4a. Wilh«!« Vakk..,. 

4b. Jakob Feiler 

4c Frlcdrirb Meier . . . . 

r. Kurl Albrerlit 

b. Friedrich Uiuder . . . . 

9. Frirdrich Uraan..... 
lt. Johann HalBnaan . . . 

IIa. Maan Steht 

Mb. Johnnii Münrh 

13. August BaiidrI 

14. Ludwiff Kail 

15. 8im»n Lalmr 

Panl Merkel 

17. VOMm B«ckh 

18. Leonbard Heiling . . . 

19. Ernst 8chwartx 

■iO. SimoB ScbaMt 

'ila. Konrad Bltcnedker. 
■ilb. Güttlieb Birbner 

23. CbriüliaD Göit 

S4. Jos^-pli Kttinj^er 

•iSa. Hciiiruh Aldinger... 

•25b. Gdsiav Lokrer 

t1. Fraus Mittiuter 

«8. ChrMu Claar« 

i9. J<i1i;iiiiieH l>Iprkel.... 
:50. K.irl l»«ritier 

1 KitrI t'iii'li» 



32. Adolpb Neittat.... 
». OmMM Hcrkd.... 

34. Giist.iv TeafU..... 

35. koiuHd Segtts 

136. Karl V.igel 

37. Wilhein Zell 

i^. Ludwin Gdarier • • • . 
39a. Fricdrirh Birkner . 
SM. Ceorg Klein 

41. Johann Bauer 

42. Dakar r. Ebner ... 



Ii>. Febr. 
31. Jan. 
IS. Jan. 
18. Nor. 

17. April 
4. Ocl. 

12. Jhh. 
SO. Not. 
94. Dee. 

10. Oe«. 
31. Jim. 
ilA. Mürs 

23. Juni 
|15. Juni 

IS. iKfC. 
4S. Mai 
Il7. Anjj. 

2S. Juli 

' 2. Mai 
I JbH 
tt.Pekr. 

Sepl, 
i i. Dlc. 
30. MSr« 
,12. Oct. 
1 B. Nov. 
|22. Febr. 
'iH. Ang. 
il7. Febr. 
|l2. April 
S». Juai 

15. Od. 
n. Jnnl 

16. N«v. 

13. Juni 

18. Juni 

24. Scpt 
M. Faftr. 

fl 8npl. 
IS. Min 
20. Jtiiii 

11. Märe 



Markt Eribach 

Wunaiedel 

Nirnberg 



Förth 

Markt Eribafk.... 

Nürnberg 

Wendelatein ...... 

Nürnberg. ........ 



FlarhslHliileri . 
Burgfurniljach 



Nürnberg 



ViiMtedt 81. Jokann. 
IfBrakefg 



Hei 

NBriikcrg 



1834 
1834 
18S4 
I8S» 

1835 
1834 
IS36 
1834 
18SS 
18SS 
18SS 
1834 
1835 
1834 
läS4 
18$S 
ISSfi 
1836 
1836 
I83S 
l8St 
IS34 

183» 
1834 
IN33 
1835 
1834 
1836 
1832 
184.^ 
l8Sft 
I8S5 
1834 
1835 
1835 
1834 

les« 

18.35 

1835} Wöhrd. . 
|8.3.'jl Nürnberg 
18321 • 



Nürnhertr . , , 
Laut. ...... 

Nüi-nbeig. . . 

Fürth 

Voratadt St 
Sügenheiw. 

Baireulb 

Nürnberg. . , 
Wiilinara... 
N 



Zeitlnfa . . . 
Nürnberg. . 
Cadulsbarg 
NOrnkcrg. . 



Schullehrer. 

Advokat in Erlangen, 

Kleiderinacher. 

EHaigfabrikaitt. 

Schullehrer. ^ 

Appell.- Gerichla-Aaaeisor. t 

Schiillfhrer. 

1. Bürgermeister. 

Cantor. 

Parfikaierielkkrlkanl. 
Bieflniner. 

Oekonum in Obernaenn. 
Hofraihu. App.-G er.* Advokat 
Kaiidiiuiiii. 
SckuUebrer. 

Kanfln. n. Haalalager.^Aaaeea 

Privatier. 
KKufler. 

Praktiacher Arit. 
ScbeUekrer. f 
SeheltakNr in EageMML 

Kanfmana. 
Oekonomiebürger. 
OeirMidnneist'r. 
Praktischer Arat. 
Schullehrer. 
PatriinoninIrMkler. f 
QnaHierMeirter. f 
Apotheker. 
Pfarrer in Velden. 
Uratkfabrikaat. f 
KaaTaiann. f 

KanAnaan n. Bflrgermeiater. f 

Pfarrer. 

PfeifenHchlauchfabrikant. 
K. Landrichter in Mt. Sieft. 
Recknoaga • Cttouniaakr. 
Kupferateeher. 

Ks II ("mann. 
Ciroikpfragner. 
Si-hull«'lirer. 
BucbkäadUr. t 
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XX 



Ni 



fleboTM 



Staad der tümnu 



43«. Juliu« Merkel . . . . . 

43b. Konriid Beek 

45 K«rl Höfer 

46. JuhunD Krain 

47«. Wilhelm (3 lenk . 
47b. Wilhelm Ui^chof.. 

49. Erawt Schweuimer. . 

50. Frinirkii Biagler... 

.11. JtHamn Beck 

bi. Genrg RoteroMMJt. . 
»S. Karl Boller 



11. April 
30. April 
ih. Oct. 
il. Mai 

IS. Nov. 
14. Mär» 
ib. Oct. 

««.mm 

S*. Od. 

■>8. April 
22. M«i 



1836 
1933 
1832 
1834 
1832 
1835 
1834 
I8M 
18S4 
I83.'> 
1834 



Nürnhcrg* . . * 
» fl « » • 

Furlh 

Peuchtwangen 
Pegtiilt . . . « > • 
Nürnberg..« . 

WMrd 

» 

mnbcrg. . . . 



KaafmaBD. 
kaufmaiin. 
WcrkHihrvr. 

Kaufmann. 

Reachaeiaehfabrikant. 



f. 

TakaliftkrIkaBt 

Bildhauer. 
Hafeameialer. 



1) aaeh aUgniibw FefteHci LmMg Bgc« — Dödericin's Ut Srnaarnlk «ad Cacaar de bdto 

Hennann Sand — Kuiihom, GcMhichte der Hellenen. 
Friedrirl) (»läbnfr — Diillir, lie»rliiih(c de« dpiiUchen Volk«. 

J«kob Fcilrr - Vullcl ^ Lclu()uJ. r|.T (;./Li;;u.|il,,r. 

Friedrich Mcicr — Si li« ;ir?, lluiulbiiih de« hinj^raph. Geschickt«. 

uoiimtIi liiü. Mi'lisi Kolilrauaeh, neÜMjilfailg«^ 
Friedrich Binder — Knrlmonii, da« Thierreidl. 
S) in der Geographie: Karl Albreelit — Baucrkcllrr a Relief voa DeaHeblaad. 
8) iai Genaiig: Friedrich Braun — snrei Sonaten von Mozart. 
Htm da^lrelen «nd mit AiiTang de* Sehuljahfai Aldinger, w. Bbaer, Gfttc, Teufel. 
AaigatrvtaB vor Beginn de* Scfauljabi«: Karl Scbaetder, Htlariob Patlberg, Karl Wlnklar, Heinrich 
- - . .. . . . » — ..^.^ GaeniJaB. I« 



DtMaMr^'SipB. w, Sdnrani, Kart Hack, Jnlia« Frank, EaiB BOchhr, 
Panawif t Mfl Barckiab m üfiil: Kail Sdniidt, Sigmoad v. Scbwan. 



Lat BiMiealaihaeh m Ja ei b i «dllMifav, I. Bladdbea lAu S— «. R9m. Oeach. aod VI. LIader» «ad 
▼Ukerkaade der aNm Well, «eRfttadlrt IL Btadchw & 1— M. Lat Sjmtax, »aaicMRch C«a«n> nnd 
IfodiMlehre naeh Sebda Oraauaattt. Scanlt Aafaibw 8. OS— 1I7; hSufi^c Estcatparelia: cnr RafeHtloa 

nnd Ergiacnnif, Dronka L S. 1 — M. Dia Etymologie aom Tbeil repetirt. ProbearbeHea nach Diktaten 

Deiitcclie Sprarhe; I.e^e- und Rcrilirflbangvn , Ktammatiache und »iili«li*clif Analjrairiuig der Leamlücke, 
L'rbuDii; im nitiDdliclicii und «rhriftlichen ^acherzlhlen nach der ein«:rnihrten drutichen Mnateraamnihinf; I. — 
Religion: wie in Klaaae II. Die drei ersten HairptalScke nebat daxu ffchöri^n Sprfiehen aut dem kirrH- 
iirlien Katechiimu*, nnd mehrere Lieder memorirt. — Geof^aphie: Abri»« der allj^emeinea Oeoi^Taphic nai-li 
Burf^er repetirt Oi-iiliiclil.ind neb*! benachbarten Landstrirlir ii »arli S'lmrhi'» Schulgeographie S. 7 — 31, 
dann 32 — :(7, Kiii«riinii^ von Flufs- und Gebirgi<k»rk I tii ■ii irbintik ; Wiederholung dei« früher Ge- 
leratfn, Rechnung; mit Briiclirn .imfiihrlirh . Rrchnnin; mit riisamnieiipcsclr.tcn benannten Znhirn, Kopf- 
rrrlitirii. — Zi-ichnrii : Anrftufptjjriiride. — Si fiünschreiben : wiederholte Euiül)un|r der achwif ripulpn Bu( h- 
•laben der deulache« und eagliachca CurreaUchrin, Machaebreibeu gaaser Sitae. Ente Anleilnag zum 
— Vaimicbika' 
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ERSTE KLASSE B. D£R LATE1NISC3EIEN SCHULE. 
Klafslehrer: Jsliamn Leaaliürd Hoffmana* 
Dr. Jttlia» WÜImIb SUgfriad rUffr 



Haaeii der Sdiiler 



1. Mich. Hofer . . . 

2. Aug. V. Ueitzeustein . 

3. Guat. TreUel 

4. Ootlfriei Fritacbel... 

5. OHrlrtha liwta 

6. Giislav Ewnid 

7. Hsriih. Froiimüller. . . 

8- Og. Krauser 

9. Job. Scbnidt 

10. Karl Mdtr. . , 

11. Julina Faicke 

12. Friedr. Körbet 

IS« KonraH Esel 

t4. Wilhelm Arid 

15. Ludw. Haag 

Ii. Thcador Kliukaieck . . 
ir Joseph NeMI 

18. Hrlnr. v. Schills 

19. Wilh. Gefaner 

20. Sigmund Friederich. . 

11. £rmt ftacrieia 

St. IiMah. HoAawn .... 

23. Karl lierniaiiti . 

24. Karl ElfsmaBn . 
I Julius Scheiierpflng . 

2«., Bthho Scbdtca .... 
n. ?ric4r. Saefc 

28. Job. !*Ie>pr 

2«. JolioR Och« 

.'5(1. rhristoph Bogner... 
31. Theodur Schröder . . 
32 Friedr. Reinrelder . . 
a, giMt, fiffüT 

54. Wnfcehn Off 

SA. Karl Griitücli 

S6a. Wilibald Kattao. . . 
36b. Hermann Niraberger 

55. Theodor PiUkaig 
St. Job. Labacr 

40. Karl Kinfller 

4 1 . Engeo Richter . . . 



Geboren 



27. 
27. 
24. 
1». 
5. 
2(». 
1 1. 
24. 
4. 
1. 
25. 
2A. 
15. 
Sl. 
17. 
17. 
17. 
3. 
3. 
30. 

y 

4. 

..:ao. 

23. 
12. 
12. 
9. 

5. 
14. 

22. 
17. 
30. 
10. 

9. 

9. 

». 
99. 

9. 
7. 
14 
2. 



Mai 
April 
Man 
Oebr. 
Aug. 

Ort. 
Febr. 
Mäm 
Dcbr. 

Hai 

Oc(. 

Juli 

Oft. 
Debr. 
Mllr« 

Oct. 
Sept. 
April 
Febr. 
Ddr. 

Jan. 
Nov. 
N ii \ . 
Febr. 

Od. 

Mal 

Ort. 

Oct. 

Oct. 

Juli 

Mära 

Sptbr. 

Man 

Mffri 

Jan. 

Jiiai 

J«i 

Oct 
Nov. 
Nar. 
Aag. 



1830 
IH35 
18.14 
1836 
18S5 
1935 
1S36 
1835 
1832 
1836 
1835 
1833 
18.35 
1834 
18S7 
1S35 
1835 
1832 
1836 
1838 
1835 
1833 
183.'i 
1834 
1833 
1835 
1835 
1833 
1835 
18.36 
1837 
1834 
1S38 
1836 
1837 
1833 
18Sf 
1832 
1834 
1635 
1837 



Nürnberg 

Hölsiof 

Sulsberb 

Nürnberg 

Bern loh 

Merkeodovf .. 

Fflrib 

Nirofctff 

Ostemohe 

F8rth 

NürnbeiK 

" • • • a o t 

Oberferrieaeo . . 
Miorhen 

Nüriiberp;. 
Hilpollateia .. . . 
Namleiy 

• •.>■*• 

• «...•. 

Fürtli 

Mitwit« 

Weidea 

Nürnberg 

Rorhlit» 

Nurnberj; 

Burgllmnn . . . . . 
Nürnberg. . . . . . 

m ...... 

Firth 

Pegnit 

Narobeiig 

Kaiienlooilani . . 
Firlb 

Erlenstegen . . . . 
Nürnberg 

Diokclabibi!!]'. 



StiMi4 der Elte«a. 



Flaachnenaeitter. 
Peaa. Oberlieaieaaai 



Bilderhßndier. 
Schuliehrer iti klainreat. 
Pfarrer in Ploct. 
Arat. 

Seifea- uai LlcUtHUfilaat. 

Schmiedmeiater. 

Appellationcger.- Aaaeaaar. t 

Kufmann. 

Ballenbinder. 

Schuhmacher. 

BierbraotroibMilaer. f 

Haupteaader. 

Apotheker. 

Uhrmacher. 

Kaufmann. 

lUalaiaaa. t 



Fabrikant. 

Buchhalter b. i. 

Afolbcker. 

KaafiMaa. 

Buchhalter. 

Kaniieidieaer. 

Papierfabrikaat 

ßärlier. 

RevisionsbeaMter. 
Rrillenfabrikaat 
Landgei 
Kaufmaaa. 



Kleidermacher. 

HaaptBollaBiiBdlaMr. 

HaadelagcriditeAritetor. 

Revierforat. aufd. HernnbUte. 

ZirkeUchmiedmeisler. 

Pfarrer. 

ApfrlL-Gerichla Aaaeaaor. t 
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Stand der BUern. 



, 4'2. kitri Leiner 



13. Des. 1S35 



Cham . 



41«. Il*i«rkh ÜMaig« 

45. Hiiiiurd Flach .... 

46. Hfinr. Dulhnpf. . . 

47. Golilicb ßöliiii . . . 

48. Juliu« PiiMli 

49. Georg MaHhl 

50. Wilhflin Hubs 

51. Kiiedr. HurniHnB . . . . 

5i. OtliDHr Uerkh 

53. Job. Dörflfler . 

S4a. Markus Fuchs 

54b Karl Whikler 

5ßa. Frirdr. HeMeloff 

56b GfiHi; IlHiiiridmaier 
5H. Jakul) liurtels 

59. Joli. Saulvtirlh 

60. Benjamin Heiling.... 
•1. Hdiir. Bwnlwfi 

Karl «Srgel 



ai. One. 
98. Febr. 

9. A|.ril 
12. Juli 
8. live. 

11. Nav. 
nb. in«. 

15. Pebr. 
14. Ort 
31. Juli 

14. Febr. 
•0. Od. 
SO. Oet 
41. Mffrs 
l.'». Jan. 

0. Febr. 
7. Scpt 

15. Jani 
4l.rabr. 
II. 



Nürnberg 

TripstaiN . . '.' 

AMli.iflVriliiir:» 

ScIiimbKlvi uid 

Alidorf. . . . 

»aaa*«*** 



1814 
18S« 

ISS« 

1634 
1834 

1836 
I8SI 
183» 
1834 

is:;.i; w.ii.r.i 

> ütuberg 



Fürth 

Srhwahiich 
Nürnberg. . 



Dinkelsbfthi 

Nflrnberg . . 



Iü>3.') 
1835 
IBS4 

issai 



: 



ri. 



I. Landgieillfilaf -^^p^M0r in 

Oredug.' 
KMufoiana, 

BergbeamirffJ ' « 

A|i|»»-llaliuiis;^prirhts-KaJli. f 
LuiiilririittT in Lauf. 
Luiiilarzt. t 

Regierangaratb. 
ilachklndcr. 

Kaufmann. * 
Fabrikant. * •^.'"Utfi 
KaiiliiKiiin. 
Koihgerber. 
Dralthbribrnt. f 
Fomtweistei^: 
Professor. 
PApierfakrikliat ' 
BBrbier. 

Arnu'ii|)H«'gRchafl!iraiiJsier. 
Ahleaadiaüeteeiater. 
Penn. 

ArrhHcM. f 



Preise erhallen: 

nach •IlgcnMiBaai Fsrtganf; 



Mictiarl llolcr — Knlilr.iu.i Ii s dciitst hr Gcsrhichle. 
Aii;.'ii'.t V. Kri(/rii..ti-iii - UüthK'n Grdirhtr. Auswahl van ScfaMML 
Gii'.|ii> Trclzrl VViiilri Hilf;!-!'» Urrlii lilMtBHaluug. . i - i 

Gollfrird Frit«rlicl — Sdiwab, .Sigrii Trojn*a. • ,. J 

Cliri.Hliaii Ijiil» — Sl^.llll!■> Ci. i>;,M 

Gnilt4V Kwill'J <.mm;ii. Kmii!>i mihI M.iiimii .Mi r • Ii r i 

Bernhard fronmullrr — Jahrbuch drr Keisen lür junge freunde. 

Georff Krauficr — Deniiche Miuteraanulg. Hebels Schatakäalteia. 
Van aiagalratea sind mit Aafaan des Scbaliabrs : TrcUel, Lato, FronmAller, Ksltaa, Fabries; aack 
Wmii aMMtmea m ibAng 4sa fletatahMi Uana, Wil^ KnrI KMn, Partack Ptadia. Klaiai 
mi Mnmi^PMrlMt 4m Kars fcnkan wia to fci ll 9. 0. OL W. IS. M. W. II. M. U. 



die latrin 

Usbaesafat ans SskdbV Aufgaben 8. 1— Tl{ ans dsa BaaianlBaMk wn Jae^ nad Mring Bi. L U-Hi. 

Probearbeiten nach Diktaten. — Krkgk's dcatsckes Lesebuch aad Rficker's AnswsM dsniickar uafidiM^ 
Bd. I. — Religion : die 5 Bkcher Mösls, Jssna, Weht er, Rath, flprikbe aas dem kircMiehm Otfachianini 
und Lieder gelernt. — Geographie: die 5 Erdiheiie narh Barger'a Unuifs drr Erdbeschreibung in Verbin- 
dung mit Slieler's Scbulailas. Versuche in karteuirichiKM. — AritlunrHk : Rechnen mit bonaualen Zahlen 
nad BrAchcB. — Kallicraahio: Wiederholaag dos TS^jibrigen Knrsns mit bOMudcrer Berückaiobtignng d« 
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ERSTE KLASSE C. DER LATEINISCHEN SCHULE. 
lUaAlelirer: Georg Heiarich Wild. 



Hamco der Schaler 



Gebore« 



Stud der Aeltera. 



1. Friedrich FriUcliei 

2. Wolfgang Schmidt 

3. Wilhelm Schlöner 

4. Johannes Steuer. ■ 

5. Cliristopli Krunibacner 

<. miMm Hauern 
7. Johau AkMe... 

8a. Ifeinrith Oertel.. 
8 b. liu£o StadeioMiaa 

10. Gottlob UeerwagM 

11. G—tg CMt* 

11. Hdiiridi llaeb ... 

13. Friedrich Sdiores. 

14. Uuttlieb B»gner 
1». 



7. Jmbi 

2. Oft. 
Ö. \ov. 
&. April 

33. Juli 
13. Min 
t7. OtU 

34. Sept. 
25. Mai 
17. Sept. 
I& Jllli 

5. N«T. 
5. Febr. 
23. Febr. 
7.4frU 



1835 
1835 
1836 
1838 
1837 
18S7 
16M 
1830 
1837 
1835 
18»7 
IMS 
1834 
1638 
18S7 



Nürakerf < 



Wöhrd 

Nürnbcig . . • 



Donauwörth. 
NOnberg . . . 

b 



16. tieorg 

17. Eduard Grunewald . 

18. Friedrich Keckuagel 

19. Martiu Flei^<> liinann . 

20. Friedrich Diets 

21. Friedrich Wöckel . 

SS. VelluBar fiStae 

93. FMeUdi aUllany . 



94. \d«»|»li Scbmta 

ib. Johann Brocii 

S6«. Ueiorich Eifaaeu. 
MI. Tliewior Selnddll . . 

38. LudwifT Uüsrhel . . . . 

29. Karl Förster 

30 Friedr Geiselbrecfat . 
Sl. Ueraann v. .^ufaela. 

32. Heinrich Schuld 

33 a. Uutitav Hartnuma . 



8. Nav. 183« 
37. Sept. 1838 

16. Sepl. 1837 
i:V Sept. 1837 
1. Jan. 1838 
39. Aug. 1835 
II. Wkn 1838 



Nankerg . 



16. 

7. 
15. 

4. 

5. 

2. 
30 
ii. 



Dec. 1834 
.4ug. 18.t7 
Mai 1833 
Ang. 18S7 

Dec. 1837 
Dec. 1837 
18.16 
Juai 1837 



Grafen berg 
Goatenhoi . 
Waide« . . . 
K •nilerg . . 



12. Jan. 1836 
1. Mära 1838 



33 b. Kar! Meiir 6. Nov. 1835 

35 a. Johann Hahn 37. Dec. 1836 

Sftb. Ladwig Patacb....il7. Oct 1837 
S7. Relnrich Raa <tf. Sept 18S7 

38. tlusirtv (liAr 29. April 1837 

39. Ueiuricb Köhler .... |l3. Aug. 1837 



Aafiefa ... 

Gräfenberg 
Nenaiarkt . 



Nürnberg . 



mrabeq;. 



BiUerbiadlar. 



lacbermeiater. 
ClieBikar o. Fabrikbesitzer. 
Schullehrar. 
KaafMM. 
PoBtaebrelir. . 

Wehermeiistef. 
Advokat. 

Apotheker la tJaJia 

eaatwirth. 
Metigenaeiaiar. 

Lebküchner. 
Revi*ionKbeaniter. 
Bergbeaiult r in Bemhardi- 

hötle bei Sonneuberg. 
Rentenverwaller. 
Zeichenlakrer. 
Buehh&nAer. 
Goldarbeiter. 

ProfeüDor und prakt. Arzt. 
Profeasor. 



PrafMan- «ad StadtUUMhe- 
kar. 

Apotheker. 

EisenbahncasR. in Nürnberg. 
Apolbekar ia Geateahaf. 
.AintoMUlll. 

Apotheker. 

Kaitfinann. 
Kiiclierriieislf r. 

Kainmerherr u. fUttergatabe- 

altxer. 
A|Mtbekar. 

Regteruagaratb b. Kaaalbau- 

Inspektor in Nüriiberjr. 
Spielet aureuniat-hcr. 
Poüanienlier. 

RaviaiaBabeamlcr ih üraberg. 
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XXIV 



Namen der Schüler 



Geboren 



io 



Stand der Aeltern. 



40. Wilhelm Fleischmano 

41. Georg Winter 

43. Friedrich Willer . . . 

43. Gottlieb Port 

44. Karl Heideloff 

45a. Johaun Adelmaon.- 

45 b. Julius Fuch« 

47a. Albrecht Heerdegen 
47b. Wilhelm Hertel . . . 

49. Barthointiiäui Heck. . 

50. Ernst Hohnbaiim . . . . 

51. Karl »öderlein 

53. Jakob Rotermundt . . 

53. Karl Rudolph 

54. Georg Hacker 

55 Karl Kleining 

56. Frani Hagler 

57. Frani Elfsmann . . . . 

58. Heinrich Hahn 



31. Dec. 
38. Aug. 

3. Dec. 
30. Nov. 
12. Ort 
IV. Juni 

4. Febr. 
6. Jan. 

II. Juli 
30. Nov. 
6. Febr. 

37. April 
33. Dec. 

3. Oct. 
18. Nov. 

38. Febr. 
20. Juli 

10. Dec. 
16. Mira 



1837 
1837 
1837 
1836 
1837 
1837 
1837 
1838 
1837 
1836 
1837 
1837 
1837 
1837 
1830 
1837 
1837 

1837 
1838 



Erlangen . 
Nürnberg . 

n . 
u • 
1* • 

Erlangen . 
Nürnberg . 
» 

» * 

w 
■ 

n . 

Speinabart 

Weiden . . 
Nürnberg . 



Proaektor und prakt. Arst. 

Conditor. 

Gerichtahalter. 

Rechnuugsnihrer. 

Künstler. 

Wundarst in Nürnberg. 

Drathfabrikant. 

Kaufmann. 

Apotheker. 

Thorschreiber. 

Sprachlehrer. 

Kaufmann. 

Bildhauer. 

Praktiacber Ant. 

Spiel waarenfabrikant. 

Tapesier. 

Sekreliir bei der Eisenbahn 

in Nürnberg. 
.\potheker in Gostenhof. 
Uhrmacher. 



Preise cHiallcu : 

1) nach allgemeiiiem Forlfrsn); 



S) im Sch5ii|irhrrn>en 
Den Kurs haben wiederlioll 
Studtracker, llnrein, Rädel, die übrigen in Anlang dcf Schuljnhres 
bscher ; im Februar : Friedrich Oertel ; «n U«leru : Jakobi 



Friedrich Frilorhct — Bcii>pi«le de» Guten. 
Wolfgang Schmidt — SrhwNb , Sa^en de» Alterlhums III. 
Wilhelm Schlüuner — Kalni Gritchichlabilder. 
Johannes Neider — Roth , Lesebuch L 

Christoph Kniinbacber - Rndolfihi, Belrhruoffen über die Natur L 
Wilhehn .lüniringer — Schubert. Nalurj^schichte. 
Jobann Aichele — Lana, Erzählungen ans der allen Getcbteht*. 
Georg Gött — Grimm , Kinder - und ttausmibrchen. 
Nr. 1. 8a. Sb. II. lt. 13. ti. Wa. 43. 4». >'eu eingetreten an Ostern: 
. — i_i j— 0.1...1!.! Ausgetreten sind im Januar: Redeo- 



Dir Istrluische Formenlehre nach Bürstenbinder's Paläslra ; die Beispiele schriftlich tiberaeltt und 
910 darin eniltaltene Vokabeln eingeübt. Probearbeiten nach Diktaten. — Deutsche Formenlehre angeknüi>ft 
an Kriegk's deutsche« Leaebucfa und Hücker'* Aaswahl deutscher Gedichte I. — Orthographie. — In aer 
Bibel mit Au^wahl gelesen: die 5 Bücher Mose, das Buch .losua , das Buch der Richter, Itulh : das Evan- 
gelium Luri, — Gelernt aus dem Intheriscben Katerhismos : die zehn Gebote und die drei Gl«iiben»artikel 
mit 71 daxu gehürigen Sprüchen : aus dem Gesangbuclie zwölf Lieder. — Geograplii« von Bayern und 
Cborographie von iSürnberg. Arilbnietik : INiiroerircn , die vier Rechnungsarten mit unbenanntru i^ablen ; 
Kopfrechnen. — Kalligraphie : Einübung aller einzelnen Züge der deuUchen und englischen Kurrentschrift 
in genetischer Folge. Zergliedeiuiig der schwierigsten Verbindung derselben in Würlein und kurzen Sützen. 
— Gesaogunterricht 



